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Seliefenn don det A Press‘ 





Sönland, 


Präfident Wilfons Sieg; 
Solltarifbill geht aud im Senat durdh. — 

Mit 36 gegen ı7. — Wird heute unters 

eichnet. 

Mafhington, D. K., 3. OH. Die! 
demokratiſche Zollreviſions -Vorlage 
wurde noch geſtern Abend dom Senat 
nach einer Debatte, die trotz ihrer Leb⸗— 
haftigkeit keine befonbere Beachtung | 
mehr erregte, qutgeheißen, mie fie von 
dem gemeinfamen Konferenzausihuß 
unterbreitet worden mar. 

Das gefhah mit 36 gegen 17 Stim- 
men, — nur 4 Stimmen über das nö- 
tige Quorum hinaus. 

Der Republitaner La Follette und 
der Progreffive Poinderter jtimmten 
für den Konferenzbericht, wie fie aud 
für die Annahme der Tarifoorlage ge= 
ftimmt hatten. Die Demofraten Ran?- 
dell und Thornton ftimmten gegen den 
Bericht; fie hatten auch gegen die Vor- 
lage geitimmt. Im Uebrigen war e3 
eine jtrifte Parteiabftimmung. 

Unmittelbar nach der Annahme de3 
Konferenzberichtes vermarf der Senat 
.auf Antrag Vorfiter Simmons’ vom 
Finanzfomite den Smith-Leverfchen 
Kompromißantrag für die Bejteuerung 
des Baummolleterminhandels, der am 
Dienstag vom Haus angenommen mor= 
den mar, und zog dann fein eigenes 
Amendement zurüd, da8 von Genator 
Glarfe ausgearbeitet. Diefe beiden 
Anträge wurden ohne namentliche Ab- 
ftimmung angenommen. Die Folge ilt 
jebt, daß die Trage der Belteuerung 
des Baummolleterminhandels, Tomeit 
e3 den Senat angeht, pon der Tarif- 
porlage getrennt wird. 


Die Vorlage aing heute früh an das 
Abgeordnetenhaus zurück. In einer 
Konferenz der Hausführer wurde die 
Frage aufgeworfen, ob die Bill nicht 
direft vom Senat an den Präfidenten 
gehen kann. Während viele Parla- 
mentarier diefen Weg für vollkommen 
gejeglich halten, entjchieven Sprecher 
Clark und Vorfiger Undermood, daß 
das Haus erft formell fein Amende- 
ment für die Befteuerung des Baum- 
mwolletermindhandels zurücdziehen folle. 
Dann ilt diefe Klaufel definitiv :aus 
der Tarifporlage ausgejchieben, und 
Iettere fann dem Präftdenten zur Un 
terfchrift zugehen. 

Noch heute Abend dürfte der Präſi— 
dent fie unterzeichnen fünnen. Die 
Annahme diefes Gejeges bildet den 
eriten wichtigen Sieg der jegigen Ad- 
miniltration. 

MWafhinaton, D. K., 2. Dit. Pen— 
rofe machte im Senat einen fruchtlofen 
Verfuh, die Erörterung der Zolltarif- 
bill noch meiter zu verfchieben. Gein 
Antrag, den Konferenzberiht zurüd- 
zulegen, bi ein neuer Ertraabdrud 
für die Senatoren gemacht merben 
fönnte, wurde mit 33 gegen 16 Stim- 
men auf den Tifch gelegt. Vorher 
hatte Benrofe ein ziemlih hibiges 
Wortaefeht mit Simmon?. 

Wafhington, D. K., 3. OH. Der 
Cenat beriet heute Nachmittag den 
dringlichen Nachtragsetat. 

Bizepräfident Marfhall — der zu=- 
gleich Vorfiter des Senats ift — hat 
die Zolltarifbill bereit3 unterzeichnet. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eben 
foll3 die Zolltarifbill, refp. den Bericht 
bes gemeinfamen Konfernzausfchuffes, 
fo an, wie vom Senat unterbreitet. 
Darauf unterzeichnete der Abgeorbne= 
tenhausfprecher Elarf die Bill. 

Alzdann vertagte fi das Haus bis 
näcdften Dienftag Mittag. 

MWafhington, D. K., 3. Oft. Die 
Tarifbil, fhon vom Bizepräfidenten 
und vom Sprecher ded Abgeorbneten- 
haufes unterzeichnet, erreichte um halb 
3 Uhr Nachmittags das Weihe Haus. 
Aber der Präfident hielt an feinem 
Plane feit, fie erft um 9 Uhr Abends 
zu unterzeichnen und die zum Anlaf 

des Zuſammentreffens von Admini— 
ſtrationsführern als Zeugen zu ma— 
chen. 


Die ſuͤdlichen Hoch luten. 


Lake Charles, La., 3. Oklt. Die 
Hochflutverhältniſſe hier er beſſern 
ſich jetzt anhaltend. Sowohl der Ca⸗ 
loſieufluß, wie der See weichen lang— 
ſam zurück. 

Aber Handel und Wandel in unſerer 
Stadt ſtocken noch ſogut wie völlig! 
In vielen Teilen der Stadt find Boote 
das einzige Itansportmittel, 

Der jchmwerfte Verlust wird auf bie 
Reisernte enifallen. Diefer Schaden 
allein wird auf eine bi anderthalt 
Millionen Dollars aeichätt. 

Auch ift eine Menge Vieh umgelom- 
men, und die Eifenbahnen haben be- 
trächtlich gelitten. 

Dallas, Zer., 3. OH. Alle die 
Dutende überfhmwemmter Ströme im 
füblihen Teras meichen jebt zurüd. 
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bauliche und ſonſtige Vorbereitungen, 


mäßig gehen können. 
Dampfernachrichten. 
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Auch find feine weiteren Berichte über 
Menfchenverluft eingetroffen. (8 Per- 
fonen waren ala ertrunfen gemeldet 

Die Eifenbahnen treffen energifche 


daß die Züge bald wieder fahrplan- 


Nur Beritellung? 
Rev. Hans Schmidt wird beim Inqueft 
rafend.— Wird aber als verantwortlich 
tür Anna Aumülfers Tod erklärt, 


New York, 3. Di. Der Kaplan 
Hans Schmidt, welcher feinem Ge— 
ftändniß zufolge die Anna Aumüller 
ermorbete, wurde beim heutigen Koro= 
neräinqueft übher den Tod des Mäbd- 
chens anfcheinend tobfüchtig. 

Er jprang bon jeinem GSihe auf, 
riß den Rosenkranz, melchen er jeit 
feiner Einkerkerung ſtets getragen, 
bom Halfe, zerriß ihn in viele Stüde 
und fchleuderte diejfe den Zeitungsre— 
portern zu, melde ein Halbdugend 
Schritte von ihm entfernt faßen. 

Die Jury erklärte ihn jedoh als 
verantwortlich für ven Tod des Mäbd- 
chens. 

New York, 3. Okt. Das Verdikt 
der Koronersgeſchworenen (einer „Mil— 
lionärsjury“, unter dem Vorſitz des 
Shon) über den Tod der Anna Au— 
müller wurde zafch erzielt. E3 lautet 
wörtlich: 

„Wir, die Geſchworenen, glauben, 
daß Anna Aumüller am 2. Sept. 1913 
in dem Hauſe Nr. 68 Bradhurſt Ave. 
von der Hand von Hans Schmidt zu 
ihrem Tode kam.“ 

Rev. Schmidt wurde 
den Tombs überwieſen, ohne Bürg— 
Ihaftszulaffung, um. das Vorgehen 
der Großgejchmworenen abzumarten. 

Der Diitriftsanwalt Whitman iſt 
auf das Zeugniß bon vier Werzten hin 
bollfommen von der Zurechnungs- 
fähigfeit Schmidts überzeugt, und die- 
jer mird jebenfall® auf Morbflage 
prozeſſirt. 

New York, 3. Dit. Der Verteidiger 
bon Rev. Schmidt erlieh eine öffent: 
liche Erflärung, worin er jagt, der Ra- 
fereiausbruch feines Klienten bei der 
Koronersunterfuhung fei nyr durch 
den Koroner yeinberg verfchuldet 
worden. Diefer habe eine Art „ei: 
ertagsjchauftellung“ au dem Inqueſt 
gemacht und alle gemeinfinnigen Bür- 
ger um Gelder für das Begräbnik 
der Anna Yumüller erfudt. Die Zei: 
tungsteporter hätten über bes Koro- 
ner3 ungewöhnliche Bemerkungen ge- 
lacht; mweniaftens fei e8 dem Angeflag- 
ten jo vorgefommen, und das habe ihn 
jo wütend gemadit. 


Binfturzs in einer Synagogel 
Aber nur wenige fcheinen verletzt zu fein. 

Nem York, 3. Dt. In einer, ala 
Synagoge benutten Halle in der oberen 
Stadt brad tie Gallerie zufammen, 
und hundert oder mehr Perfonen ftürz- 
ten 15 Fuß hinab. 

Do wurden nur wenige Perfonen 
verlegt, darunter allerdings vier ernft- 
ih. Die übrigen erlitten nur eine 
garjtige Aufrüttelung. 


Feuer in einer Kirche, 


New York, 3, DE. Heute Nachmit- 
tag brach) in der berühmten Plymouth 
Kirche zu Brooklyn, in welcher feiner: 
zeit Rev. Henry Ward Beecher pre- 
digte, Feuer aus. 

Doch murde dasfelbe bald unter 
Kontrolle gebracht, nachdem e8 einen 
— von etwa 85000 angerichtet 

atte 


Jũdiſcher —— 


New Haven, Konn., 3. Okt. Hier 
wurde bie Nationalfonvention ber Jü⸗ 
diſchen Förderation eröffnet, welche 
mit der ſozialiſtiſchen Partei verknüpft 
iſt. Unter den Delegationen von Penn— 
ſylvanien, Ohio und dem Diſtrikt Ko— 
lumbia ſind auch mehrere Frauen. 


dann ſofort 





Ausland. 





Eedhon wieder ein Opfer. 
Britifher AUrmeeflieger ft umgefommen 


Salisbury, England, 3. Dit. Major 
George ECharlton Merrid, vom FFlie- 
gerforps der britifchen Armee, fand 
heute jeinen Tod, während er über den 
Militärflugplag dahier Iuftgondelte. 
Sein Xeroplarn brach plöglich zujam- 
men! 

Major Merrid, 41 Jahre alt, hatte 
fi im Kriegsdienfte in Britifchindien 
und Meftafrifa ausgezeichnet 
hatte vom Köfig den höchiten militä- 
riſchen Verdienſtorden exhalten. Er 
war einer der hervorragendſten jünge— 
ren Offiziere, die dem Generalſtab 
beigegeben waren. 


Ahmt Pegoud nach. 


Lille, Frankreich, 3. Okt. Leutnant 
Poulett vom franzöſiſchen Militärflie— 
gerkorps hat heute Pegoud nachgeahmt 
und ebenſo verwegene Kopfüberfliege— 


plan erfolgreich ausgeführt. 
Es dürften ſich bald noch mehr Nach— 
ahmer finden. 


Nach amerikaniſchen Gewäſſern. 


Berlin, 3. Okt. Das Reichsmarine⸗ 
amt hat für die beiden großen Kreuzer 
„Hertha“ und „Vineta“, melde ala 
Schulſchiffe Verwendung finden, neue 
Verfügungen betreffs ihres Aufent— 
halts in amerikaniſchen Gewäſſern be— 
tannt gegeben, 

„Hertha“ ift amgemwiefen morden, 
nordamerifanifche Häfen zu befuchen, 
während ‚„Bineta“ zunächſt Häfen 
Südamerikas anlaufen wird. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


or!: * —* ums. 
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ftüdchen, mie biefer, mit feinem Xero= ; 


te Salt — 





Chicago, Freitag, den 3. Oftober 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Satte zu ftarfen Auftrieb. 

Schwierigkeit bei Potsdamer Landung 
eines Militärzeppelin.— Erhöhung der 
Sivillifte für bairifhen Prinzregenten 
verlangt. — Wird er zum König ge: 
maht? — Das Defijit vom jüngften 
deutſchen Turnfeſt. — Dr. Dieſels Schick⸗ 
ſal betrauert. 

Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 3. Oktober. Das Schick— 
ſal des Schiffsmotorerfinders Dr. 
Dieſel, welcher auf dem Britiſchen Ka— 
nal verſchwand (als Paſſagier des 
Dampfers „Dresden“) und allem An— 
ſchein nach ertrunken iſt, wird allge— 
mein betrauert.“ Dabei wird darauf 
hingewieſen, daß auch über den indu— 
ſtriellen Unternehmungen dieſes ver— 
dienſtvollen Erfinders teilweiſe ein 
Unſtern ſchwebt. 


Soldaten bei Tuftſchifflandung verletzt. 
Das Militärluftſchiff „Zeppelin V.“ 
traf nach einem erfolgreichen Fluge von 
Leipzig zu Potsdam ein; aber ſeine 
Landung auf dem Potsdamer Flug— 
platze vollzog ſich nicht ohne Schwie— 
rigkeiten, und mehrere Soldaten wur— 
den bei der Hilfeleiſtung leicht verletzt. 
Das Luftſchiff hatte einen übermäßig 
ſtarken Auftrieb. Erſt nach einiger 
Zeit konnte es unter Kontrolle gebracht 
und in der Halle geborgen werden. 
Höheres „Salär“ für Prinzregent. 
Dem bairiſchen Landtage in Mün— 
chen ging eine Vorlage zu, welche ver— 
langt, daß die Zivilliſte für den 
Prinzregenten Ludwig erhöht werde. 
In Verbindung hiermit wird auch die 
Frage, ob der Prinzregent zum Kö— 
nig proklamirt werden ſoll, auf's 
Neue aufgenommen. Es heißt, daß die 
Zuſtimmung des bairiſchen Landtages 
in beiden Beziehungen geſichert ſei. 
Doch iſt in letzterer Hinſicht dieſe 
Meldung noch immer mit Vorſicht auf— 
zunehmen. Bekanntlich hätte ſchon 
Prinzregent Luitpold die Königswürde 
haben können; er wollte ſie jedoch nicht 
zur Lebzeit des wahnſinnigen Königs 
Otto, der nach aller menſchlichen Be— 
rechnung noch immer geraume Zeit am 
Leben bleiben mag. 


Stadt deckt Turnfeſtdefizit. 

Das Turnfeſt in Leipzig ergab einen 
Fehlbetrag in Höhe von 46,000 Mark. 
Doch wird derſelbe durch die Garan— 
tie ſeitens der Stadt gedeckt, ohne daß 
die Privatzeichner herangezogen zu 
werden brauchen. 

Will kein Tauſchprofeſſor ſein. 

Der bekannte Phyſikgelehrte Pa— 
ſchen, Profeſſor an der Univerſität 
von Tübingen, hat das Anerbieten ab— 
gelehnt, als Tauſchprofeſſor an die 
Univerſität von Ann Arbor, Michigan, 
zu gehen. 

Heilkraft des Radiumgaſes: 

So gut wie diejenige des Radiums ſelbſt! 

London, 3. Okt. Das Radiumin— 
ſtitut verkündet ſoeben, daß die Ent— 
deckung gemacht wurde, daß Gasaus— 
ſtrömung von Radium ebenſo wirkſam 
für Heilzwecke iſt, wie das Radium 
ſelbſt. Außerdem wurde eine Methode 
entdeckt, welche es ermöglicht, dieſes 
Gas an Aerzte im ganzen Lande zur 
Anwendung bei ihren eigenen Patien— 
ten zu übermitteln. 

Von beſonderer Wichtigkeit iſt noch, 
daß dieſes Gas, obwohl es beſtändig 
dem Radium entjtrömt, die Mutter- 
fubftanz nicht Shmädht. 

Dbiges Inititut Hat nur 4 Gramm 
Radium im Befig (befanntlich it in 
der ganzen Welt noch fein Pfund rei- 
ne3 Radium zufammengebradht) aber 
die Anwendung von a3 mird den 
Nuten desfelben bedeutend erhöhen. 


Badens Großherzog franf — 
Und man fürdtet fogar, daß er nicht 
auffommen wird, 


Karlörube, 3. DH. Großherzog 
Friedrich der Zmeite von Baden tft 
angeblich ernitlich erkrankt, und man 
befürchtet, daß er daran fterben wird. 
Der Großherzog ift 56 Jahre alt und 
regiert feit 1907, 

Dbige Meldung ift jeboch bis jeht 
nur eine private und mit Vorjicht auf: 
zunehmen! 


Die Balkanbalgereien. 


Athen, 2. Okt. Die türkiſchen Frie— 
densvorſchläge in dem geplanten un— 
abhängigen Friedensvertrag mit Grie— 
chenland ſind von dieſem zurückgewie— 
ſen worden. König Konſtantin, der 
auf dem Wege von London nach Athen 
begriffen iſt, wird ſich an die Front 
begeben und ſein Hauptquartier in 
Mazedonien aufſchlagen. 

London, 2. Okt. Eine Depeſche 
aus Konſtantinopel meldet, Eſſad Pa— 
ſcha habe dem Sultan telegraphirt, 
daß er ein ſelbſtändiges Albanien un— 
ter der Oberhoheit der Türkei zu bilden 
beabſichtige. 


„Fürſtentruſt⸗⸗ muß Hotel ver⸗ 
taufen. 


Berlin, 3. Okt. Der Fürſtentruſt 
der ſich ſchon ſeit längerer Zeit in geld— 
lichen Schwierigkeiten befindet, ſieht 
ſich gezwungen, das hieſige „Hotel 
Eöplanade” zu verkaufen, in welchem 
der neue amerifanifche ee bei 
der beutfchen Regierung, Richter Ge 
rard, jein Heim aufichlagen will. 


—— — — — — — — — — — 


= 


Ben mwirb ber —— nid 


Doch noch nicht erledigt: Die Manner höher 'rauf. 
Die leidige engliſch- braunſchweigiſche 

Fragel — „Ehre geht noch vor Liebe“, 

ſagt der junge Cumberlander. 

Berlin, 3. Okt. Neueſten Angaben 
zufolge beſteht gegenwärtig eine voll⸗ 
ſtändige Sperre in den Unterhandlun— 
gen, welche bezwecken, die Erhebung des 
Prinzen Ernſt Auguſt von Cumber- 
land, welcher die Tochter des Kaiſers 
Wilhelm heiratete, auf den braun— 
ſchweigiſchen Herzogsthron möglich zu 
machen, — und der Kaiſer mag ſich 
zuguterletzt in der Hoffnung enttäuſcht 
ſehen, ſeine einzige Tochter als die 
Gattin eines regierenden Souveräns 
zu finden! 

Dieſe Lage der Dinge wurde da— 
durch hervorgerufen, daß die preußi— 
ſchen Beamten nicht vor der Verlo— 
bung des jungen Prinzen mit der Kai— 
ſerstochter klar erkannten, daß der 
Prinz und ſein Vater (das Haupt des 
welfiſchen Hauſes) entſchloſſen ſeien, 
niemals formell ihre Rechte auf die 
hannöveriſche Thronfolge auf— 
zugeben! 

(Erſt hieß es, der Reichskanzler und 
andere Regierungsbeamte ſeien ſchließ— 
lich von der Forderung eines ſolchen 
formellen Verzichtes zurückgetreten; 
aber nach Obigem ſcheint dies nicht 
ganz zutreffend zu ſein.) 

Prinz Ernft Auguſt erklärte dem 
Kaiferfohne Prinz Auguft Wilhelm, 
der zugleich Anwalt ift und vor der 
Verlobung abgejfandt wurde, um in 
Karlsruhe mit dem umberländer 
Prinzen zu fonferiren und ihn zu obi- 
gem Verzicht zu bewegen: l 

„Hür mi und meine Familie 
fommt Ehre zuerft, — und dann bie 
Liebe.” 

Es erſcheint daher möglich, daß 
Prinzeß Viktoria Luiſe ſich dauernd 
als die Gattin eines bloßen Thronprä— 
tentanten finden mag, — ebenſo als 
die, aus dem Hohenzollern-Sigmarin— 
gen'ſchen Hauſe ſtammende, Gemahlin 
des Ex-Königs Manuel von Portugal. 
Gnade für politifhe Häftlinge. 

Liffabon, Portugal, 3. OH. €3 
wird angekündigt, daß Präfident Ma- 
nuel de Arriaga am Sonntag, dem 
dritten Yahrestag der Begründung ber 
portugiefifchen Republit, 300 politifche 
Gefangene begnadigen wird, 

Dann merden nur noch etwa 100 
polttifche Häftlinge im Gemahrfam 


Hennings Geftändnig bringt nicht die 
erwarteten Enthüllungen. 

Der Hotelangeftellte John E. Hen- 
ning, welcher feiner Zeit Clarence ©. 
Yunf, Bräfidenten der M. Rumely 
Eo., megen angeblicher Entfremdung 
jeiner Gattin auf $25,000 Schaden= 
era verklagt hatte und nach mehr ala 
einjähriger Verfolgung, nachdem die 
Klage als durchaus haltlos von den 
Geſchworenen abgewieſen worden und 
er verſchwunden war, in Minneapolis 
gefaßt und nach hier zurückgebracht 
worden iſt, hat dem Staatsanwalt 
Hoyne gegenüber ein vollſtändiges Ge— 
ſtändniß abgelegt, welches alle Angaben 
ſeiner ſchon früher geſtändigen Frau 
beſtätigt und ihm Straffreiheit von 
der Meineit anklage ſichert. Das Ge— 
‚ indniß bietet dem Staatsanwalt aber 
feine Handhabe, um die wirflih Schuls- 
.gen die „Männer höher 'rauf“, eben- 
falls in Anflagezuftand zu fegen, dazu 
bedarf e3 zmeier ebenfalls unfihtdar 
gemwordener Zeugen, welche mwiljen Tol- 
len, woher das Geld fam, welches die 
Eheleute Henning in folcher Fülle er⸗ 
hielten. Henning wird, von Geheim— 
poliziften bewacht, in einem Sotel ver- 
| ftectt gehalten bis zu feiner Verneh- 
mung in dem Posch, der der Ver- 
Ihwörung anceflagten Daniel Donas 
hoe, Advokat, Iſaak Stiefel, Präſident 
einer Privatgeheimpoligei agentur, und 
Ailleen Heppner, einer Zeugin in der 
Heppnerfchen Prozepverhandluna. Der 
Heppner ift ein Sonderprozeß bemil- 
tat worden, Stiefel und Donahoe 
merben hingegen gemeinfam am Mon- 
taq vor Richter Pam im Kriminalge- 
richt prozeffirt werben. 


—4ı- 


Schuldig! 


Weitere zwanzig Anklagen ſchweben gegen 
die überführten Einbrecher. 


Nathan Steinberg, Harry Green 
und Morris Mendelſohn, deren angeb— 
licher Spießgeſelle Jakob Snyder ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt hat, wurden heute von einer 
Jury in Richter MeDonalds Abtei— 
lung des Kriminalgerichts ſchuldig be— 
funden, in der Nacht des 6. Januar 
einen Einbruch in die Geſchäftsräume 
der Kleidergroßhandlung Stidler & 
Korafch an Haddon Ave. und Auaufta 
Straße verübt und Waaren im Werte 
bon $10,000 geftohlen zu haben. 

Gegen die überführten Spitbuben 


“ LT — — — — — — 








ſein und ihren noch auf freiem Yuße befind- 

5 lichen, angeblichen Spiehgefellen ſchwe— 
7 I ben noch 20 ähnliche Antlagen. 

Lokalbericht. Die Burſchen ſollen mindeſtens 21 





Einbrüche verübt und Waaren im Ge— 
ſammtwerte von 8500,000 erbeutet ha— 
ben. Es verlautet, daß die Geſchäfts— 
leute der von ihnen heimgeſuchten 
Nord- und Nordweſtſeite ſchließlich 
ihre liebe Not hatten, ſelbſt gegen Zah— 
lung höherer, als der üblichen Prä— 
mien, ihr Waarenlager gegen Einbruch 
zu verſichern. Keine Verſicherungsge— 
ſellſchaft wollte, ſo ſagt man, ſolange 
die gefährlichen Spihßbuben auf freiem 
Fuße waren, das Riſiko übernehmen. 
— — — 


Rohe Burſchen. 


Gekentert. 





Der verunglückte Bootfahrer von einem 
Parfpoliziften gerettet. 

Auf dem See, am Fuße der Corne- 
lia Avenue, fenterte heute früh ein 
bon Stanley Shield, Nr. 2120 Eleve- 
land Upe., benubtes Boot. Shield 
wäre wahrſcheinlich ertrunken, wenn 
nicht der Lincoln Parkpoliziſt Otto 
Haue und Robert Prendeville, Nr. 
2024 Lane Court, ihm ſchleunigſt in 
einem kleinem Boot zu Hilfe gerudert 
wären und ihn nicht rechtzeitig erreicht 
und gerettet hätten. 

Der Verunglückte war zwar pudel— 
naß, hatte aber keinen Schaden ge— 
nommen und war imſtande, ſich ohne 
fremde Hilfe nach Hauſe zu begeben. 


— —— 2ö· — 
Im Abnehmen. 


———— — — — — — — — 





Bekommen 6 Monate für Mißhandlung 
eines Poliziſten. 

Louis Bluhm, 1643 W. Auſtin 
Ave., und Auguſt Dryer, 2016 W. 
Erie Str., 1Yjährige Fuhrleute, wur- 
den heute im Desplaines Str.-Stabt- 
gericht von Richter Dolan wegen Un- 
griffs mit tötlicher Waffe auf den Po- 
liziften John D. O’Donahue zu jeh3 
Monaten Bridemell nebit je $1 Geld- 
ftrafe und den Koften verurteilt. 
Bluhm hatte den Poliziiten, wie diefer 
bezeugte, am 23. September an N. 
Paulina und W. Lake Str. um eine 
Zigarre angefprochen. Als D’Dona- 
hue ihn zurüdmies, fielen Bluhm und 
Dryer über ihn her, Jchlugen ihn mit 
einem Anftrument auf den Kopf und 
mißhandelten ihn fo lange, bi3 er be: 
mußtlo auf dem Bürgerfteig liegen 
blieb. Die Angeklagten leugneten. 


— 


Neue Derbindungsitrake gefihert. 





Die National Ehicle Gum Company 
reichte heute im Bundesdiſtriktsgericht 
da3 Gejuh um ihre Banterotterflärung 
ein. Yhr Anwalt, Edward AU. Brigas, 
fagte, e& fchiene nicht mehr fo viel 
Gummi gefaut zu verben, wie früher, 
menigften® jei die Gefellfchaft nicht 
mehr imftande gemwejen, fo viel zu ber= 
faufen. Die Firma hat ihren Angaben 
zufolge $12,507 Berbindlichkeiten und 
Beltände von $3175. Die größten 
Gläubiger find T. H. MeMenin, Chi- 
cago, mit $1888 und U. R. Hilton, 
Chicago, mit $1500 Forderungen, 

men — 


Berdorbene ene Huhnchen. 


Neuntaufend geichlachtete Hühnchen, 
melde aus Kanfas Erty, Mo., von der 
Aaron Poultry and Eag Co. nad 
Philadelphia zum Verkauf gefandt, de= 
ren Annahme aber verweigert morben 
war, denn jchon waren Bundesinfpef- 
toren der Sendung auf der Spur, und 
die [chlieglich nach hier weiter geſchickt 
und als verborben beſchlagnahmt wur—⸗ 
den, find heute auf Befehl des Bundes- 
richters Carpenter vernichtet worden, 





Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen machte heute befannt, daß 
Vorbereitungen für die Durchführung 
der South Park Ave. von der OD, 95. 
Str. nad) der 113. Str. getroffen 
fein. Damit mwirb eine direkte Ver- 
bindung zmwifchen dem Bahnhof der 
Ylinois Zentral Bahn und Pullman 
bergeftellt. Die Bahngefellichaft hat 
das nötige Land zmwifchen der 95. und 
ber 103. Straße, andere Grundbefiter 


0 . . * * 
D richt die anderen Landſtriche zur Verfü— 
en * gung geſtellt. Die Straße wird in un— 


Trieſt: Martha Mafdingten bon New York. 
Genua: Calabria_bon Vor 

—— St. Louis, von Net York nad 
Southampt 

Samburg: " Sineinnati bom New Vorf, über 


Bolton, 
Abgegangen: 
w Yorl: Pannonia nad Fiume; „DR 
—— Re dItalia —— 
Neapel: Mendoza nah New 
— — mperator, bon Bambing nad 


gefähr vier Wochen dem Verkehr über- 
geben werben. 
— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und wärmer 
beute Abend; morgen unbeftändig und Fühler 
am Na mittag oder Abend; am Sonntag beiter 
und fühl; heute Abend friiher Süde, morgen 
Nord weſtwin 
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Berhandlungen erneuert. 





 Biskuitfabrikant Sullivan. 


Chicago Reduction Co. angeblidy bereit, 
mit ihrem Preis herunterzugehen. 


Der Anwalt der Chicago Reduction 
Co., Edwin K. Walter, erneuerte heute 
die Verhandlungen mit der Stadt und 
hatte eine längere Konferenz mit Kor 
porationsanwait Gerton. Der Leb- 
tere wollte fish über das Angebot der 
Gejellfchaft nicht auslaffen, doch ver: 
lautete, daß ie fich in der nädhiten 
Situng des Stadtrats am Montag 
erbieten werde, die Anlage zu einem 
niedrigeren Preis zu verkaufen, als ie 
bisher gefordert hat. 

Korporationsanmwalt Serton machte 
heute feinen Briefmwechfel mit dem 
Sahialter der Stadt Cincinnati Al: 
fred M. Bettman bezüglich der Be- 
Ichlagnahme der dortigen Eisfabriten 
durch die Stadtverwaltung bekannt. 
Diefer Fall mar von den hiefigen Be— 
fürwortern des PVorichlags, daß die 
Stadt die Müllverbrennungsanlage 
der Chicaao Neduction Co. mit Be- 
chlag belehe und im Syntereffe der 
Stadt betreiden folle, ala Beweise?” 
für ins Feld geführt worden, daß die 
Stadtverwaltung diefes Recht babe, du 
e3 fich um eine Maßregel im Jnterejfe 
der öffentlichen Gejundheit handle. 
Nach) der Anficht des Korporationgan- 
malts läht das Schreiben des Sad): 
malter3 von Cincinnati erfennen, daß 
die beiden Fälle einander nicht völlig 
gleich feien, und daß die früheren ge: 
richtlichen Entſcheidungen, auf welche 
die Cincinnatier Stadtverwaltung ſich 
bei ihrer Beſchlagnahme der dortigen 
Eiswerke geſtützt habe, für den hieſigen 
Vorfall nicht ausſchlaggebend ſeien. 
Sachwalter Bettman erklärt in ſeiner 
Antwort an den Korporationsanwalt, 
daß die Stadt Cincinnati zu ihrem 
Schritt berechtigt geweſen ſei, weil ſie 
Eis auf anderem Weg abſolut nicht er— 
langen konnte. Er habe den Chicagoer 
Damen, die ihn aufgeſucht hätten, er— 
klärt, daß, wenn die Stadt Chicago 
andere Mittel und Wege, ihren Müll 
abzufahren, habe, z. B. Abfuhr in an— 
dere Städte hder Verjenten in den Sce 
oder Abladen auf leere Bauftellen, bie 
beiden Fälle einander nicht gleich Jeien. 
Er fügt aber vorfichtig Hinzu, daß er 
mit den Einzelheiten des Chicagoer 
Falles nicht völlig vertraut fei. 

— — 


Fragwürdige Zeugin. 





Demokratiſcher „Boß“ hat Verbin⸗ 
dung mit Gasgejellihaft gelöft. 





Kandidatur für den Senat, 





s’ 

Hat fie noch nicht förmlich angekündigt, 
hat aber im Often herumgehordht und 
bei dem. Führern Entgegenfommen ges 
fanden, — Die Niveaufreuzungeng- _ 

* 





Roger C. Sullivan, der langjährige 
demokratiſche „Boß“ des Staates, 
kehrte heute von einer kurzen Reiſe 
nach New York und Waſhington zu—⸗ 
rück, auf der er Politik und Geſchäft 
vereinigte. Vergebung der Bundes⸗ 
patronage in Illinois und ſeine elgene 
Kandidatur für den Bundesſenat, die 
allerdings förmlich noch nicht angekün— 
digt iſt, waren die politiſchen Fragen, 
die ihn im Oſten beſchäftigten. Ver— 
kauf ſeiner Anteile an Gasgeſellſchaf— 
ten und Löſung ſeiner Beziehungen zu 
halböffentlichen Korporationen, welche 
öffentliche Nutzeinrichtungen ausbeu— 
ten, waren die geſchäftlichen Fragen, 
die er erledigte. Als Gasmagnat, der 
nebenbei eine Biskuitfabrik betrieb, 
ging er; als einfacher Biskuitfabrikant 
kam er wieder. Die Ergebniſſe ſeiner 
Reiſe in letzterer Beziehung faßte der 
„Boß“ heute Vormittag ſelbſt wie 
folgt zuſammen: 

Ich bin aus dem Gasgeſchäft — 
aus. Die Ogden Ga3 Co. Hat die 
Peoples Gas, Light und Cofe.Ep. fo 
qut wie übernommen. Mit ber Eo3- 
mopolitan Electric Go. habe ich eben 
falls nicht3 zu tun”. Der langjährige 
„Boß“, der von jeinen Gegnern biel- 
fach al3 Vorfämpfer und Vertreter 
bon Korporationen, die öffentliche 
Nubeinrichtungen ausbeuten, angegrif- 
fen worden tft, ift feiner eigenen Aus- 
ſage gemäß jet nur ein einfacher 
Biskuitfabrikant. 

Kandidat für den Senat, 

Auf die Frage, ob er jebt nad) fei- 
nem Ausfcheiden aus der. Guägejell- 
Thaft öffentlich al3 Kandidat.für den 
Bundesfenat herausfommen’ werde, 
blieb Sullivan die Antwort Tchuldig. 
„Sind Sie ein Kandidat?” murbeer 
gefragt. „Die Zeitungen haben mich 
Jon dazu geitempelt“, Iautete feine 
eusmweichende Antwort. Er gab aber 
zu, daß er mit Führern der demofrati- 
Ichen Partei im Djten die Möglichkeit 
feiner Kandidatur befprochen habe und 
bielerfeits eine ermutigende Aufnahme 
gefunden habe. Wuch fonft ließ feine 
Haltung erkennen, daß an feiner Kans 
tidatur nicht mehr zu zweifeln ift, 

E3 wurde darauf aufmerffam ge= 
macht, daß es an Bewerbern, die fi 
als Sullipanleute ausgeben, nicht fehle, 
hatte aber nur die fühle Antwort bar- 
auf, daß diefe Herren fich ftet3 ihrer 
Zugehörtgfeit zur Faltion Sullivan 
nur dann erinnerten, wenn fie ein Amt 
haben mollten. Aus feiner Haltung 
war zu entnehmen, daß er felbit bereit 
ift, diefen Herren die Mühe zu erfpa= 
ten, al3 Kandidaten feiner Yaltion zu 
„laufen“. 

Hinsichtlich der Verteilung der Bun- 








Dora Kraus Ausfagen und angeblich 
früher gemadıte Angaben, 


Frau Dora Kraus, welche in dem 
Haufe 813 Marmell Straße einen 
Kleinverfauf mit altoholfreien Geträn- 
fen betreibt, fagte heute vor Richter 
Brentuno im Prozeß von Mar Ans 
nenberg, Zirkulationgleiter der „Tri⸗ 
bune“, unter der Anklage, vor jenem 
Haufe Alerander Belford gefchoflen zu 
haben, aus, daß Belford dem Kraft- 
wagen, in dem Annenberg und ſeine 
Begleiter, welche eine Blitzlichtauf⸗ 
nahme des Hauſes, angeblich einer 
Spielhölle, gemacht hatten, nachgelau— 
fen ſei und geruf fen habe „Schießt ihn, 
Ichießt ihn“. Am Kreuzderhör ver- 
ficherte die Zeugin, daß fie zwar gleich 
nach dem Vorfall dem Hilfsitantsan- 
walt Fleming gegenüber Ausfagen ge 
macht habe, will fich der Einzelheiten 
aber nicht entfinnen können. Laut der 
damaligen Ausfage hat fie Niemand 





rufen hören oder in der Nähe des | despaironage in llinois verhielt er 
Kraftwagens aefehen, auch Joll Bels | fich jehr zurücdhaltend, erflärte aber, 
ford auf dem Büraerfteig gemwefen fein, | daß unter anderen der Poften des 





als er niedergeſchoſſen wurde. 


— — —— — 


Kontrolleurs der Umlaufmittel nicht 
vor Annahme der Bankreformborlage 
beſetzt werden würde. Daß leßtztere, 
abgeſehen von einigen geringfügigen 
Aenderungen, die der Senat vorneh— 
men werde, in ihrer jetzigen Form zur 
Annahme kommen werde, war ſeine 
feſte Ueberzeugung. Von der Annahme 
der Zollvorlage war er ſehr befriedigt. 
Er erklärte, man befürchte im Oſten 
einen ſchlechten Einfluß auf den Ge— 
ſchäftsgang nicht, ſei vielmehr im All⸗ 
gemeinen damit zufrieden. 

Dunne bekämpft Niveaukreuzungen. 


Gouverneur Dunne hat auf morgen 
Vormittag eine Konferenz von Vertre—⸗ 
tern aller Teile des Staates nach 

Springfield einberufen, in der eine Be— 
wegung für Verbeſſerung bezw. Be— 
ſeitigung der Niveaukreuzungen im 
Staat in die Wege geleitet werden ſoll. 
Der Gouverneur, der ſich heute in 
Chicago aufhielt, erwartet eine rege 
Beteiligung und verſpricht ſich von der 
Konferenz viel zur Beſeitigung der 
Uebelſtände, die bisher jährlich hun— 
derte von Opfern gefordert haben. 

Nächſte Woche wird ſich der Gou— 
verneur an die Beſetzung der den Min—⸗ 
derheitsparteien zukommenden Staats⸗ 
ämter machen, denen die Ernennung 
der demokratiſchen Mitglieder der 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
folgen ſoll. Es verlautet, daß die Mit— 
glieder dieſer Kommiffion, die mit 
dem 1. Januar nächften Jahres zu bes 
ftehen aufhört, in die neue Kommilfion 
für Regelung öffentlicher Nugeintihe 
tungen übernommen mwerbden follen. 

Die Unterzeichnung ded rege, 2 
durch Präfident Wilſon bezeichnete der 
Gouverneur als einen erfreu 
Schritt. Das Land werde ſich e 












Buddinger will klagen. 








Wird Ernennung Bugo Kranfes zum 
Bilfsarmenpfleger gerichtlih befämpfen. 

Sohn YBubddinger, zwei und ein hal- 
bes Jahr lang erjter Hilfsarmenpfle- 
ger der Countyverwaltung, mird die 
Hilfe der Gerichte gegen die County 
zivildienftfommiffion anrufen, die ihn 
dureh Hugo Kraufe, den Sefretär der 
Tierfhubgefellichaft, erfegt hat. Die 
Kommiffion behauptet, daß der Po- 
ften, den Buddinger inne gehabt hat, 
erst in diefem Jahre gefchaffen Tei, und 
daß Buddinger nur zweiter Hilfsar- 
menpfleger jei, der ven Pojten des er- 
ften Hilfsarmenpfleger® nur zeitweilig 
verfehen habe. Armenpfleger Mener 
erfennt ebenfalla3 die Ernennung Krau= 
fes zu dem Poften nicht an. Kraufes 
Ernennung wird außerdem von U. €. 
St. Elair, dem zweiten Hilfsarmen- 
pfleger, befämpft. 

ee 


Sarris und Govik verurteilt. 


Richter Burke wies heute im Supe: 
riorgericht den Antrag auf Auffchrb 
der Verurteilung von William U. 
Harris und Mar Eovik zurüd und 
verurteilte die Beiden wegen Brand- 
ftiftung zu Zuchthausfirafe von einem 
bi3 zu zwanzig Jahren. Der Richter 
geftattete jedoch, daß die Verurteilten 
in der Obhut des Bütteld bleiben 
dürfen, bis ihr Anwalt, Charles 8. 
Stafford, Berufung einlegen Tann, 
Stafford meldete fein Vorhaben dann 
fogleich bei Richter Carter vomStaat3- 
obergeicht an. 


— —— — 
Die „Abendpoſte 
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Jetzt in unſerem neuen Heim — Gerade gegenüber unſerem alten Platz 


Eleganle UNeberieher Ihr habt vielleicht unſe— 


rer Ausſtellung von lebenden Mo— 


dellen dieſe Woche beigewohnt — die Menge war ſo groß, daß wir bezweifeln, 
daß irgend Jemand ſie vermißt hat. Ihr ſahet hier etliche hochelegante Ueberzieher 
und Cravenettes—von wunderjchöner Sacon und gefchneidert, tadellos pafjend 
— wir geben Euch die Derficherung, daß jeder Rod aus unferem regulären Ka. 
ger Fam und daf wir für Euch ebenjo Pafiendes habeu wie für die Modelle, 
Hübfche Coverts, Dicunas, Kammgarne und Cheviots—einfach- oder doppelbrü. 
ftige Raglans, Belted-Baf Röde, für 
den Berbft, zu Preifen jo billig wie $12 
und aufwärts bis zu $40 — für den 
Winter zu $12 bis $85. Seidegefütterte 
Coats, die von feinem Laden in Amerika 


Herbfi- Anzüge für Männer 


2 


Im fernen Olten, 


Roman von D. Eliter. 


I, Rapitel, 


Shre elterlichen Gärten greitzten 
meinanber. Treilich, der Garten des 
alten Handelsjhiffs - Kapitäns Erich- 
fen, bes Vaters von Heinz Erichjen, 
war nur ein fleines Stüd Erbe, bor 
bem hübfchen, einftöcdigen Häuschen 
prangendb in einem üppigen Rojenflor, 
hinter dem Haufe mit allerhand nüß- 
lichen und nahrhaften Küchengewächſen 
bepflanzt, während der angrenzende 
Garten des reichen Fabrikbeſitzers 
Kommerzienrat® Ulrich Dieſterweg, 
des Vaters von Ellen Dieſterweg, ein 
wohlgepflegter Park war, der it ſei— 
nen prächtigen Teppichbeeten, den wei— 
ten Rafenflähen und ben herrlichen 
Baumgruppen die große Billa Dielter- 
weg mit einem buntfarbigen und qrüs 
nen Kranz umgab, das Haus jelbit 
bon ber profanen Welt da draußen 
und den jurtenden, ftampfenten, feu= 
enden Mafchinen in den Fabrikge— 
bäuden vornehm abſchließend. 

Aber Heinz Erichſen und Ellen 
Dieſterweg hatten über den Zaun ihrer 
elterlichen Gärten hinweg doch herzliche 
Freundſchaft geſchloſſen, und Klein— 
Ellen war als Kind oft durch eine 
Lüde im Zaun zu dem um einige 
Jahre ülteren Gpiellameraden ge— 
ſchlüpft, der ſo viele merkwürdige Ge— 
genſtände ſein eigen nannte. Da war 
der kleine Stall mit den ſilberweißen 
Kaninchen und den bunten Meer— 
ſchweinchen; da war ber goldic-grüne 
Papagei, den Vater Erichfen einft aus 
Brafilien mitgebracht hatte, und ber 
fo tomifch pfiff und Hurrah! fchrie. 
Da bing auf der Flur des Fleinen 
Haufes das Modell eines großen Ge- 
nelfhiffes, der „Anna Maria“, auf der 
Bater Erichfen meite Reifen ge— 
mat; da waren ferner jo manche jelt- 
fame, fremdartige Dinge, die ber alte 
Kapitän aus fernen Ländern heimge- 
bracht hatte, daß Klein-Ellen vor Er- 
ftaunen ganz ftumm warb und auf- 
merkfam den Erflärungen ihres Spiel- 
fameraben laufchte.. Was waren ihr 
gegen bie jeltfamen, phantaftifchen 
Soden die prächtigen Kunftgegen- 
Hände ihrer elterlichen Villa? Die 
Majoliten, die Bronzen, die orientali- 

Teppiche, die Gemälde berühmter 
° Den fünftlerifchen Wert die- 
fer Schönen Dinge erfannte ihr find- 


" Mcher Geift noch nicht, während bie 


Frembartigen Sachen des alten Kapi- 
Hans ihre Seele mit phantaftifchen 
Borftellungen von der meiten, fchönen 


Melt da draußen erfüllten. 
Freilich, jebt, mp fie vierzehn Jahre 


alt geworben war \und bereits halb- 
lange Kleider trug, ward der Verkehr 
wiſchen den beiden Nachbarskindern 
eingeſchränkt, und nur zuweilen 


tafen fie unter dem großen 


übertroffen 
werden, zu 


$20, 825, $30 


| Anzüge für junge Männer 
Die jungen Burfchen, die 


über 20, aber noch feine 30 Jahre 
alt find, finden hier einen wirklich wunder. 
baren Laden-—einen Laden mit einer endlofen 
Anzahl jugendlicher Jdeen. Elegante grüne, 
prächtige braune, lebhafte Streifen und Kar- 


rirungen, gedämpfte Mifchungen und ent- 
Ihieben englifcher oder mobifizirter englifcher Schnitt— 
hohe Peat Aufichläge an den Röden und leicht „tapereb“ 


Weiten. — Ertra 
feine Werte zu... 


$20, $22.50, $25 


Wir haben unferen 


Saden wiederholt als ein 
Laden’ für junge Männer angezeigt—das bedeutet aber nicht daf wir nicht ein 
Laden für Männer—ein Laden für Männer die 40, 50 oder 60 Jahre alt 
find. Wir führen einen Laden für Männer—dazu auch ein ausgezeichneter, 
Befchäftsanzüge für Gefchäftsleute—prachtvolle, gute Sarben und Mufter — 
Modelle, die einem Manne reipeftables Ausfehen ver- 
leihen, $12 bis $48;, Seht die ausgezeichneten Werte zu 


molle er beide Gärten, da3 bejcheibene 
Gärtchen des alten Kapitäns und den 
prächtigen Park des reichen Yabrit- 
bejiter3 jegnen und behüten. s 

Auch heute jtanden fie wieder unter 
dem alten Nukbaum, und Ellen, die 
jegt jchon ein großes Mädchen gemor= 
den tar, jah mit erniten und trau 
tigen NAuaen zu dem, fie um SKopfes= 
länge überragenden Gpielfameraden 
ihrer Kindheit empor. 

„Und morgen millft Du mirklich 
Ichon fortgehen, Heinz?“ fragte Ellen, 
und ihr Stimmen erbebte leife. 

„Sa, Ellen,” entgegnete Heinz 
Grihien. „Water meint, daß es bie 
höchfte Zeit jei, nachdem ich dag Ein- 
jährige erhalten habe, meinen Dienft 
auf dem Schiffe anzutreten.” 

„Hürchteft Du Dich denn gar nicht 
por dem Meer?“ fragte Ellen tlein- 
laut. 

„Wie follte ich?" Tachte Heinz. „Das 
Meer ift gleihjam die Heimat unferer 
Familie. Mein Urgroppater war jchon 
Eeemann, wenn auch nur ein einfacher 
Tilcher; mein Großvater und mein 
Vater aber haben es bi3 um Kapitän 
gebradt; ein Ontel von mir tft als 
Steuermann bei einem Shiffbrud an 
der Küfte von Neufundland aejtorben, 
meiner Mutter Vater war ebenfalls 
Seemann... .” 

„Und liegt au auf dem Meeres- 
arunde!” 

„Sa — er fcheiterte mit feinem 
Schiff in der Bai von Biskaya. Aber 
Du fiehft daraus, daß uns der See 
manndberuf im Blute liegt. ch Freue 
mich darauf, auf einem tüchtigen Schiff 
das MWeltmeer zu burchpflügen!” 

„Sciffejunge auf einem Segelfchiff 
wäre gerade nicht mein Gefchmad,“ 
meinte Ellen mit einem fleinen verächt- 
iihen Nafenrümpfen. „Könnteft Du 
denn nicht bei der Krieggmarine ein- 
treten?“ 

„Rein, Ellen— dazu hat Vater nicht 
das Geld,“ entgegnete Heinz ernft. 
„Is bleibe ja auch nicht ewig Schiffs- 
junge und Matrofe, ich merbe bie 
Navigationzfchule befuhen und das 
Steuermannseramen und dad Eramen 
für große Fahrt machen, damit ich 
au einmal Kapitän -merben kann. 
Und höre, Ellen, verachte mir nicht die 
Handbelamarine! Wir tragen ben 
deutichen Namen, die beutfche Flagge 


920, 525, 530 


in bie entfernteften Teile ber Welt. 
Mir bringen die in der Heimat er- 
zeugten Güter zu allen Völkern ber 
Erde und fehren mit den Waaren ber 
fremden Länder nad Deutfchland zu= 
rüd — mir vermitteln den Weltver- 
fehr, Ellen,“ jegte er ftola hinzu. 

„Das tft ja alles jehr fchön, aber 
ein ſchmutziger Schiffsjunge möchte ich 
doch nicht werden!“ 

„Aber meine Freundin mirft Du 
doch bleiben, Ellen?“ fragte Heinz und 
fah fie mit feinen blauen Augen innig 
an, 

Sie reichte ihm das fchmale, Kleine 
Händchen; die Tränen traten ihr in 
die braunen Augen, e& zudte ihr um 
die frifchen, roten Lippen. 

„Ja, Heinz, das verjpreche ich Dir,“ 
entgegnete fie. „Du marft immer fo 
qut zu mir und ich habe jo manche 
Ihöne Stunde in eurem Haufe ver- 
bracht, an die ich ftetS denen werde.“ 

„Ach ja," jeufzte Heinz. „Es war 
eine jchöne Zeit. Uber das wird nun 
auch anders werden. Du mirft eine 
bornehme, reiche junge Dame und ich 
ein ſchmutziger Schiffsjunge — da 
paſſen wir nicht mehr zueinander ...“ 

„Sprich nicht ſo,“ unterbrach ſie ihn 
lebhaft. „Ich werde ftets Deine SFreun- 
bin bleiben. DBergik De mi nur 
nicht, wenn Du da draußen in ber 
meiten Welt bift.“ 


„Ach, das hat keine Gefahr, Elfen.“ 
„a, wer weiß? — Uber jet muß 
ich fort, Heinz. Meine Mik martet 


auf mich, wir mollen einen Spazier-‘ 


gang machen. Lebemohl, lieber, Tieber 
Heinz, und alles Gute wünfche ich Dir 
bon ganzem Herzen...” 

Ahre Stimme ftodte, und bie hellen 
Iränen perlten ihr über die Wangen. 
Auch Heinz wurden die Augen feucht. 
Und plößlich fchlang fie die Arme um 
feinen Naden und füßte ihn auf den 
Mund. ' 

„LZeb’ wohl, lieber Heinz, und ver- 
oik mich nit... !" und fort mar fie 
und verfchwand im nächften Augenblid 
Binter einem hohen Gebüfch aus Sy- 
ringen und Goldtegen. 

Der arme Junge ftand eine Weile 
ie verzweifelt da und fah ber zier- 
lIihen Elfengeftalt feiner jugendlichen 
Freundin mit träumenden Auaen nad). 
Der Traum feiner glüdlichen Knaben 
zeit, feiner erwachenden ünglings- 
feele war ausgeträumt, mit ernftem, 
ftrengen Auge blidte ihn das Leben 
an. Zanafam und in Gebanfen ver- 
funfen, ging er dem elterlichen Haufe 
zu. 


„Bift wohl wieder mit dem Millio- 
närstöchterlein zufammen geweſen,“ 
fnurrte ihn fein Vater, der alte Kapi- 
tän Erichfen, an, der, die kurze Pfeife 
zwiſchen den Zähnen, bei feinen ge= 
liebten Rofen fand und bie melfen 


Blätter und das Ungeziefer abfucte. 
Ya, Bater,” enigegnete u 


Lug 
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reden, Junge, aber ih dacht’ mir,’ baß 
Dir der feifde Seewind die findifchen 
Muden fon vertreiben würde. 
Sciffsjunge und Milionärstochter 
paflen nicht zufammen.” 

„Der Schiffsjunge fann ja au 
noch einmal Millionär werben, Bas 
“ter,” fagte Heinz lachend, 

„Dumm Zeug! Werbe ein ordent- 
Ticher Kapitän, wie Dein Vater und 
Dein Großvater, dann bin ich fchon 
zufrieden,” f 

„Das verjpreche ich Dir, Vater...“ 

„Na, dann ift’3 gut. Und nun geh 
zu Muttern.” 

Der alte Seemann manbte fich fei- 
nen Rofen wieder zu. Für Sentimen- 
talitäten war er nicht aufgefchloffen. 
Er hatte von feinem 16. Jahre an die 
»‚Sciffsplanfen unter den Yiißen ge- 
habt, Hatte fih auf Walfifchfängern 
die Nordftürme des Eißmeered um bie 
Nafe mwehen laffen, mar von der Sonne 
des Wequators gebraten worden und 
hatte mit Wind, Wetter und Wellen 
gefämpft mit furchtlofem Herzen und 
gottvertrauender Seele. Da mar für 
Sentimentalitäten fein Raum geblie= 
ben, und ala er fich mit fechzig Jahren 
in dem fleinen Haufe, von befjen Yen- 
ftern man die See da draußen fchim=» 
mern fah und die porübergleitenden 
Schiffe beobachten fonnte, nieber- 
gelaffen hatte, da war fein einziger Ge- 
dante gemwefen, feinem damals zmölf- 
jährigen Jungen zu einem tüchtigeg 
Seemann zu erziehen, und bie Ceele 
und da3 Herz des Knaben zu ftärfen 
und zu ftählen, daß fie allen Stürmen 
bes Leben? und de Meeres mutig 


ESTER TE 
tept er no 


4 ftandhalten konnten. 


Und das war ihm denn auch geluns 
gen. Schlank und rant an Körper, 
ftarf und gefund an Seele und Herz, 
war Heinz zu einem prächtigen, fieb- 
zehnjährigen Yüngling herangemachlen, 
der mit frohem Mut dem arbeits und 
gefahrenreichen Leben de3 Seemanns 
entgegenging. Auf dem großen Ham= 
burger GSeaelihiff „Chriftian“, das 
ber reichen Firma Gebrüder Wellerjen 
gehörte, jollte Heinz feine Lehrzeit be- 
ginnen, und wenn Frau Anna Maria 
Grichfen den Wunjch ausfprach, ihren 
Jungen noch ein Jahr daheim zu be- 
halten, dann metterte der alte Kapitän 
108 und brummte und fnurrte, daß 
Frau Anna Maria fchon um des lie- 
ben Friedens willen fehrwieg und fich in 
den Willen ihres Gatten ergab. Sie 
war ja auch eine? Seemanns Tochter 
und hatte auch die See lieben gelernt 
die eriten Jahre ihrer Ehe, als fie ihren 
Ehriftian auf feinen Reifen begleitete, 

Sa, Heinz war groß und ftarf an 
Seele und Körper geworden! Uber 
wie in feines maderen Vater Herzen 
fi die heimliche Liebe für feine Roten 
eingefchlichen hatte, daß er fie heate 
und pfleate wie feine lieben Kin— 
ber, jo lebte in Heinzens Herzen der 
zärtlihe Gedante an feine junge 
Freundin, an Ellen, das braunlodige 
Zöchterlein des reichen Yabrifanten. 
Wie Frühlingsmehen, mie Rofenbuft, 
umfchmeichelte dieje erfte Liebe fein 
erwachendes Jünglingsherz. Ellen mar 
ja faft noch ein Kind, und findiiche 
Freundſchaft war wohl nur das Ge 
fühl, tas fie mit Heinz berfnüpfte, 
aber Heinz fühlte bereit3 das Erwachen 
einer ftärferen und innigeren Empfin- 
dung in feinem Herzen, über das er 
fih feldft nicht fo recht Elar werben 
fonnte. Wie die Wellen der See das 
Ufer überfluteten, wie fie heranrauſch— 
ten und in fchäumender Brandung an 
dem jteilen Telfen emporjchlugen, To 
durchfluteten die Gedanten und 
Träume das Herz ded Yünglings, Ge- 
danken der Gehnjuht, Träume der 
Hoffnung. 

Uber mie die Wellen ber See zu- 
rüdfluteten und verfanfen in dem 
meiten, unendlichen Meer, daß feine 
Spur von ihnen zurüdblieb, fo follten 
auch des Jünglings Gedanken und 
Träume untergehen und verſinken in 
dem Meer des Lebens. Das fühlte 
Heinz wohl ſelbſt, und das machte ihn 
wortkarg und traurig, als er jetzt bei 
ſeinem Mütterchen in der behaglichen, 
einfach eingerichteten Wohnſtube ſaß, 
und Frau Anna Maria mit leicht zit- 
ternden, fanften Händen dem Sohn 


Ausichlag an Armen 
inchle und brannte 


Bejonders während des Nadit. 
Manchmal ganz ſchlaflos. Cuti⸗ 
cura Seife und Salbe heilten 


400 South Kermitage Ave,, Ebicago, ZIL— 


„36 befam auf der (Iinnenfelte meiner Arme einem | 


Ausſchlaa. Es war eim Meiner Ausichlag oder 
Bimples, und iudte und brannte, beionder# nacıts, 
ſo lebe, dab ıc jehr bald ret wund wurde. {fh 
mußte das jeinfte baumiolle-e lnterzeug tragen, 


kein biöchen Wolle, weil das geringfte dic Stellen |- 


reiste und ıhlimmer madte, Der Ausichlag Judte 
und ftay mandma* Io ledr, dab ich garnicht fihiafen 
tonnte- 2 

„sch hatte Dies Yeıden und gebrauchte Seilmıttel 
etwa ein ‘jahr lang, aber die Wittel balfen nur für 
den Augenblid, Tann fing id at, Kuticura Eeite 
und Salbe ;u g:brauch:n, und dbae balj mir folort, 
Ih gebrauchte redht viel Echaum von der Guticura 
Ceife und’wulh mia ieden Abend und Morgen, 
trodnetce mic mit einem guten meiden Hanbtud 
und leste dan Euticuras Ealbe aut. jun drei Mio» 
naten war :cy wieder ein gelunder Mann.“ (@es.) 
9. W, Holev, 5. Nov, 1912, 
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Zufriedenheit! 


s iſt ein großer Un— Y 
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terichied in der „Berftel- 


fung: der Kleider die wir verkaufen. 
„ondorf” fpeziell gemachte Anzüge 
und Ueberzieher find perfeft gefchneidert 
aus Stoffen von langfaferiger Wolle in 
den neueften Ideen der Mode. 
Wir geben niemals zu, dat Jemand unferen 


£aden verläßt ohne da er fo gut wie mög- 
lich ausgeftattet ift, und wir garantiren abfolute 


Zufriedenheit. 


Diefe ausgezeichneten Kleidungsftücke für Män- 
ner und junge Männer zu 


515, 920, 825 


Ihr findet die meifte Erfparnig und die größte 


Zufriedenheit in einem „Hondorf‘‘ 
Knicer Norfolt für Euren Knaben 
zu unferem „&xtra‘ Wert Preis 


von nr...» 


Van Buren und 
Halsted Str. 


die blonden Zoden aus 
Strich. 

„Bleibe gut da draußen in ber mei- 
ten, wilden Welt, mein Heinz,” fagte 
fie mit leifer, zärtliher Stimme. 
„Wenn Du nad einem Jahre zurüd- 
fehrit, dann forge dafür, daß Du mir 
ebenjo frei und fröh in die Augen 
Ihauen fannft, wie jeht, daß Deine 
Seele nicht beladen ijt mit einer 
Schuld, die Deine Stirn verbuntelt 
und Deine Augen trübt. Verfprichit 
Du mir, mein lieber Junge, an biefe 
meine legte Bitte zu benten?“ 

„sch verfpreche e8 Dir, liebfte Mut- 
Bi 
Sie fühte ihn auf die Stirn — 
lange und zärtlih — als follte ihn 
diefer Kup fügen vor allen böfen 
Gedanten und häßlihen Träumen. 
Und mit dem Kuf der Mutter auf der 
Stirn und mit dem Kuß Ellen? auf 
ben Lippen, da mußte er wohl gefeit 
fein gegen alle Gefahren des Lebens, 
gegen alle die furchtbaren -Geifter, die 
fi ihm nahen mwollten, gegen alle bö- 


ber Stirne 


fen Gedanten und häplichen Träume, | 


die feine reine Yünglingsjeele be- 
ſchmutzen wollten. 

So zog er andern Tags hinaus in 
die weite, weite Welt, in das ruheloſe, 
nie raſtende Leben! 

Der alte Kapitän brachte ihn ſelbſt 
nach Hamburg und zu ſeinem Freund, 
dem Kapitän Johannſen, der einſt 
Kapitän Erichſens Steuermann auf 
der „Anna Maria“ geweſen und jetzt 
auf der Kommanbobrüde der „Chris 
ftine“ ftand. Und Kapitän Johannſen 
legte die breite Seemanndhanb auf 
den Blondfopf des Jünglings, ſah 
ihm unter den bufchigen Augenbrauen 
mit liftigem Zmintern in die flaren 
Jünglingsaugen und jagte mit fnar= 
render Stimme, die raub von all dem 
Grog und dem Tabatsfaft geworben 
war: „Na mien Yung, groß und 
fchlanf und ranf büft Du — und id 
will hoffen, daß Du eine ebenfo ge= 
funde Seele und daß Herz auf dem 
richtigen Fzled Haft. Denn gefpielt 
wird nicht auf der „Ehiftine”! Da 
heißt's feſte zufaſſen und die Zähne 
zuſammenbeißen, wenn's einem mal 
ſchwer ankommt. Haſt Du dazu den 
Mut, dann will ich Dich zu einem 
tüchtigen Seemann, machen, wie Dein 
Vatzer aus mir einen ſolchen gemacht 
hat. Kannſt Du mir darauf die Hand 
geben?” . 

Kräftig Schlug Heinz in die breite, 
harte Seemanndfauft ein und berzog 
feine Miene, ala ihm unter dem Drud 
diefer Yauft die Finger frachten. 

Am Abend jchon ftand er an Bord 
der „Ehriftine” und fah Hinauf zu 
den Sternen am dunfelnden Nacht- 
himmel. Und auf feiner Gtirne 
brannte der Kuß der Mutter, auf fei- 
nen Zippen aber der Kuß der FFreun- 
din feiner Rnabenjahre. 

(Fortfegung folgt.) 


— — ——— 


— Unerhört. — Baſe: , Iſt es wirk— 
lich wahr, Udo, daß die Kommerzien— 
ratstochter Dir einen Korb gegeben 
hat“ — Gardeleutnant: „Es iſt Tat⸗ 
ſache, teure Gerda. Siehſt Du, da ha⸗ 
ben wir wieder eins von den uner⸗ 
gründlichen Rätſeln dieſes Lebens!“ 


—O om en Arge 


Meier 


2 Lüden 


„Auherhalb Des hohen Miete: Diftritts“- 
Offen Samstag Abend bi8 10:30 Ahr. 


in | worden; 
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NG CO. 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Erfpart 83 bis 85 an 
Furem Herbftanzug 


Sonntags bis Plittag. 


Herbſt-Eröffnungs-Verkauf 
beginnt morgen 


8 wird fich lohnen für Sie, zu dieſer Zeit unſere verſchiedenen Deparke— 
ments zu beſichtigen. Es iſt dies eine Einkaufsgelegenheit, wobei Ih— 
nen das Neueſte und Beſte zu den denkbar billigſten —60 offerirt wird. 
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Glüdliches’ Heim!! Geld eripart!! 


Macht Eure Einkäufe bei 


Beiter NHaffee, ven Gelb Taufen 
fans, per Biund 
(Kein befierer 
einer Beaberry 
30er Eanto® Kaffee....oeosnsane» 
25e Santos Kaflee.rerscrurseeen 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 7 
Banled Greamern Butter ift beiler ala 
irge.:swelhe andere, Pfunde... ...... 
Reine Butter, B, probirt fie, 
febt mie gut fie if 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem 

‚ fie don VBantes’ nur die vier Artikel Fate 

fen: Velten Kaffee, Butter, Zee und Nalao. 
Berincht ihn. 


we im ii 
läden : 


utterine 


Weſtſeit 2 
1818 W. 18. Be 
3102 WW. 22. Str, 
2830. B, Madifon ir, 


end einem von Banted Kaffee 
ufen künrt. 


81,000 Belohnun 


Weitfeite Läden: 
1644 Chicago Abenue. 
1367 2 —38 Avenue. 
2054 Diilmaulee Adenue, 


Nordſeite: 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abenue. 
2642 Lincoln Abenue. 
8244 Lincoln Avenue. 
5413 N. Clarl Str, 


— Noh Thlimmer. — „Weißt Du | fü, 8 ift ’n Malheur, aber bente doch 
fon? Dem Rentier Müller ift feine | nur, wenn’3 einen Armen getroffen 
Brieftafhe mit 20 Mille ie hätte — das wäre doch noch ſchlimmer 

er ift ganz außer fih."—,Ja, | geroejen!” * 
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Der Gouverneursprozch. 


Albany, N. Y., 2. DH. Die Fort⸗ 
etung des Amtsanflagegerichts gegen 

ouverneur Sulzer wurde auf Mon- 
lag Nachmittag verfchoben, nachbem 
hiehrere Anträge der Verteidigungsan- 
wälte erledigt worden waren, 


Mädkhen Flagt Millionär an, 


New York, 2.Dft. Qucile Singleton, 
lYjährige Tochter eines teranifchen 
Bergmwerfbefigers, Klagt. ‘den jungen 
Millionär Hermenn Delrihs an, fie 
bei einer Automobilfahrt Dienstag- 
abend gejtochen zu haben. Die Ber- 
handlung wurde wegen Abmejenheit 
ber Klägerin — die, an Wunden lei- 
bend, im Bette liegt — bi3 nädhiten 
Dienstag verjchoben, . und Oelrichs 
wurde unter $1000 Bürgfchaft feit: 
gehalten. 

Seine Mutter (Witte des Dampfer- 
millionärs Hermann Oelrichs) be— 
mahrte ihn durch fofortiges Bürg⸗ 
Ihaftsanbieten vor dem Schidjal, eine 
ganze Nacht in einer Polizeigefängnif- 
gelle erbringen zu müffen. 

(Nah anderer Angabe foll das 
Mädchen die Verlegungen durch einen 
Unfall erlitten haben, wie auch ihr Va- 
ter auf Grund eines Telegramms jei- 
ner Tochter faat. Die ganze Ge- 
Ichichte ift noch in Geheimnif aehüllt.) 


Teſegraphiſche Nelizen. 


‚Inland. 
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— „Citizens Savings & Truft Co.” 
in Milwautee vom jtaatlihen Bank— 
prüfer aejchloflen. 

— Große Ueberſchwemmungen, nach 
Regengüſſen, auch im ſüdlichen Texas 
und einem Teil Louiſianas. 

— 10 Paſſagiere bei Entgleiſung 
eines Perſonenzuges der Pennſylvania⸗ 
bahn unweit Garland, Pa— verletzt. 
Jahreskonvent des Brauherren— 
verbandes der Ver. Staaten zu Atlan— 
tic City, N. J., eröffnet. Beamten⸗— 
wahl morgen. 

— Auf ſchwere Betrugsklagen wurde 
zu Joliet, Ill. der Grundeigentums— 
makler James D’Connor zu 1 bis 14 
Sahren Gefängnif verurteilt, 

— Dampfer „Arcadia“ brachte nad 
dem Baltimorer Hafen 54 Gerettete 
vom niedergerannten britiſchen Fracht⸗ 
dampfer „Templemore“. Kein Men— 





ſchenverluſt. 
— Prozeß gegen die Wittwe des, 
unter geheimnißvbollen Umſtänden ge— 


ſtorbenen, Konteradmirals Joſeph 
Giles Eaton kommt am 14. Oktober in 
Hingham, Maſſ., zur Verhandlung. 
Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League“ — New York 8, 
Philadel phia 3; Nem » Nor 3 3, Bhila= 
delphia 4 (2. Spiel, nad) dem 6. Gang 
wegen Dunkel heit abgebrochen.) An 
dere Spiele verregnet. 

— Kohn Schilöned von Minneapo- 
fi, vormals Kafjirer vom Ausfuhr: 
departement der „Wafhburn-Erosby 
Milling Eo.-, ift in Uruguay, Süd- 
amerifa, verhaftet worden, wegen eines 
Mantos von über $20,000. 


— Meitere KRupferftreifframalle in 
Norbmichigan, bejonders am Allouez 
Bergwerk. Arbeitswillige mit Steinen 
beworfen. Sechs Verhaftungen, auf 
Befehl des Milizgenerals Abbey; noch 
mehrere Haftbefehle ausgeſtellt. 

— Flibuſtier — flüchtige mexi— 
kaniſche Regierungsſoldaten — ver— 
ſuchten wirklich von der amerikaniſchen 
Seite her, Piedras Negras zu nehmen, 
wurden aber von der Grenzpatrouille 
und neutralen Wächtern zurückgeſchla— 
gen. Die Bürger dort haben ſich jetzt 
eine eigene Verwaltung gewählt. 

— Zwiſchen Venice und Madiſon, 
SU. (bei St. Louis) überſchlug ſich ein 
oroße3 Auto, auf welchem 10 Berfo- 
nen von einem Tanzpergnügen zurüd- 
fehrten. Drei Frauen und der Chauf- 
feur verlegt. Der Unfall ereignete 
fih, ald der Chauffeur eine jcharfe 
Mendung madte, um einem Güter- 
zuge auszumeichen. 

— Der „Zahnarzt“ Ernit Muret, 
angeblicher Kumpan von Ren, Hans 
Schmidt bei der Falfchmünzerei in 
New York, wurde von den Staatäbe- 
hörden dem Bunbesgeheimbienft über- 
liefert, nachdem bereit die Bundes- 
aroßgeichimorenen eine Anklage gegen 
ihn erhoben hatten. 

— Ejteben €. Fierro, ameritanifcher 
Bürger, der gegen Ende September 
in der Stadt Meriko verhaftet und in 
die Armee gepreßt worden war, ift auf 
Vorftellungen des amerifanifchen Bot- 
Ihafteramtes vom Militärzwang ent- 
hoben morben, befindet fich aber nod) 
immer in Haft. Er ift beichulbigt, als 

Schaffner eines Militärzuges geitohlen 
zu haben. 

— Diesmal fol der Danktfa- 
gungstag, durch Proklamation des 
Präſidenten, ſchon auf Mittwoch den 
19. November feſtgeſetzt werden, an— 
läßlich des 50. Geburtstages der be— 
rühmten Gettysburger Schlachtfeldrede 
Lincolns. Es iſt wenigſtens eine ſtarke 
diesbezügliche Bewegung im Gange, 
und Gouverneur Dunne von Illinois 
bexuft auf nächſte Woche — wahrſchein⸗ 
lich Donnerstag — eine Konferenz in 
dieſer Sache nach Springfield ein. 






































































Ausltand. 





— Britiſches Handelsminiſterium 
verſucht, bis jetzt erfolglos, etwas über 
das geheimnißvolle Verſchwinden des 
Dr. Diefel in Erfahrung zu bringen. 

— Marim Gorfi, der berühmte ruf- 
fifche Novellift, auf der italienifchen 
Snjel Kapri lebend, ift fo jchwer an 
Zuberfuloje erfrantt, daß er jebt in 
Neapel einer Erirabe — 


























Fat eh — 


Es iſt Dr. Edwards Olive Tablets für 
Euch! 


Nehmti Euch vor gewohnheitsmäßi⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lockt die erſchlafften Eingeweide— 
muskteln wieder zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards' Olibe Tablets, das 
Erſatzmittel für Calomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit— 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durch ein— 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit ekelhaften, ſcheußlichen Abführ— 
mitteln. 

Dr. Edwards hält es mit Zartbeit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 

Dr. Ediwards’ Dlive Tablets öff- 
nen die Eingeweide, ihre Wirkung iit 
milde, doch nahdrüdlich. Nie ftellt fich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwards’ Dlive Tablet? gebraucht 
werden. Gerade die Art Behandlung, 
die alie Leute brauchen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablet3 find 
eine begetabilifhe Zufammenjegung 
mit Dliven Del gemifcht, Ihr mwerbet 
fie an ihrer Dlivenfarbe erkennen. 
Nehmt eine oder zwei ab und zu und 
‘hr habt feinen Trubel mit Eurer Le- 
ber, Euren Eingemweiden oder Magen. 
10c und 25c die Schadhtel. Die Dlive 
Tablet Company, Columbus, DO, 







































— Dampfer Numidian“ berichtete 
bei feiner Anfauft in Glasgow, daß 
er unfern der Großen Bänte verfchie- 


dene bedrohliche Eisberge paſſirte! 
Das find die erften in diefem Herbfl 
rapportirten. € 


— Amerikaniſches Geſandtſchafts— 
amt in Peking, China, erhielt Mel— 
dung, daß bei Tſchaujang ein Kind 
amerikaniſcher Eltern von Briganten 
ermordet worden ſei, und d daß biele 
Ausländer mithandelt würden! 


— Leutnant Steffen, der in Fränf 


reich bald freigelaffen wurde, wird 
deuticherfeits wohl eine disziplinartiche, 
Strafe wegen Ueberfliegung der 


Grenze erleiden, trotz ſeiner Verſiche— 
rung, daß nur widrige Winde daran 
ſchuld waren. 

— Save Rogazea, ein bisher unbe— 
kannter franzöſiſcher Erfinder, will 
eine Extra-Patrone mit doppelt ent— 
zündlicher Kugel und ein Geſchütztyp 
erfunden haben, wodurch die ganze 
Schießkunſt eine Umwälzung erfahren 
ſoll! Die Kugel — urſprünglich für 
die Zerſtörung von Luftſchiffen be— 
ſtimmt — ſoll in einer modernen 
Flinte 3000 Meter weit tragen, und 
das Geſchoß der betreffenden Kanone 
— deren Herſtellung nur 300 Franken 
koſten ſoll — 7000 Meter! 


— —— — 


Die lekte Liebe einer Königin. 





In der Galerie der verbannten 
Könige und Königinnen, die in Paris 
ihre Zuflucht ſuchten, iſt Iſabella II. 
von Spanien ohne Zweifel die origi— 
nellſte Geſtalt geweſen. Um das „Pa— 
lais de Caſtille“, das ſie bewohnte, 
rankte ſich ein ganzer Kranz von Sa— 
gen und Legenden, und viele von ihnen 
waren nicht ganz aus der Luft ge— 
griffen. Der Grundſatz ihres We— 
ſens, ſo erzählt Sigmund Feldmann 
in ſeinem ſoeben in dritter Auflage 
erſchienenen, höchſt unterhaltenden 
Buche „Paris geſtern und heut, Kul— 
turporträts“ war unerſchöpfliche 
Güte, die, gepaart mit ihrer oft ver— 
blüffenden Aufrichtigkeit des Natur— 
kindes, alle für ſie einnahm, die ſie 
kennen lernten. Die offene Hand und 
das Herz der Zunge: das waren ihre 
Kennzeichen. Und da die Zunge ſich 
immer mit ſüdlicher Lebhaftigkeit 
rührte, kam auch das arme Herz nie 
zur Ruhe, deſſen verſchwenderiſche 
Freigebigkeiten dieWeltgeſchichte ſorg— 
ſam gebucht hat. Die Königin ſelber 
begriff nicht, wie man von ſolchen 
Kleinigkeiten ſo viel Aufhebens ma— 
chen konnte, und ſah mit Gleichmut zu, 
wie die Chronik ihr den dicken Hau— 
fen mehr oder minder dauerhafter 
Tröſter vom erſten bis zum letzten 
nachrechnete. Zumal der letzte brachte 
den Klatſch in Bewegung. Er war 
ein blutjunger Schieferdeckergeſelle, 
den Iſabella — gegen Ende der acht— 
ziger Jahre geſchahs — vom Dach ih— 
res Pariſer Palaſtes herabholen und 
neben ſich an den Tiſch ſetzen ließ. 
Vorher hatte ſie den Glücklichen, um 
der Etikette zu genügen, noch raſch 
zum Grafen erhoben, ſonſt hätte er ihr 
Mahl nicht teilen dürfen. Und als 
der Zeremonienmeiſter eine ſchüchterne 
Einwendung in den Bart brummte, 
wurde ſie ärgerlich und rief ihm über 
die Tafel zu: „Sag mal du da unten, 
du vergißt wohl, daß dein Vater 
Hilfskoch im Prado war! Und wenn 
ich ihn nicht von ſeinem Herd abbe— 
rufen hätte, um einen Edelmann aus 
ihm zu machen, würdeſt du heute Ge— 
ſchirr waſchen, anſtatt den Kammer— 
herrnſchlüſſel auf dem Frackſchoß zu 
tragen“. Der Kammerherr ver— 
ſtummte. Die Anderen fanden eben— 
falls kein Wort mehr während des 
Frühſtücks, zu dem auch einige Fran— 
zoſen geladen waren. Durch dieſe kam 
die Geſchichte in Umlauf, und die 
Folge war, daß ſich mehrere hochari— 
ſtokratiſche Salons Ihrer Majeſtät 
verſchloſſen. Sie verargten ihr, daß 
ſie ihnen denRoyalismus ſo erſchwerte. 
Andere lächelten nachſichtig und ſtell— 
ten ſich weiter als freiwilliger Hof— 
ſtaat im Palais de Caſtille ein. Ich 
glaube, die letzteren hatten recht. Wer 
grollt auch der Großherzogin von Ge— 
rolſtein, die den Gemeinen Fritz ſo 
raſch zum General aufrücken läkt? 
Warum jollte man einer Königin ohne 
Land grollen, die einen Schieferdeder 
beim Frühftüd zum&rafen befördert? 
Mehr war ihr von ihrer einftigen 
Macht nicht geblieben. Entthronte 
Türften haben einen —— ——— 


Wer ſi — 











Krankheiten in weniger als zwei Wo— 
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Shulmüde, 
Der fünfzehnjährige William Koch wieder ]' 
daheim, 

Seit. Montag Morgen war William 
Koch, 2618 Throop Str., Sohn de 
Fuhrherrn Henry Koch, 2815 Farrell 
Str., verichtwunden und feine Mit- 
jchüler im Luther Inftitut an der ©. 
Marihfield Ave. halfen den Eltern bei 
den Nahforfchungen. Geftern Abend 
fam der unge heim, nachdem er ge= 
lejen hatte, daß feine Mutter vor Auf: 
regung über jeine Tat frank geworden 
jei. Er war jchulmüde geworden, jagte 
er, und hatte in Rofedale in einer Fa- 
brit zu 20 Cents Stundenlohn gear= 
beitet. Die Eltern werden ihn in einem 
Geichäft unterbringen. 

Als vermißt wurden heute der Po⸗ 
lizei gemeldet: Mildred Nowakowsky, 
19 Jahre, 1447 Dickſon Str., vermut— 
lich mit Sadie Bolinsky, 18 Jahre, 
1621 N. Windefter Upe., davongegan— 
gen; Katherine Morris, 24 Jahre, uns 
längit aus Wrabien eingetroffen, des 
Enaliihen unfundig, aus der Her- 
berge 2608 Dgden Une.; Roſe Pebow, 
24 Nahre, 1074 Marmel Str., Seit 
zehn Tagen verjchwunden. Harold 
Sturz, 14 Nahre, 3053 Scott Abe.; 
Stanley Tapfe, 30 Jahre, 2916 N. 
Avers Ape., Arbeiter in einer Bilber- 
tahmenfabrif, feit jeinem Lohnabend, 
letem Dienstag; Tapfes Familie be- 
fürchtet ein Verbrechen. 

chi ———— 


Der Bomöopathentongteh. 








Dr. Kent über Behandlung von lebens» 
gefährlichen Kranfheiten. 


Dr. Xames Tyler Kent, Ehrenpräfi- 
dent des heute Nachmittag im Hotel 
Sherman zum Abichluß gelommenen 
Konarefjes der Gociety of Homeo- 
pathicians, führte heute in einem 2or- 
trage aus ‚ daß faſt allen gefährlichen 


chen Einhalt “geboten werden fünne, 
Inphusfieber in zehn, MWechfelfieber in 
zivet, drei Tagen, Lungenentzündung 
in ihrer erften Phafe, Scharlachfieber 
in zwei Tagen, Grippe in zmei oder 
brei und Keuchhuſten in zehn Tagen. 

Das ſei wiederholt im Couniyhofpuai 
und auch in anderen Heilanſtalten 
nachgewieſen worden. Außer Dr. Kent 
wurden zu Beamten gewählt: Dr. Eu— 
gene Auſtin, New Mort, Präftdent, 
Dr. G. E. Dienſt, Peoria, Vizepräſi— 
dent; Dr. Lee Noriman, Louisville, 
——— Dr. S. B. Hamlin, Pome— 
roy, O., Schatzmeiſter. 





— — 


Blieben uneinig. 





Albert Lindrom muß noch einmal prozeſ⸗ 
ſirt werden. 


Die Geſchworenen, vor denen der 
Chauffeur von Charles A. Brewer, 
Nr. 9300 Pleaſant Ave., Albert Lin— 
drom in Stadtrichter Frys Gerichtshof 
wegenSchnellfahrens prozeſſirt wurde, 
meldeten heute, daß ſie ſich nicht eini— 
gen könnten, und wurden entlaſſen. 
Montag ſoll eine neue Jury zuſam— 
mengeſtellt werden. Lindrom wurde 
am 6. September an O. 51. Str. und 
S. Michigan Boul. verhaftet, weil er 
angeblich mit einer Geſchwindigkeit 
von 26 Meilen in der Stunde fuhr. 
Die Inſaſſinnen des Wagens, Frau 
Brewer und zwei andere Damen, tra— 
ten geſtern als Entlaſtungszeugin für 
Lindrom auf. 

— —— — 


Schießender Hotelgaſt. 





A. G. Graves jagte eine Kugel durch 
ſeine Zimmertür. 

Der Verkäufer Alfred G. Graves 
feuerte heute früh um 4 Uhr eine Re— 
volverkugel durch die Tür ſeines Zim— 
mers im Reed Hotel, W. Lake und N. 
Clark Str., angeblich weil er glaubte, 
daß Jemand einzudringen verjuchte. 
Der herbeieilende Nachtelerf hörte 
Graves jagen: „Sch Habe Charley 
Auftin getötet.“ Auf der Hauptwache 
erflärte Grape3 aber, er fenne feinen 
Eharleyg Auftin. Der Mann mird 
bom Gtabtarzt auf feinen Geifteszu- 
ftand unterfucht werden. Der Schuß 
ichredte die meiften Hotelgäfte auf. 

—— R 


Leiche eines Neugeborencit. 





Zwei Teger fanden fie an Nlontrofe Uve., 
nahe Dover Str. 


Smei Arbeiter, Neger, fanden heute 
früh auf einer Bauftelle an Mont: 
roſe Upe., unmeit der Dover Str., ein 
Bündel, welches die Leiche eines neugs- 
borenen Kindes männlichen Gefchlehts 
enthielt, und riefen die Polizei. Diele 
holte einen Arzt, welcher feititellte, daß 
dad Kind mahrjcheinlih mehrere 
Stunden zubor gejtorben war, vermut- 
lich weil es der fühlen Nachtluft aus» 
gefeßt murde, denn üußerliche Ver: 
fegungen waren nicht wahrzunehmen. 
Die kleine Leiche wurde der County— 
morque übergeben. 





Dualvolier Tod, 





Hatte Petroleum zum Anfachen des Herd» 
feners benußt. 


Erna Bernad, die 13jährige Tochter 
eines bei Arlington Heights anfäfligen 


Landwirts, verfuchte geftern, die Glut‘ 


im Küchenherde mit Petroleum anzu— 
fahen. 8 ereignete fich die unau®- 
bleibliche Erplofion, Des Mädchens 
Kleider gerieten in Brand, und ehe die 
Trlammen erftidt werden konnten, hatte 
die Unglüdlide Brandwunden erlit- 
ten, die geitern Abend im Dat Part 
Hofpital ihren Tod herbeiführten, 


Kur und Rem, 


* Sountprichter Oi Owens hat ſich ge⸗ 
weigert, die monatliche Zahlung von 
875 ſeitens des Präſidenten William 
P. Dickinſon von der Memphis de Pen⸗ 
ſacolabahn an ſeine Tochter 
Grace Robeſon für ſeinen 
Richard 





—* * 
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Damen-IUnterzeng| 


Reinwollenes Unterzeug für Da⸗ 
men * in — reamfarbig — 
erippt; jpeziell für 89e, 
$ 8. 81.25, 81.39 und.. 1:50 

Reinmwollene gerippte Union Suitas 
für Damen — ertra Größe; 1. 75 
ſpezieller Verkauf 

Weißes gefließtes Unterzeug für Da⸗ 
men, hoher und niedriger Hals, lange 
und kurze Aermel — ſpez. 
Verkauf, 506 und 


Damen⸗Sachen 
Ungewöhnliche Werte 
Marineblaue Sergekleider für Da— 

men und Miſſes, nett gemacht, mit 
langen Aermeln und einfachem Skirt, 
in der Front herab zu knöpfen, ſehr 
J hübſch mit Soutache-Braid und fanch 
Knöpfen beſetzt, reg. 38.95 Wert — 


ſpezieller Preis für die— 2 
5.98 


— 


Weiße Lawn Waiſts — in 
netten Herbſt⸗ Facons, mit langen Aer— 
meln und hohem Kragen, ſehr hübſch 
beſtickt und Finiſhed off mit Spitzen 
und Einſatz, reg. 82.50 48 
246 ‚+ 


I wert; Diefen Berfauf 
Zange Rlanell Kimonos, in hübjchen 


Parijer Muitern, mit —8 farbigem J 


69€ | 


$12 95 


„mu. .e.® 


Sateen-Border, reg. 
Mert, Diejen Berfauf 
Seidene Meſſaline-Unterröcke 
mit einer breiten Acordion 
lounce aemacht, in allen neuen be- 


liebten Schattirungen — 2 19 
+ 


reg. $3.08 mert, für 


— 





Leiche geborgen. 


Vom Wärter der Harriſon Str. 
Brücke wurde heute Morgen die Leiche 
eines etwa 50 Jahre alten, wie ein Ar— 
beiter gekleideten Mannes aus dem 
Fluß gezogen. Sie harrt jetzt im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 740 S. Wabaſh 
Ave. ihrer Identifizirung. 

In den Taſchen des Toten fand man 
einen $2-Schein, eine billige Uhr und 
eine von der Schmidt Chemical Eo,, 
Jackſon, Mich., als Geſchenk fortgege— 
bene Geldtaſche. 


— — — —— — 


Die ſchlafmützige Polizei. 





Bor den Augen zweier Poliziſten 
ſtahlen geſtern Nachmittag zwei junge 
Burſchen einen Kraftwagen, den ſein 
Eigentümer Paul E. Gardner, Nr. 
1411 N. State Str. unbewacht vor 
dem Rookerygebäuude an W. Adams 
und S. La Salle Straße hatte ſtehen 
laſſen. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men und haben ſich bisher ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 

— — — 


Hundebiß. 


G. Kühnle, 6713 Rhodes Avenue, 
wurde geſtern Abend in ſeines Bru— 
ders Friedrich Wohnung, 6148 Süd 
Lincoln Str. von deſſen Hund in den 
Unterleib gebiſſen. Nachdem ein Arzt 
ihn behandelt hatte, ging Kühnle nach 
Hauſe. 




























— — — 


Beſtohlen. 


Ein Einbrecher ſtattete in voriger 
Nacht Edward Saverys Barbierſtube 
Nr. 220 Oſt 31. Straße einen Beſuch 
ab und ergatterte $2 in Baar und vier 
Kilten Zigarren. E3 ift ihm gelungen, 
fih und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


s 


— — —— — 


Schlaf ohne Erwachen. 





Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 870 Buckingham Place, wurde ge— 
ſtern Frau Conrad Carlſon an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden. Der Koro— 
ner wird feſtzuſtellen ſuchen, ob Selbſt— 
mord oder ein unglücklicher Zufall 
vorliegt. 


pe 


Kurz und Rem, 


* Gegen Wm. E, Nieben, den Su- 
perintendenten Wes Lincoln Bart, 
dürfte demnädhft das Bantferottverfah: 
ren eingeleitet werden. Er hat fich die- 
fer Tage im Bundespiftriftsgericht für 
zahlungsunfähig erklärt und eine 
Verbindlichkeiten mit $5487, feine Be- 
ftände mit nur $218 angegeben. Nie: 
bens3 Schulden rühren größtenteils aus 
ber Zeit her, in. welcher er an Leland 
Une. md N. Clarf Straße da3 
Schanflofal „Ihe Umpire* und zus 
gleih den benachbarten Guntherfchen 
Ballfpielplat betrieb. 

























Privat 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe fair, a 
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Männer: 


Reinwollene Natural far- 
biges doppelbrüitiges Inter- 
zeug für Männer — extra 
ichwere Qualität — fpeziel- 

A er Verfauf, für nur 


52.00 


Unterzeug für Männer — 
aus aujtraliicher Wolle, in 
Natural Karbe. in allen 
Größen, jpezieller Verkauf, 
für nur 


$1.75 


Reinwollenes graues Un— 
terzeug für Männer — ſpe— 
zieller Verkauf, für nur 


81.25 


Unlerzeug 


Kameelhaar Unterzeug f. 
Männer, ſpezieller Verkauf; 


>) für nur 
51.25 


Geformte gerippte mollene 
linion Suit3 für Männer— 
ſpezieller Verkauf, nur 


82.50 
Wollene gefließte Union 


Suits für Männer — ſpe— 
zieller Verkauf nur 


81.98 


Baumwollene gefließte 
Union Suits für Männer — 
ſpezieller Verkauf für 
Samstag nur 


51.00 
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2 Nards, feipene Mull Yds. ‚ lange und 1 MD. 112 9d2. Tange Ehif- Seide gefütterte Caſh— Farbige  mollene Schwarze u. meiße 
ai Scarfs, in allen Karben; breite Ehiffon Schleier fon Schleier; mit merehandfchube; in & 5 fſtie S ã 
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Min ſchlichten und geblüm— in allen Farben; mit Soblgefäumier Nante: ſchwarz und farbig Jauſtha dſchu e Elaſtic Steumpfbäns 
ten Stoffen; bis zu $1.00 hoßigefäumtern Border; BUNTER ED. "SERIE fnöpfige Claips; 39c Sander; in allen der für Ninder; alle 
Be wert, au .50 wert, zu in allen Karben; — 31 wert, für Größen, zu Größen, 10c wert, au 


Große 


Herbſt-Eröffnung 


Vom 4. his U. kloher 193 


dr feid freundlichft eingeladen, unjere 
äußerft vollftändige und prachtoolle 
Auswahl von neuen Herft - Faconz in 


Unzügen für Männer und junge Männer für 
den Herbit und Winter 1913—1914 zu bes 
ſichtigen. 


Wir haben für dieſe Saiſon das größte Lager 
von guten Kleidern zuſammengebracht in der Ge— 
ſchichte unſeres Ladens; darunter ſind dutzende v. 
verſchiedenen Modellen, hunderte von neuen Mu— 
ſtern, einſchl. einer Anzahl von ſpeziellen blauen 
Serge Geweben. 


Unſer großes Lager gibt Euch eine Gelegen— 
heit, den Euch zuſagenden Anzug zu wählen. Ahr 
findet eine große Auswahl in Anzügen für Mäns 
ner und junge Männer, von jämmtlichen bekann— 
ten Stleiderfabrifanten in Amerika, einjchl. Hart, 
Chaffner & Marti, und die größte Auslage von 
Union Label Kleidern in Chicago. 


„Ihe AUrmitage” ift das Heim von quien 
Kleidern. E3 ift ein Laden von garantirten Wers 
ten. Wir offeriren Ertra-Werte in Anzügen zu 


515 $20 $25 


Anzüge zu $10 bis $50 
Das Heim guter Kleider 
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\JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Die Qualität-Erke 











Geſellſchaft für Ethit. Der Brunnen wird zugemacht. 








Vier zur „American Ethical Union“ 


gehörende Geſellſchaften für Ethik und 
einige ausländiſche Geſellſchaften, wel— 
che dieſelben Beſtrebunegn verfolgen, 
legten heute in der Verſammlung der 
„Union“ im City Club ihre Berichte 
vor. Alle legten Zeugniß für große 
Fortſchritte ab. Heute Nachmittag 
und heute Abend finden Verſammlun— 


Nachdem zwei ehemalige Zuchthäus⸗ 
ler geſtern Nachmittag durch ein Koh— 
lenloch im Zellenraume des Büros der 
Geheimpolizei entwichen ſind, hat Po— 
lizeichef MeWeeny heute feine beiden 
erſten Mitarbeiter Schuettler und 
Funkhouſer mit einer Unterſuchung 
der Zellenräume aller Polizeiwachen 
beauftragt, damit die Räumlichkeiten 





gen im Hotel Sherman ſtatt. ausbruchſicher gemacht werden. Frü⸗ 
here diesbezügliche Empfehlungen wa— 

ren unbeachtet geblieben. Der Poli— 

Vom Dampfroß zermalmt. zeichef will auch für etwaige Flucht— 
Der Srjahrige ſarbige Arbeiter verſuche von Gefangenen verantwort— 


liche Beamte zur Verantwortung zie⸗ 
hen und hat eine Unterſuchung des ge— 
ſtrigen Vorfalls angeordnet. 


Wm. Chriſtie, der in der Nähe von 
Blue Island wohnte, wurde heute an 
der 109. Straße von einem Zuge der 
Chicago, Rock Island & Pacificbahn 
überfahren und zerftüdelt. Die Ueber— 
tefte befinden fich in Kruegers Beitat- 
tungsgefhäft in Blue Island. 


— ——— — 


Figaro, der — Schweiger. 


Die Friſeure und Bartſchneider 
Londons haben ſich das Ziel geſetzt, die 
Welt zu verblüffen; ſie haben beſchloſ⸗ 
ſen, künftig während der Hantirung 
mit dem Raſirmeſſer und den Scheeren 
unverbrüchliches Schweigen zu bewah— 
ren und damit die nur allzu vielen 
Kunden läſtig gewordene Tradition 
von der Zungengewandtheit und Rede⸗ 
freudigleit des ee Figaro une 

heute fann man in ben 
m einer ———— 








* Am nächſten Montag wird im | 
Congreß Hotel die dreitägige Jahres» 
verjammlung der Dffiziere des natio— 
nalen Milizperbandes beginnen, an 
ber auch Offiziere de3 Bunbdesheeres 
teilnehmen Werken. ——— — 
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Männer⸗Trachten 
Boot? für 
a * Ad he * * 5.00 


Jacken für Männer, in braun u. ſchwarz 
— Sammetibeſatz, ſpegiell 
niedrig markirt, 


Männer, alle Größen, 
tert, jvez. für Samstag 


1 und Vici Kid, Patent Cuffs, Größen 
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_ Milwaukee’and ArmitagerAves., 
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Schwere Jumbo geſtrickte Sweater 
änner, feinfte Qualität 












Wollene gejtridte Eavalier Cardigan- 


3.75 


Flanelldemden fir 


"> 89€ 


NRiefige Bargains 
Wir fauften von einer Fabrit 300 
Baar Node) Boot3 für Damen ımd 
Kinder, PBatentleder, alle Velvet mit 
fanch Ainöpfen, Tan und Velvet Tops 
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Blaue mollene 




























































bi3 zu 2; wert bis $2.50; 


ipe3., Samstag, für 1.45 


Knabenichuße, garantirt dauerhaft, 
in Patentleder und Gun Metal Ealf 
hergeſtellt, Knöpf-Facons. Ein neue 
Paar für jedes, das nicht zufrieden 
ſtellt. Kleine Größen, 
$2.00; große Sorten... ... 


Zelt Juliets für Damen, Farben in 
rot, braun, grau und ſchwarz, Pelz 
Bejab und VBandgarnirung, in allen 


Sröhen, Werte bi3 $1.50; 

für Samstag nur 89€ 
Schuhe für Kinder, Patentleder und 

Vic Kid, farbige Top3,.rot, braum u. 

Ichtwarz, bandgemendet, genäht umd 


ar bi3 69€ 
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Manhallan 
Hemden 


lefen: „Hir wird jchweigend rafirt“, 
oder: „Die Ungeitellten werden bier 
auf Grund ihrer Tüchtigfeit und nicht 
auf Grund ihrer Zungengewandiheit 
engagirt.“ Allen Anpreifungen von 

Haarwaffern und PBomaden, allen 
mortreihen Distuffionen über bie 
Möglichteit und die Zweckmäßigleit 
gewiſſer Haartrachten wird damit ein 
Ende gemacht, und das oft uner⸗ 
wünſchte perfünliche Urteil des Ftie 
jeurs über die von dem Kunden bebor« 
zugte Haartracht unterbleibt. In Zus 
tunft werden den Sndividualiften der 
Yrifur Ueberrafchungen, wie Victor 
Capoul, der Parifer Erfinder der 
„Eoiffure Sapoul“, einjt eine erlebte, 
erjpart bleiben. Gapoul mußte eine 
Tages feinem Frifeur untreu merben 
und betrat den Salon eines morkrei- 
chen FFigaro. „Welche Form der Frifue 
münfchen Sie?“ fragte der Haarlünfle 
ler. „Nun,“ erwiderte der Kunde „a Ta 
Capoul natürlich“. Worauf der Fri⸗ 
ſeur vedenklich den Kopf ſchüttelle und 
ſagte: „Hm, ich möchte Ihnen zu dieſer 
Friſur wirklich nicht raten, mein 
denn ich glaube nicht, daß Sie 
bei Ihrer apa: und Ihrer Pine 


farbe ftehen würde. . 
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Zu einſeitig. 


Deffentliche Beamte find die Eijen- 
bahnangeftellten höchftena dann, wenn 
fie für Stantsbahnen arbeiten. Stehen 
fie im Dienfte von Bahnaefellfchaften, 
jo ift nicht einzufehen, mie man ihnen 
allgemeine Rechte abiprechen und be- 
fondere Pflichten auferleren könnte, 
weil der Verkehr nicht unterbrochen 
werben darf. Der Gouverneur of 
von Maffachufetts hat aber den Be- 
amten ber „Brüderfchaften“, deren 
Mitglieder al Lofomotivführer und 
Heizer an der „Neiv Haven & Hart: 
ford Eifenbahnaefellihaft“ angeitellt 
find, jehriftlich angefündigt, daß ihnen 
nicht geftattet werben wird, einen 
Ausftand zu erflären. Er mill bie 
Staotzlegislatur zu einer Sonberta 
aung einberufen und fie — 
Eiſenbahnausſtände geſetzlich zu ver— 
bieten. „Denn ein Streif”, jegt er, 
„mürbe ein fchwerer Lebelftand für das 
Bolt von Maffachufetts fein, da er 
bie Zriebräder. . der nduftrie zum 
Stilfftand bringen, Hunderttaufenden 
ihren Erwerb rauben, die täaliche Zu- 
fußr von Nahrungsmitteln und Brenn: 
ftnffen unterbinden und folglich eine 
bobe Sterblichkeitägiffer unter den 
Kranken und Säuglingen nah fie 
ziehen würde.“ 

Das ift zweifellos richtig, aber mehr 
ober. minder wird das Volk durch jed- 
weden Ausitand in Mitleivdenichaft ge- 
zogen. Wenn die Fuhrleute ftreiten, 
wird in der betreffenden Stabt die Yb- 
lieferung von Nahrungsmitteln und 
Brenhftoffen unterbunden, die ebenfo 
wichtig ift wie die Zufuhr von außer 
bald. Stellen die Bauhanbierfer 
einer Millionenftadt ihre Tätigkeit ein, 
fo werden gleichfalls fehr viele Leute 
zur Untätigfeit gezwungen, die mit der 
Sade gar nichts zu tun haben. Nicht 
felten hängt eine ganze Ortichaft von 
einem einzigen Grofbetriebe ab, und 
gerät diefer in’s Stogden, fo muß bie 
geſammte Bürgerſchaft leiden. Deifen- 
ungeachtet. wird in der neueren Zeit 
ben Arbeitern nirgends mehr das Recht 
beitritten, fich zu Verbänden zufam- 
menzutun und gemeinichaftlich die Ar- 
beit niederzulegen. Will der GSidat 
" Yusnahmegejete gegen die Küilenhahn- 

bebienfteten erlaffen, fo mw er ihnen 
auch in anderer Beziehung eine Aus- 
nabmeitelung einräumen und ihnen 
aelehlich alles zufichern, mas fie durch 
Ausitände zu erreichen trachten. 

Sn vorliegenden Falle find die Brü- 
derihaften allerdings im Linrechte — 
meniaftens nach der Darftelung des 
Gouverneurs Fob. Sie jollen näm- 
ih hauptfächlich deswegen mit Dem 
Yusfiande drohen, weil die Eifenbahn- 
ejellichaft, um den zahlreichen „Unfäl- 
fen“ zu-begeanen,. „die Beförderungen 
nicht mehr blos auf Grund des Dienit- 
alter3 vornehmen, fonbern auch die Fä- 
bigfeit und Pflichttreue berüdfichtigen 
will. „Diefe Frage“, faat der Gou- 
berneur, „it überaus wichtig für Das 
Dolf. Denn die Außeradtlaflung der 
Geeignetheit fett Die Leiftunasfähig- 
feit des Mrbeiteritammes herunter, 
macht es der Bahnaeiellichaft unmög- 
ich, die Manneszucht aufrecht zu er- 
halten und beeinträchtiat bie Dienfi- 
leitungen der Eifendahn.” 

Huch das ift in der Theorie unzmwei- 
felhaft richtig. G3 lieat auf der Hand, 
daß imeniaitens die von Haufe aus 
gleichailtigen Bahnanaeftellten in lUn- 
gehoriam und Nadläfiakeit verfallen 
und nicht ihr Beites leilten merben, 
wenn jie nach einer gewilfen Dienft- 
zeit doch befördert imerden müllen. 
Wenn aber andere „Unions” jelbit die 
unbilligften Forderungen mittels eines 
Streifs durchzufegen verfuchen Dürfen, 
fo fann man nicht die Eifenbahnbrü- 
berichaften zwingen wollen, nur ge: 
rechte und vernünftige Forderungen zu 
ftellen. Much im Bundesheere erfolgt 
ja die Beförderung fait ausnahmälos 
nur nach dem Dienitalter, und dennod 
fann das Vaterland in die größte Ge- 
fabr geraten, wenn gerade die höchiten 
Dffiziere das Kriegshandiwerf nicht 
gründlich verjtehen. Die Brüderichaf- 
ien mögen glauben, daß der Vettern- 
und Günfilingswirtichaft die Tür ge: 
öffnet werben würde, wenn es den Lei: 
tern ber Eifenbahnen freiftände, bie 
Bebienfteten „nach Berbienfi“ zu be 
frbern. So wenig biefes Bebenten 
gegenüber der Sicherheit bes Verkehrs 
ind Gewicht fallen mag, fo läßt fi 
Doch nicht gerade von einer beftimmten 
Klafle von Arbeitern verlangen, daß 
je ihr vermeintliches@igenintereffe dem 

ammtmophle unterorbne. Warum 
follen die Eifenbahnbedienfteten auf 
das Bublitum mehr Rücdficht nehmen, 
als die Stohlengräber, Schloffer oder 
Sähmiebe? Das Publiftum tut doc) 
auch nichts für fie, 

. Dur ein Ausnahmegefeg ann ber 
roße mirtſchaftliche Uebelſtand, der 
—9 die Lohnkriege“ 

vird nicht abgeſtellt werden. 











oder es niemals zum Aus— 


duilben, 
— fommen laſſen. Die Zwangs⸗ 


ien verſucht hat, 
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herbeigeführt 
Eni⸗ 
iweber muß der Staat alle Streike 


ebögerichte, mit denen man e8 in 
* ah ſich 
ht bewährt, aber die „Ausfühnungs- 
ehör. bie 3. 2, in Kanada be- 
b aben beſſeren Diele gehabt. 
Willen ber Unier- 












‚Die „Errungenfhaft“ einer Un- 
fähigkeit, die in ihrer Ratlofigkeit | 
Mitleid erregend iſt, mwirb gefrönt | 


durch Rüdfchritt und Standal! Das | 


Icheint die Politif der Abminiftration (4 


Chicagos in der Abfallfrage. — 
Die Summe, 
duction Eo. für ihre Anlage verlangt, | 
wird für viel zu hoch erflärt und die | 
„Dbiver Geldleute“, die jene Geiell: 
ichaft bilden, erben mit Schmähun- 
gen überhäuftl. Man nennt fie über | 


alle Maßen aeldgierig und beichuldigt | 


fie, die Gefundheit der großen Stadt | 
Chicago des fchnöden Mammond me- 
gen zu bedroken — meil fie für ihre | 
Anlage 492,500  forberten, den 
Preis, auf den fich die Mehrheit der 
Einihägungstommiffion einiate. Man ! 
batte mit der Polizeigewalt der Stadt 
gedroht und fich foriche Redensarten 
von gemwaltjamer Beligergreifung ber 
Anlagen geleiftet; man fah aber mwohl- 
meislich dabon ab, einen dahingehen- 
den Verjuch zu machen, meil dazu of- 
fenjichtlich jegliche Berechtigung fehlte, 
und ein foldhes Vorgehen hätte recht 
gefährlich werben können. ber bie 
verlangte Summe zahlen — das will 
man jo wenig wie je zuvor. a, man 
will mit der „Reduction Eo.“ über- 
haupt nichts mehr zu tun haben und 
hielt e3 deshalb für angebracht, ihrer 
unter der Hand erfolgten Erklärung, 
daß fie doch noch mit fich handeln laj: 
fen wolle und fi auch mit $350,000 
oder noch weniger begnügen werde, ein 
taubes Ohr zu fchenten. Denn jene 
„Dhiover Bankier3” waren gar zu un- 
berichämt, indem fie an die $168,000 
das ahr verdienten an ihrem Kon- 
tratt mit der Stadt Chicago, das Geld 
wistlich einitrichen nub nun, nachdem 
ihnen das jchöne Gelhäft genommen 
werben joll, auch noch Bezahlung ver- 
langen für ihren Grundbefig und ihre 
Anlagen. 

Man ift entrüftet über. die ftattge- 
Habte und ieiter verjuchte „Schröpf- 
ung“ der Stadt dur die fremden 
Geldmänner und befchließt deshalb, die 
Zerlegung des Abfall mieder, mie 
früher, der aütigen Mutter Natur zu 
überlafjen und zu diefem Zmede ein 
Lehmloh im Flächenraum von 32 
Acres zu $4500 den Ucre anzufaufen, 
den Abfall dahin Ichaffen zu können, 
und das fchöne Angebot Zoftenfreier 
Benugung eines anderen Lehmloches 
zu aleihem Zmede anzunehmen. Das 
heiht, man will für das Loch in dem 
Boden, das aufgefüllt werden muß, 
fol e8 wirklichen Nutungswert erhal: 
ten, an die $150,000 bezahlen, $30,000 
ausgeben für die notwendige Einrich- 
tung und dann $15,000 den Monat 
für die Arbeit, was für die Auffüllung 
des Lehmloches auf der Nordmelitjeite 
$180,000 da® Yahr bedeuten mürbe 
und für Dielen „Dump“ insgefammt 
$360,000, wozu mohl noch $180,000 
Arbeitstojten für die Auffülung des 
aroken Lehmlohes an der Süpbfeite, 
öftlich von der Chicago Junction Bahn 
und zwiichen der 44. und 45. Straße, 
fommen würden. Für diefe Außaabe 
bon $540,000 würde die Stadt am 
Ende des Jahres (und ein Jahr lang 
würde die Sache wohl nur dauern, da 
ja mit einem Koftenaufmwande von 
$500,000, oder mehr, eine ftäbtijche 
Abfallverwertungsanlage 
werden ſoll) nichts haben als das mehr 
oder weniger aufgefüllte Lehmloch an 
Weſtern Avenue und Grace Straße, 
mit dem die Illinois Brick Companh 
ſonſt nicht viel „machen“ kann, da 
Nachbarland dort noch zu 82500 der 
Acre zu haben iſt. 

Nach dem famoſen Plan unſeres 
famoſen Mayors, zu dem der Stadt— 
rat vorläufig Ja und 
wird die Stadt alſo wenigſtens rund 
83350,000 ausgeben für eine Arbeit, 
für die ſie während der letzten Jahre 
der Chicago Reduction Company 
$42,000 das Jahr zahlte und an der 
diefe Gejelichaft dann noch $168,000 
das Yahr verdiente — meil man bie 
urſprüngliche Forderung der Gefell- 
ichaft von $492,500 für ihre Anlage 
als zu hoch eradhtet und man nun= 
mehr auch nicht einmal 8350,000 zah- 
len will, ja die Anlage faum geichentt 
nehmen würde — wohl, da e3 un= 
ter der Mürde der „Stadt“ tft, von fo 
Ichlechten Kerlen ein Entgegentommen 
anzunehmen und ja nicht? „drin” fein 
würde. E3 mwird jehwer fein, in ber 
amerifanifchen Stäbtegefchichte, die doch 
gewiß an „Seltfamteiten“ reich iſt, 
etwas jo Außerordentliches zu finden, 
mie die derzeitige Sachlage in der Ab- 
fallfrage Chicagos, bezw. dieje neueite 
bom Mayor beliebte vorläufige „Qö- 
fung“ diefer Frage. Man will (menig- 
ften®) $540,000 ausgeben für die Bes 
feitiaung des Abfalls eines Jahres und 
ein teilmweile aufgefültee Loch im 
Grund, um nicht, hHöchftens, $492,000 
audgeben zu mülfen für eine Anlage, 
die für die Stabt jebenfalla einen an- 
näbernb fo hohen Nubmwert hat und 
durch die Ausgabe von pielleiht $125,- 
000 auf die Höhe der Zeit gebracht mer- 
den fol! Das Hingt fchon unglaub» 
ih. Wenn man aber dabei bedenft, 
dak durch die Benugung jener „Le 
Löcher” alaMbladeort für den Abfal bie 
Nachbarſchaften unzweifelhaft ſchwer 
geſchädigt werden und auch nur das 
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„Es iſt Gefahr im Anzuge“, 

| wenn Yhr bemerkt, da die Ein- 


geweibe veritopft werben und ber 
we —— ſchwindet. Der Gebrauch x 
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geſchaffen 


Amen ſagte, 










er Blamage 
x bie a fein würde, dann muß 
man dad Unglaubliche für unmöglich 
* und zu dem Schluß lommen, 
daß ſich's hier nur um einen „Bluff“ 
handeln kann; daß man hofft, die 
geldgierigen Ohioer Bankiers“ dahin 
zu kriegen, daß ſie ſich ſagen, wenn die 
Stadt Chicago unſere Anlage nicht 
tauft, dann haben wir einen „Elefan⸗ 
ten“ an den Hals, der nichts einbringt 
und nur frißt, denn anderweitige Ver⸗ 
wertung wird ſchwer zu finden ſein — 
laſſen wir ſie der Stadt zu ihrem eige⸗ 
nen Preis, wenn's ſchon ein ſchlechter 
Handel iſt. 
Das wäre ſo ungefähr die 





einzige 


F vernünftige Erklärung, die fih finden 


laßt. Schön märe das freilih aud 
nicht. Die Stadt würde fi damit auf 
ein recht tiefes fittliches und gejchäft- 
liches Niveau fielen. Sie würde ſich 
damit, nachdem ſie ſich ſchon (in ihrer 
Adminiſtration) als über alle Maßen 
unfähig, unentſchloſſen und ſehr unzu— 
verläſſig erwies, noch als ſehr 
wenig wähleriſch in ihren Geſchäfts⸗ 
methoden zeigen. Aber — auf ein bis- 
hen mehr oder meniger Blamage 
fommt’3 ja jchließlich nicht an, menn 
man fchon jo lange unter einer Haba- 


Herrſchaft ſtand. 
Ein eifriger Agent. 


Dem Anſchein nach müßten die Er— 
folge der Prohibitionsbewegung, — 
ſie konnte dieſes Jahr ihren 110. Ge— 
burtstag feiern, außer Frage 
ſtehen. Noch vor ſiebzehn Jahren 
wurden die trockenen Flecken der 
Landkarte von den naſſen nahe— 
zu erſtickt, heute ſind der Ausdeh— 
nung des Gebieis nach etwa zwei Drit⸗ 
tel der Vereinigten Staaten troden ge- 
legt. Zum allergrößten Zeile verdan- 
ten die Mäßiateitsapoftel diefen Fort— 
fchritt der jehlauen Taktik, ſich genü— 
genden Einfluß auf Iofale und ftaat- 
liche Verwaltungskörper zu ſichern, 
deren diesbezügliche Geſetze und Ver— 
ordnungen oft in deutlichem Gegenſatz 
zu der Stimmung der Bevölkerung 
durchgebrüctt wurden. Die Armee ber 
Prohibittoniften ift alfo erfledlich ge= 
wachſen. Wie jteht es aber mit dem 
praftifch Erreichten? Nur wenige ge: 
ben fich in diefem Puntte einer opti- 
miſtiſchen Täuſchung hin, und ſelbſt 
den Prohibitioniſten in der Mehrzahl 
fällt es ſchwer, ſich der Wahrheit allzu 
eindeutiger Tatſachen zu verſchließen. 
Freilich, wäre man und könnte man 
ſchon damit auch öffentlich zufrieden 
ſein, — im Grunde iſt es wohl das 
eigentliche Ziel geweſen, — daß es 
1913 beinahe 22,000 Wirtſchaften we— 
niger gab als 1912 und daß die Zahl 
der Spirituoſenhandlungen um 500 
zurückging, dann wäre ja auch wohl 
nach außen hin der praktiſche Er— 
folg nicht gut abzuleugnen. Aber 
dieſem liebenswürdigen Siegesge— 
fühl bereitet die unangenehme 
ſtaatliche Statiſtik ein unrühm— 
liches Ende. Die Berichte jedes ein- 
zelnen Jahres haben immer wieder 
dargetan, daß, je mehr Bürger der 
Vereinigten Staaten dem Teufel des 
Alkohols teils gezwungen, teils frei— 
willig, teils angeblich, teils in Wahr— 
heit, das Gefolge verſagten, deſto 
mehr Gallonen des edlen Naſſes ver— 
tilgt wurden. Und in dieſer Hinſicht 
ſchließt ſich die mit dem Fiskaljahr 
1013 abſchließende Statiſtik über den 
Verbrauch berauſchender Getränke ih— 
ren Vorgängerinnen würdig an. Die 
in Louisville, Ky., heimiſche National 
Model Licenſe League vervollſtändigt 
in einem unter dem heutigen Datum 
erſcheinenden Bericht dieſe Zahlen, und 
an der Hand dieſer iſt es leicht, ſich 
ein draſtiſches Bild über die praktiſchen 
Erfolge der Prohibition auch im letzten 
Jahre zu machen. Während ſich in 
den lezten 17 Jahren die Bevölkerung 
um etwa 27 Millionen vermehrte, 
ſtieg der Verbrauch an Schnaps um 
tnapp 80 Millionen Gallonen. Auf 
den Kopf ergab ſich ein Verbrauch von 
0.86 1896 gegen 1.44 1913. Der Ber: 
braudh an Bier betrug vor jiebzehn 
Jahren etwas über eine Billion Gals 
Ionen, im legten Jahr überftieg er das 
erite Mal die zweite Billion mit der 
Zahl 2,022,611,876.40, Pro Kopf 
jtellt fich der Verbraud auf 20.81 ges 
gen 15.66 1896. 

Wie gejagt, diefe Zahlen enthalten 
feine aroße Weberrafhung für den 
Gegner der Prohibition, dagegen war 
diefe jelbft doch nicht auf einen derar- 
tigen Schlag vorbereitet. Diefe Re- 
fultate fhmwarz auf mweiß behagen ihr 
felöftverftändlih gar nicht, und ein 
Grund dafür, mit dem man fich ver- 
teidigen Tann, muß gefunden merben, 
wenn ed auch jchwer fall. Geit 
1912 beiträgt die Zunahme im Ber- 
brauch von Schnaps 7 Millionen Gal- 
Ionen, eine Zahl, deren Größe Einbrud 
madien muß. Die Prohibitioniften 
fuchen fie damit zu erklären, baß 1913 
bedeutend größere Mengen Schnaps 








bon der Regierung in ben Verkauf ge: 


ziwungen wurben al3 1912, Dagegen 
zeigt die Statiftif, daß nur 120,000 
Gallonen mehr in Verkehr gezwungen 
mwurben. al 1912, Die Zunahme von 
7 Millionen kann alfo unmöglich da= 
mit begründet fein. Das Bier brachte 
eine Zunahme innerhalb des lebten 
Kabres um 97 Millionen Gallonen, 
mobei die ftaatliche „Hilfe“ in Wegfall 
fommt. 

Der praftifche Erfolg der Prohibi- 
tion befteht alfo darin, daß fie nicht 
allein den Verbrauch an beraufchenden 
Getränten nicht zurüdgedämmt hat, 
fondern ihre Politik fcheint geradezu 
als Grund anzufeben zu fein, bat der 


Berbraud eine fo riefige Steigeru 2 


erfahren bat. Denn nad den Zahl 
ergibt fih, daß mit der Zunahme ber 
— —— —* ung der ae 
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ce 8 Die be fin dn3 
praftifh totale Verf der Propibi- 
tion, einE Iatfache, ie. and) im * 
folgenden Jahren ieine Aende 

fahren wird, liegen ja auf der 3 
und ſind allgemein betannt. Einer: 
ſeits ſind die Prohibitioniſten, wie es 
nicht nur der nationale Witz wiſ—⸗ 
ſen will, ſelbſt ganz geriebene 
Heuchler und iſt die Prohibition 
für viele von ihnen nur eine 
Maske. Andererſeits werden die 
Leute, die einem vernünftigen Alkohol⸗ 
genuß nicht abhold ſind, und die Säu—⸗ 
fer, die ihm etwas zu hold ſind, durch 
lotale oder Staatsgeſetze gezwungen, 
ſich ihren Alkohol ſchicken zu laſſen, 





und daß das nicht flaſchenweiſe ge⸗ 


ſchieht, iſt llar. Sobald das „Gift“ 
aber einmal im Hauſe iſt, wird auch 
mehr getrunken. Eine einfache Logik, 
der ſich die Prohibition in ihrer geiſti— 
gen Blindheit mit Gewalt verſchließt. 
Wenn tatſächlich die Bewegung zu 
einem Ziele führen ſollte, das wert 
wäre, dafür zu arbeiten, das heißt, 
wenn man es nicht allein auf Erdroſſe—⸗ 
lung der Wirtſchaftsbetriebe und 
Brauereien abgeſehen hätte, ſondern 
auch auf die Verminderung des 
Alkoholgenuſſes, dann müßte eben 
die Erzeugung und Einführung 
von altoholiſchen Getränken in jeder 
Form von der Regierung gänzlich ver—⸗ 
boten werden, und ſolche Geſetze ſich 
aufhängen zu laſſen, dazu iſt denn 
doch das amerikaniſche Volk noch nicht 
gutmütig und immer noch geriſſen ge— 
nug, ſie im Notfall zu umgehen. Das 
ſehen ſelbſt die ſtrammſten Prohibitio— 
niſten ein. Jedenfalls iſt richtig, 
was der Präſident der genann— 
ten Louisviller League am Schluß 
des Berichts ſagt: ‚Wenn die 
Abſicht und das Ziel der Bewegung, 
den geſetzlichen Vertrieb von berau⸗ 
ſchenden Getränken zu verhindern, 
etwa das wäre, den Verbrauch an 
Schnaps und Bier zu ſteigern, dann 
wäre ſie allerdings ein voller Erfolg.“ 
Die Bierbrauer haben in der Prohibi— 
tion einen überaus eifrigen Agenten, 
ja, ſie iſt weitaus ihr beſter. — — 


Alkohol bei Shlangenbiſſen. 









In der ganzen populären medizini— 
ſchen Literatur wird beim Biß von 
Giftſchlangen das Trinken von viel 
ſtarkem Alkohol empfohlen. So ziem— 
ih überall glaubt San jebt an bie 
Wirkung de angenehmen Medita- 
ments in biefen Fällen. Wieweit die- 
fer Glaube berechtigt ift, Hat nun Dr. 
Holiticher (Pirlenhammer bei Karl3- 
bad) unterfuht, und da& - Ergebnis 


feiner Nahforfchungen wird jebt im 


der „Anternationalen Monatsjchrift 
zur Erforfhung des Altoholismus 
und Belämpfung der Zrinkfitten“ 
veröffentlicht. 

Seit Jahren fammelt der genannte 
Arzt alle Berihte über Sreuzotter- 
und Schlangenbiffe und wird hierbei 
bon Kollegen tatkräftig unterjtüßt. 
Er fommt zu folgenden Rejultaten: 
Der Kreugotterbiß ift verhältnismä- 
Big harmlos. Yn den brei legten Jah- 
ren find aus Deutichland und Defier- 
teih nur drei tödliche Fälle gemeldet 
worden, drei andere, angeblich töd— 
liche, erwiejen fich bei näherer Erfun- 
digung als irrtümlihd. Was nun die 
Heilkraft ded Alkohol beim Kreuz: 
otterbiß anlangt, fo ift nichts leichter 
für ein Mittel oder Verfahren, als 
Iriumphe zu feiern bei einer Kranf- 
beit, die von jelbit heilt; begreiflich, 
daß der Altohol beim Kreuzotterbiß 
eine jo zauberhafte Wirkung entfaltet 
und bie Gebiffenen vom Tode errettet 
— da diefer ihnen gar nicht droht! 
Wie fteht es nun in den Tropen? — 
„Ich berfüge,“ jagt Holitfcher, „auch 
hier über ein ziemlih umfangreiches 
Material über Zufhriften von Xerzten 
und Laien aus Afrika, Afıen, Amerita, 
Berichte, die ohne Ausnahme die Wirt: 
famteit ded Altohols beim Bilfe der 
tropifchen Giftfchlangen in Wrede 
ftellen oder jehr jteptiich betrachten. 
Sch will mic jedoh an diefer Stelle 
mit dem Urteil eines einzigen Ge— 
mwährsmannes begnügen, der aber ge- 
wi maßgebend tit: des Direftorß des 
ferologiichen Anftitutes in Sao Paolo 
in Brafilien. Dr. Bital Brazil, ber 
fich feit vielen Kahren mit der Erfor- 
Ihung der Giftichlangen beichäftigt 
und Sera gegen deren Biß herftellt, Die 
in ganz Brafilien auf Staatöfoften 
berichictt und der VBenölferung unent- 
oeltlih zur Verfügung geftellt werben. 
Wer fich näher unterrichten mil, dem 
fann ic das Werk von Dr. Brazil „La 
Defenfe contre l’ophidisme” fehr em- 
pfehlen, Der Berfafler jchreibt: „Wir 
haben mit faft allen für Laborato- 
riumäberfuche verwenbbaren Tierarten 
Derfuche angeftellt, indem wir den Al- 
kohol ſowohl vor ala nach der Einver- 
leibung bes Schlangengiftes gegeben 
haben, d. h. fowohl im Sinne eines 
DBorbeugungs- al3 au) eines Heilmit- 
tels, ohne jemals die geringſte Verzö— 
gerung im Fortſchreiten der Vergif—⸗ 
tung beobachtet zu haben. Unfere 
——— daß Alkohol bei 

Schlangenbiſſen unwirkſam iſt, bezu⸗ 
alſo auf zahlreichen Erfahrungen.“ 

Das Geheimniß der Erfolge des — 
hols liegt daher einzig und allein in 
ſeiner Veränderung der Gemütsſtim— 
mung. Der von der Kreuzotter Ge— 
biſſene iſt aufgeregt, ängſtlich, fürchtet 
den Tod, jammert und klagt. Hier 
ſeizt nun die Wirkung bes u: 
ein: Die Stimmung wird ruhiger, hei- 
terer, die Angft meicht, die Selbftver- 
geffenbeit, der Altohol-Leichtfinn bricht 
durd, die Sache Ihaut nun gar nicht 
mehr fo gefährlich aus, die Schmerzen 
iaffen nach, endlich fommt bie Narfofe, 
Der Stimmung swechſel beeinflußt 
auch die —— Fir. minder ben 
Arzt, der e8 dem fo gerne 


glaubt, „eh es —* Me Eu ur 
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Wir halten offen 
Samſtag Abend 
bis 10 Uhr uid 
Sonntag Morgen 
bis Mittag. 


Deutſches Theater 
BUSH TEMPLE 


Ede N. Clarf Straße 
und Chicago Avenue, 
Dearborn 6313. 
Haupt⸗Danner, 
Samſtag, den 4. "Ditober 1913: 


„Rofenmontag“, 


Modernes Echaufpiel in 5 Alten bon Chrich boy 
Sartleben. Regie Dir, Ullrio Haupt, 


Sountag, den 5. Dftober— Matiner, 
„Rofenmontag‘. 
Mbende: Roſenmontag. 
Montag, den 6. Ditsber: Deutiche Tag- 
Feier — Feitvpritellung: 
„»Balleniteins Lager”, 


Hiſtoriſches wat bon Friedri v. Schiller, 
: Dir. Jofe Danner. 


8 den 7. Oktober: 
Erſtes Auftreten von Frl. Lore Durio. 


„Elga“, 


Grohes Schauſpiel von Gerhard Sauptmann. 
⸗ 5 hir Ullrich Haup 


Mittwoch, den 8. ———— 
„Renagaiſſance“, 


Koſtuüum⸗ ——— in 8 Alten von Schönthan und 


oppel⸗Ellfeld. 
— 9 * V. Oltober: Elaa. 


Freitag, den 10. Oltober: 
„Am Telephon“, 


Senſations⸗Schauſpiel in 2 Alten von De Lord 
= Foles. a uürich Haupt. Hiernach:; 


„Wallenſteins Lager”, 
Samſtag, den 11. Oltober: 
„Die Tür in's Freie“ 


(The Open Door) * 
want i Alten bon_Blument 
PERL... “2. Ditober, Mat.: Rennijfance 
Abende: Die vo. ind Sreie 

n Borbereitung: ea", Erſtes Auf⸗ 
gen, * MR stil m Hobuaibaufpielerin 


„Breite Loge ; Boge B, 81.50 
$1, * —8 — 00; 1. ‚ga rfe et: 
Be; 1. "galten, 7 kenst—ol & 


xel.: 





— — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
Tannten die traurige Nachricht, daß un⸗ 
ſere vielgeliebte Mütter und unſere liebe 
Großmutter 

Eliſe Laderman 
im Alter von 68 Jahren ſanft im Seren 
entſchlafen iſt. —— findet ſtatt 
am Sonntag, den ttober 1913, 
Nabmitiagd um 2 Uhr, bom Trauer: 
baue, 3805 N. Roben Str., mit Autos 
mobiles nah Waldheim. Um ftille Zeil: 


nahme bitten die trauernden SHinterblie- 


beuen: 
Gharlstte Beradt, Tochter. 
ar, Walter, Erih Ladermau, 
Söhne, fria 





Dantjagung. 


Hiermit fagen wir alien sreimden und Be 
Tannten unferen inniaften Dant für ihre Teils 
nahme und die ihönen Flumenfpenden bei der 
Beerdigung meines gelichien Gatten und uns 
feres guten Bater3 

Chriftian Wiedemann 
Vefonder3 danlen wir Herrn Baltor Chlung für 
die troftreihen Worte am Sarae, im Haufe und 
in der Kirdhe fowie am Grabe: Und allen, die 
ein Wort des Troites für uns hatten, bielen 
Danf, Die tiefbetrübte Gattin: 


— Biedemann und die trauern⸗ 
den Kinder um und Großfinder, 


Wenn in des Frühlings ©. Wellenfpiegel 
Des Himmels Bildnih uns erfheint, 
Deint lang an deinem Srabeshünel 
Um dich noch mander liebe Freund. 
Boll Webmut bebt das Hera und zittert, 
* ſteh'n noch alle tief erfchüttert, 
E geht 2 —— auf ımb nieder 
Und ruft u 
Meint nid, a "leben, nie feh’n uns wieder, 








Tobesanzeige, 


Sreunden und Belannten die tramine Nad- 
Er En unfere liebe Gattin, MWintter und 


Tiltie Hering 
- 1. Oltober 1913 im Alter von 41 Sakren u. 
La — ift, —— en - 


5. Dltob er um 1: 
7 Sebawid nad Se Rofehill- 


baufe, 
Friedhof. Die“ Tree — 
* lägen, 5 Finder. 
Fran ’ Mutter. 


— mu Diät — 





nr 
— —— 
* —32 ee J — ——— 


lege Facons, 


Herbſtſtoffe. 


derbare 





* Augen — 



























| Swenter Coat? — Herbit: Unterzeug — Neue Herbit-Hemden —- Halstradyten 


enn Ihr es fönnt, jo fommt 
morgen hierher, damit wir Euch überzeu- 
gen fönnen, daß in Kleiderwerten und feineren 
Sacons Sterns obenan jtehen. Dies ift der Eine 
Saden in Chicago, der eine endlofe Kette von Kun- 
den hat, die fortwährend ihre $reunde hierher 
jchiefen, und wir fordern Euch auf, unfere fo ganz 
anderen Berbit-Ainzüge zu $10 bis $25 anzufehen; 
englifche Modelle, Kleider für Sefhhäftseleute Col: 
die elegantejten Zinzüge für junge 
Seute, alle die neueften Mlufter und fchönften 
Befonders madhen 
wir aufmerffam auf unfere wun- 
Auslage von neuen 
Herbſt Anzügen Brennen 


Und bedenft nur— 


Es ijt einerlei, ob Jhr $1O oder $25 für einen Anzug bezahlt, 
wir garantiren Eucy eine Eriparnig von $5 bis $5 an jedem 
Kleidungsftüd, das Ihr kauft. 
fich diefe Spargelegenheit zunutze. 
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Hunderte von Leuten machen 


Warum nicht Ihr? 


uſw. — ſind jetzt fertig in unferem Ansitnttungöwaaren = Departement, 


NORTH AYE. UND LARRABEE STR. 


Itaben offen Dienftag, Tonnerftag urd Samjtag Abend; Sonntag bis Mittag, | 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gaite und unſer lieber 
Vater und SGroßvaier 

Friearih Grimm 
im Alter bon 69 Jahren und Q Monaten am 
2. Oftober 1913 fanft im Herrn entialafen ift, 
Die Beerdigung findet itatt dom Trauerhauſe, 

3034 Fifthd Ave, Sonntag Vormittag um 11 
Ubr 30, nad der St. Petri Deutihen Evantge: 
liſch⸗ Luiberiſchen Kirche, Herr Paſtor Merbig) 
bon dort mit Kutſchen nach dem Bethania— 
Friedhof. Tief betrauert von: 

Wilhelmine Grimm gebor. Herzog, 


Gattin. 

Louis E. Serzoa, Sohn. 

Emma NRedmann, Anna Meder, 
Lilian und Trieva Grimm, 
Töchter. 

Louiſe Serzog, Schwiegertochter. 

Albert Hedmann, Schwiegerfohn, 
nebit Verwandten. irfa 





Tadesanzeige. 

Freiheltd Loge Nr. 13, 
Orden der Hermanıs-Echweitern. 
2 Beamten und Schwe— 
ſtern zur Nachricht, daß 
Schweſ 

Eliſabeth Hollſtein 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt Sams- 
' tag, deit 4. Dltober, dom 

Zrauerhaufe, 1803 Grand 

Avenue, nach dem Waldheim⸗Friebhof. Die Be— 
amten ſind erſucht, um 12 Uhr in der Ber— 
ſammlungshalle zu erſcheinen, um der verſtor⸗ 
benen Schweſter die letzie Ehre zu erweiſen. 





Eliſe Hoffmann, Bräfidentin. 
Frieda Sauger, Selretärin. 





Tobesauzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Iohn 2. W. Hacker 
nad) Turzem Leiden am Donnerdtag Morgen um 
8 Ihr im Alter von 29 Jahren und 2 Monas 
ten fanft im Heren entichlafen ilt. Die Peerbi- 


aung findet ftatt am Sonntag, ben 5. Oltober, 
Nahbmittagd 2 Uhr, vom Teauerbaufe, 1443 
Roscoe Cir., nah dem Noiebill-sriebbof. Um 
Die Teilnahme bitten die betrübten Hinterblie- 
enen: 

Fran Either G. Hader, ttin, 

u Wilhelmine Scheste, 

ern. 

Arthur Hader, re 

Ida Scheste, Schwell 
* Frau E Hifftrom, — 
rfa 





Toedesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Bluders 

(Gatte der beritorbenen Thereſa Blocks und Va⸗ 
ter der verſtorbenen Frau E. O. Lawſon) ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung vom — 1416 
— Abe., Wilmeite, Samstag, Oltober, 
um 1:30 Nachm. nach der St. Nofenbälirähe, um 
2 Uhr Nadım., dom dort nach dem Solem Angel 
Friedbof, Norwood Park. Die tranernden Hins 


terbliebenen: 
€ M,@.6.v®. 2 Bietet, Uoon 
Fran X — — 
apiro, Fran Alma 
Hoffmann, Kinder. dir 


— — — 


Lodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß uniere liebe Gattin, Mutter umd 
Schwiegermutter 

Eitinbeth Holfitein aebor. Hader 
am 30. September felia im Seren entichlafen 
if, Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 4. Dftober 1913, Nahm. um 1 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 18038 Grand Ape,, mit Kutichen 
nad dem Waldheim-sriedbof. Kg ftille3 Peis 
leid bitten die tiefbetrüihten Hinterbliebenen: 
Dito Hollitein, Gatie, 
Arthur, Cohn. 
Bertha Barlow, Tochter. 
* Charlie Barlow, Echwiegerfohn, 





Todesanzeige. 


reunden und PBelammten die traurige Nad)« 
richt, daß meine liche Gattin und ıimfere gute 


Mutter 
Thereia Nelles ach. MeNamara 
am 2. Dftober nah fdhtwerem Leiden, mwohlber- 
fehen mit dem beiligen Sterbefalrament, feli 'q 
im Seren entfclafen ift. Beerdigung find 
ftatt dom Trauerbaufe, 928 Milwantee Abenne, 
ew Diendtag, den 7. Oftober, um 9:30 Borm, 
nad der St. Bonifasiuäfirche, do dort nah bem 

&t. Ponifazin&sGottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Winand Nelled, Gatte. 

Grmatinda und Willard, Finder, 
ftfafonmo 


Todebanzeige. 
Brighton Hive Nr. 0, L. O. T. M. 


Den Schweſtern ——— die traurige Nach» 
richt, daß unſere Schweſter 


— et das 
iſt, d findet das 
gebeten U f u. fin Ye 3. am, 


sta 
Kr Die ee re a Bin 4 
—— die 



















legte —— 





































































Todesanzeige. 
Dentiher Berein der Meitieite, 

Den Beamten und Mitgliedern zur tramrige 
Nachricht, daß Bruder u 
Henry Ehmidt 
neitorben iit. Die Veerdigung findet ftatt am 
Eamdtag, den 4. Oftober 1913, Morgens um 
11 Uhr, bom Trauerhaufe, 4054 N, Weiter 
Mde., nah Foreit Home. Die Beamten berfam- 
meln fih um 10 Uhr in der Bereinshalle, um 
dem beritorbenen Bruder die Iekte Ehre zu 


erweiſen. 
EMiſe Leemhuis, Vräſidentin. 
Marie 1 y Geltetärin, 
6 &t. Louis Ave, 


— — — — —— — — ——— ——— 


Tobdesanzeige« 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Ueber Vater 
Heury Schmidt 
im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet jtatt am Camötag, den 4. Dltober, 
um 11 Uhr DVorm., don der Wohnung feiner 
Zodter, Fran Niemeier, 4054 N. Reitern Abr., 
nah dem Foreit Homersriedbof. Um ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma, Aunie, Hugo, Karl, Mary und 
Rider Schmidt, Minder, nebit 
Schwiegerföhnen und Ehwieger- 
töchtern, dofr 


— nn U 
Beerbigungsansgeige, 
Die Beerdigung meines Sohnes 
Heinrih Hartwig 


fand heute freitag, den 3. Dftober 1913, auf 
dem Koncordia-Gottedader ftatt. 


Aldertine Kart, Mutter, 


„Du mwarft dem Auge fern, 
Dem Herzen aber nah'.“ 
— m nn nn m —ñ— — — 


Bur Erinnerung. 


an ımiere geliebte Gattin und Muttee 
Bertha Onaſch 
gefiorben bor 2 Jabren, a om 3, Dltober 1911 


Schon ſind zwei Rab Dahingefloffen, 
Geliebt: Gaitin, Mutter du, —— 
Seitdem dein müdes Aug' aefhloffen 
Für immer fih zur ewigen Rub’. 
Der beutige Taa ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mach 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, treueite Gattin und Mutter, nad. 
Und nirgends weint e3 fi fo aut, 

Co weit uns umfere übe trage, 
ALS da, wo ftill ein Serse rubt, 

Das einft fo marın für uns aeihlagen. 
Du abnteit deines Lebens Schluß, 
Spradit: „Srüßt mir meine Lieben, 
Ich fühle, dak ich Iterben muß, 

Ih wär’ noh nern bei Euch geblieben,” 
&3 Deißt, die Zeit beilt allen Schmerz 
Mit linder Sand nad bielen Tagen, 
To Trauer um ein treues Herz _- 
Erlifht, wenn unfere nit mehr Tchlagen 
€o ichlummere fanft in Gottes Frieden. 
Gott zahlt den Dan für deine Müh', 

Ob du au bift bon uns aeldieden, 

In unferen Herzen ftirbtb Du nie, 


Gewidmet bon den trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Dmaih, Batte. 
Lillie Panne, Zocdter, 





Zur Erinnerung. 


an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Walter Duaſch 
geſtorben vor 4 Jahren, am 18. 
im Alter von 18 Jahren 


Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo gelme Bäume Tieben, 
Schläft unſer Hieber Walter, 
Er mußte von uns geben 
Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Cclaf’ wohl in fanfter Rub’ 
Nahlangem Kampf Bienieden 
Ein fdmere F 5 — Pr * b 
erer Kampf war 
nor dein —— er ER 
umm’re fanft und rub’ in ed 
Dant und Liebe folgt dir „> Beieen, 


** 1909, 





ziftte an e, Val te. 


Waldheim. 


—— bentf ndlofer 7 anti de, 
Tata, aus mi em Sitatem 

auf Engel nu 
ee 
tes19°3 














Spezial:Berfammlung 


. — bder — 
Chicago German Hod Carries' Union and 
Benevolent Society. 
am Dienstag, den 7 —2 Abends 8 Uhr, in 


unferem Berfammlungsiofale, Sartifon ımb 
&r t i italieder ſoliten anweſend 
a a en eineh, ecissur 
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Rd: ee { 




























"Sopremkensherrihäft. 


Raubgelichter jucht die ansgeplün- 
derten Opfer einzujchüchtern. 

















Die Polizei ihläft, 














ft felbft durch Schüffe nicht mehr aus ihrer 
CTeilnabmloftgfeit aufzurütteln. — Aus 
dem Swinger der Hauptwache entkom— 
men. — Der unfagbare $loyd Tafft. 


















zrau 2, Young, Fabrkartenverfäu- 
ferin in der 60. Straßen-Halteftelle 
der llinois-Zentralbahn, wurde dort 
geitern Abend von einem bewaffneten 
Banditen überfallen und um $20 be- 
beraubt. 

„&3 dürfte Ihnen übel ergehen“, 
fagte der Bandit zum Opfer, „falla 
Sie der Polizei Meldung eritatten. 
Sch Bin Mitglied der Räuberbande, die 
zur Zeit die Sübfeite abgraft.. Sollte | 
ih nun auf Grund Khrer Meldung 
verhaftet werben, fo mürben meine | 
Spießgefellen an $hnen blutige Race 
nehmen.“ 

Bisher hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, des frechen Räubers habhaft 
zu werben. . 

Ein gutgefleideter junger Mann 
Ihmwang fich heute früh an der Weit 
Chicago Une., auf eine nordmwärts fah- 
rende Robey Str.-Elektrifche, febte 
dem Schaffner Patrik Nolan, Nr. 305 
N. Artefian Ave., einen Revolver auf 
bie Bruft und zwang ihn, ihm feine 
Baarjchaft im Betrage von $15 aus» 
zubändigen. Der Räuber fprang ab, 
nahdem er dem Opfer zugerufen: 
„zals Sie Meldung eritatten, lauere 
ih Ihnen auf und bringe Sie um“, 
Er entfam unbebelligt. 

Harry Boder, Kaflirer 
Hotel Aftor, Nr. 174 N. Clarf Str., 
gelegenen Speifewirtfchaft, murde 
bort heute um drei Uhr von zimei bes 
maffneten Schnapphähnen gezwungen, 
fih mit hochgeliredten Armen an die 
Hand zu ftellen. Die Räuber plün- 
berten dann den Kaffenapparat um 
ben aus $4 beitehenden Inhalt und 
fuchten das Weite. Boder nahm ihre 
Verfolgung auf und fandte ihnen 
mehrere Schüffe nad), traf aber leider 
nit. Die Flüchtlinge gemannen eine 
dunkle Gaffe, liefen an der Hauptmache 
—— und verſchwanden dann ſpur— 

os. 

An Princeton Ave. und Weſt 22. 
Straße wurde heute früh um zwei 
Uhr John O'Hearn, Nr. 5804 Süd 
May Straße, von einem herkuliſch ge— 
bauten Neger und einem mit einem 
Revolver bewaffneien Weißen, um ſei— 
ne aus 313.85 beſtehende Baarſchaft 
erleichtert. Die Raubgeſellen haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. 

Bewerkſtelligten ihre Flucht. 

James Mellen und John Hoffman, 
die aus dem Zuchthauſe entwichen, 
aber von hieſigen Detektives wieder 
eingefangen worden waren, haben ge— 
ſtern Abend aus dem Zellenraume der 
Hauptwache ihre Flucht bewerkſtelligt. 





















——— — — — — 


in der im 








Des Dyspeplikers Traum 
if eine qule Mahlzeit 


Und er fünnte fic völlig geniehen, falls 
er ein Stunrt’3 Dyspepfin Tablet 
nachejien würde, 


Eine ber größten Schreden bon 
DyspepfiasLeidenden 'ift die Furcht 
por den Folgen der Speifen. Sie mil: 
fen au8 früheren Erfahrungen, daß 
Fleiſch, Gemüſe und Flüffigkeiten aller 
Art ihnen nicht befommen. Der Magen 
jagt e3 ihnen und nach einiger Zeit 
lernen fie e3, fflche Speifen zu verab- 
ſcheuen. 

Aber häufig in ihren Träumen ge— 
nießen ſie die Freuden einer tüchtigen, 
herzhaften Mahlzeit der guten alten 
Art. Wenn Sie aufwachen, hat die 
Furcht noch Beſitz von ihnen. 


—— — 








Er ronnte ein ſolches Mahl genießen, wenn 
er ein Stuart Dyspepſie Tablet nacheſſen würde. 

Sicherlich, dieſe Furcht vor Nahrung 
iſt natürlich. Sie ſtammt von einer 
mißhandelten und krankhaften Verdau—⸗ 
ung, aber ſobald Ihr mit den Speiſen, 
die Ihr eßt, ſolche Ingredienzien in 
den Magen einführt, die die Nahrung 
verdauen, werdet Ihr keine üblen Fol⸗ 
gen ſpüren und dadurch Eure Furcht 
vor ſolcher Nahrung verlieren. 

Solche Ingredienzien ſind in 
Stuarts Dyspepſia Tablets enthalten 
und ſie ſind ſo mächtig und doch ſo 
durchaus natürlich, daß ſie, wenn ſie 
in einer Glasröhre mit Speiſen ver— 
miſcht, die Speiſen tatſächlich verdauen. 

Mehr noch als die einfache Verdau— 
ungsarbeit der Speiſen, gehen ſie ins 
Blut und bereichern dadurch die ganze 
Verdauungsmaſchinerie des Menſchen, 
fo daß, wenn die nächte Mahlzeit ge— 
geifen wird, die Flüffigkeiten ftärfer 
und beifer imftande find, ihre Arbeit 
zu tun. } 

Ein Stuart Dyspepfia Tablet nad) 
jeder Mahlzeit genommen, wird |chnell 
die Verdauung des DySpeptifers- mie- 
ber herftellen, fo daß er die Mahlzeit 


feiner Träume in Wirklichkeit genießen 


fann: 


Holt Eu eine Schachtel von Eurem 


Apotheker. Preis 50 Cents. 
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— Sie 
gewannen die Gaſſe und verſchwanden 
dann ſpurlos. 























engen en nenn nen 


7 dureh RAS 


’ 


Spottet der Polizei. 
Der ehemalige Zuchthäusler Floyd 


Tafft, auf den die hiefige Polizei feit 
Monaten mit Bieneneifer, aber vergeb- 
lich, fahndet, hat geftern hier wiederum 
einen Raubüberfall, den 21. feit dem 
15. Juli, verübt und ift wiederum un- 
bebelligt entfommen. Der Schauplaß 
jeiner Tätigfeit war geftern, wie in 14 
anderen Fällen, eine Tee» und Kaffee- 
handlung. Detektivehäuptling John 3. 
Halpin hat demjenigen feiner Man- 
nen, der den berivegenen Raubaefellen 
einfängt, einen Weberzieher oder An- 
zug als Belohnung zuaefichert. 


In Italien prozeffirt. 


Daniel U. Nuzzo, der bezichtigt 
wird, am 12. März 1912 in Chicago 


Heights einen gewilfen ofeph Henry 


erhoffen zu haben, wird von der ita= 
Yienifchen Regierung nicht ausgeliefert, 
ſondern in Caſerta, Italien, prozeſſirt 
werden. Das gegen ihn vorliegende 
Beweismaterial wird aber die hieſige 
Polizei den dortigen Behörden über— 
mitteln. Zu dieſem Zweck wurden ſchon 
geſtern mehrere Zeugen vom Referen— 
ten im Kanzleigericht, Sullivan, ver— 
nommen. 
Angeblich geſtändig. 

Zwei halbwüchſige Burſchen, Chas. 
Jacobſen, Nr. 1515 S. Springfield 
Ave., und Morris Manley, Nr. 1447 
N. Rockwell Straße, die ſich in der 
Wache zu Cragin in Haft befinden, ha— 
ben angeblich geſtanden, im vorigen 
Monat zwei Kraftwagen, Schmuck 
und andere Wertſachen geſtohlen zu 
haben. Die Schlingel wurden am 27. 
September feſtgenommen. 

Aus dem Hinterhalt. 


Als Giuſeppe Lamandia, Nr. 1122 
Cambridge Avbe., geſtern Abend an der 
Oak Straße einer Larrabee Str. Elek— 
triſchen entſtieg, gab ein feiger Mord— 
bube, der im Hinterhalt lag, drei 
Schüſſe auf ihn ab. Lamandia wurde 
von einer Kugel in den linken Arm ge— 
troffen. Der Täter hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 

Des Raubes bezichtigt. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
dem ſchon früher verhafteten Iſidor 
Holſtein und einem gewiſſen James 
Woodworth am 15. Mai den Raub— 
überfall im Geſchäftszimmer der 
Knickerbocker Ice Company verübt zu 
haben, iſt geſtern ein gewiſſer Wm. 
Hard feſtgenommen worden. 

— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 





Vertauſch einer großen Obſtfarm für 


Zinshäuſer auf der Südſeite. 

James E. Patton jr. und Ludington 
Patton, dieſer als Treuhänder, von 
Milwaukee haben ihre Obſtfarm von 
700 Acres in Brandville, Mo., an die 
Eheleute Henry und Nellie Seſſions 
und Margaret Henry im Tauſchhandel 
verkauft für das achtzehn Mietsabteile 
enthaltende Zinshaus an der Nordoſt— 
ecke der Woodlawn Avbe. und 46. Str., 
das acht Mietsabteile enthaltende an 
der Nordweſtecke der Monroe Ave. und 
des Frederick Court nebſt zwei benach— 
barten Wohnhäuſern und hypothekari— 
Ihe Belaftungen von $47,500 und 
515,000 übernommen; die größere Lie- 
genjchaft wurde auf $110,000, die Hei- 
nere auf $30,000 bemertet; jene hat 
einen Flächenrtaum von 120 bei 170 
Fuß, diefe von 80 bei 168 Fuß. 

Auf $720 den Frontfuß ala Durcdh- 
Ichnittmwert während der nächiten 99 
Sahre wurde in einem Pachtvertrage 
bon gleicher Zeitdauer dad Grundftüc 
an der Südmeitede der Stony Y3land 
Ave. und 75. Straße bemertet; Eliza 
Harvey hat e8 an George 2. Berman 
zu einem nad je 5 Jahren von $1500 
auf $2000, $2500 und fchliehlich auf 
$3000 jteigenden Jahreszins verpach- 
tet und der Wächter hat fich verpflich- 
tet, dort ein Qaden- und Bürogebäude 
zum Mindeitwerte von $15,000 vor 
dem 1. April 1916 aufzuführen. 

Same3 Cavanaugh hat zu $25,500 
abzüglich einer Belaftung von $5000 
das Mietshaus an der Norbmeftede 
der Weit 26. Straße und Apers Ave. 
nebit Grund, 53 bei 117 Fuß, an Xofef 
Kolar verkauft und Noah 3. Myers 
zu $24,500, abzügli” der Hhupothet 
von $8000, das Zinshbaud an der 
Nordoftede der Hamlin Ape. und Welt 
19. Straße nebit Grund, 56 bei 116 
Fuß, an Richard Emerfon. Rund 
$30,000 bat Kohn Doyle an Walter 
E. Olfon für die Liegenfchaft, 66 bei 
125 Fuß, an der Südoitede der Kedzie 
Ave. und Flournoy Str, auf deren 
hinteren Hälfte ein ſechs Wohnteile 
enthaltende Badjteinhaug jteht, be- 
zahlt. 

Jennie Barag Wanath und Andere 
haben an Richard Peterfon das Ge— 
Thäftshaus an der Norbimeitede der 
Nortd Une. und Humboldt Straße, 
100 bei 137.5 Fuß, zu $20,000, und 
Jakob %. Blumenfeld und Andere an 
Louis Morris das Gejchäftshaus an 
der Sidmeitede der 63. Straße und 
Rhodes Ane., Grund 200 bei 110 Fuß, 
zu nicht genanntem Preife verkauft; 
jene ift mit $11,000, diefe® mit 
$25,000 belaftet. 

Charles RK. Holzmann von San 


Grundftüd, 100 bei 175 Fuß, auf der 
Dftfeite der Kimbark Une, zmifchen 
55. und 56. Straße, zu $12,000 er- 
mworben und mill ein Zinshaus zum 
Preife von $80,000 bauen. 

Die Erfte Truft & Sapings Bant 
hat ala Treuhänder $75,000 auf zmei 
Jahre zu fechd Prozent an Harris 
| Franklin gegen Hnpothet auf die Lie- 
aenfchaft auf der MWeftfeite der Mor- 
aan Strake, 220 Fuß fühlich von der 
Met Chicago Ave., 216 bei 149 Fuß, 
aeliehen. 

— — — 

— Aus der Militärſchwimmanſtalt. 
Schwimmlehrer: „Bieſecke, Sie Him— 
melhund, Sie ſchlucken ja fortwährend 
Waſſer! Denken Sie vielleicht, wir 
friegen das Waſſer hier geſchenkt?“ 
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Franzisko hat von John K. Lyon ein 
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Hals, regulär 55 wert — 
für nur 
Allover Spitzen-Waiſts für Damen 
mit blauem oder roſa Bandbeſatz 
regulär $3.25 wert — 

fir nur 


für Damen, 
Hals - 
regulär $2.75 wert; 
für nur 


nnm' 
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al EIN 


Deutiches Theater, 
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Morgen Abend Eröffnung der Spielzeit ! 
mit „„Rofenmontag”, 


Die neue Spielzeit des Deutichen 
Theaters wird morgen Abend im Bufh 
Zemple unter der neuen Direktion UII- 
rih Haupt und Koje Danner eröffnet. ' 
Als erjte Vorftellung ift bekanntlich 
Dtto Eric Hartlebens „Rojenmon= 
tag“, ein padendes Bild aus dem deut: 
Ihen Dffiziersleben, angefeht. Das 
Stüd, welches am Sonntag Nachmit- 
tag und Abend mieberholt merben 
wird, foll in der nachjtehenden Be: | 
fegung über die Bretter gehen: 


Gertrude Reimann ............ Anna Sanders 
Hugo von Marſchall —Pp.......... Albert Sondern 
Haxold von Hoffmann.......... Ludwig Koppee 
Beter bon Ramberg ⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— Sred Kupfer 
Paul don Ramberg .......... Theo. Chriftmann 
Ferinand don Grobiich..Direltor_Jofe Danner 
Morig Diefterbeg .u.cer0u.... Suftad NKleemann 
Hana Rudorff......cesse. Direltor Ullrih Hanpt 
Bruno von Kleewitz............ James Brueckner 


x 
WERNE GIRBR  aerscnnsasen see Rudolf Duchring 
Brig bon der Lenen, Fabnenjunler..ecsunueen... 
William Saltiel 
Tiedemann, Sergeant und Oberordinanz 
- Frig 
Dreiveß, Felix Marx 
Heinrich Nettelbuſch, Burſche bei Rudorif...... 
ae Dtto Kottfe 
Joſeph Waiowich, Burfche Bei Elabnn............ 
a u Re ee Fe Georg KAugelmann 
Dr. Friedrih Meiten, Stabdarät...eunusenensree 
—— — Otto Kraft Walten 
Auguſt Schmitz, Kommerzienrat. . Ferrh Koerner 
Regie: Direltor Ullrich Haupt. 


Auf dem Spielplan ber nächlten | 
Mode ftehen für Montag, zur Feier 
de Deutfchen Tages, „Wallenfteins 
Lager” von Schiller, für Dienstag 
„Elga“ von Gerhart Hauptmann (er= | 
ftes Auftreten von Fräulein 
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men, vrachtvoll in allen Schattirungen 
hergeſtellt, mit hohem und niedrigem 


ie 9 mer 53.98 


Weiſtſe Lawn Handbeſtickte Shirtwaiſts 
mit niedrigem und hohem 
— langen und kurzen Aermeln — 


we 51.98 


* 


ſem Laden 


Für die Erö 


AÄbendkleidern hervor, nach d wneu 
Die Beſchreibung kann der Schönheit 
Meiſterentwürfe nicht Genüge tun. 


den Wert zu 
Preiſe 


Reichhaltigke 


ments der T 
telaſſe, VPoplin und Epong 
ſtoffen Poplin, Charmeuſe, 
find. Die Preiſe ran« 

| giren bon... 


Die aefhneiderten Suils 


borragende und toiflf 
awah Coat iſt nett un 
haft —nach graziöſen 


Anflug von 


an Kragen und Cuffs. 


benauswahl vorhanden. 
herrſchenden Gewebe; 


Preiſe von 


Die Coals 


gezeigt. 


ff ir ei i N ittag⸗ und 
nung heben wir eine Partie von tachmittar 
ee den neueiten BariferModellen gemadit. 


ſchätzen. 


ucks und 


m... ........ ’ 


Steifheit. 


praktischer im 


fere Linien, al? jie die Conts 


beſaßen. 


beliebteſten 
Lamm, 


und praktiſch. 







ie Preiſe ſind 


Die an erſter Stelle 
ſtehenden Moden 


in unſeren Eröffnungs-Ausſtellungen ſind entſchieden neu, 
und doch ficher zu kaufen, da fie völlig eingeführt find. Viele 
elegante und bijtinftive Modelle werden ausfchließlich in bie- 


——————— — — — — — — 
Das abgebildete Modell iſt von Peacock blauem 
Erebe de Chine, mit ſchwerem Amber⸗Blumen⸗ 
entwurf, prachtvoll mit Bruſſels Schattenſpitzen 
und Perlen Schnur⸗Ornament 
beſetzt, zu 


In Promena 


len, die die neueſten P 
dem praktiſch 


oo... ....n..,Oo"“..,.:2,.,. 


den-Rleidern 


ariier Xdeen veranjhaulichen und find troß- 
für den täglichen Gebraud. Der Reiz Einf eit 
charakterifirt den zum Teil anliegenden u. zum Teil drapirten Ef- 
fett in Teichter, graziöjer Weije. 
durch die hübſchen Spitzen —* —— —* * 
Sammet in kontraſtirenden Farben hervorgebracht. e 
it um den individuellen Geihmad in dem Arrange- 
der Ornamentalfnöpfe. Tuchlorten find Ma- 
e Dominate; während in den Seiden- 
Erepe Meteor und Ehiffon zu nennen 


37.98 bis 575.00 


ommene Neuerungen. Der neue 
d hübjch und entjchieden frauenz 
Linien zuaejchnitten, ohne einen 
Die nen drapirten Effekte des 
Sfirt3 haben fofortige und bleibende Beltebtheit . bei 

den jich eigen Heidenden Damen gefunden. i 

gen ein zarter Farbenhauch hinzugefügt durch ſeid. Facing 
Andere zeigen neue ımd geichmadz 
vole Entwürfe in Pelzbefab. Ir Tuch ijt eine große Rare 
Matelaife ıı. Serge find die bor= 


$10.98 bis 557.50 


für diefe Eaifon find nicht nıır mehr 
Bezug auf Wetterjchut, 
fondern auch die Tangen tapering Modelle zeigen viel arazio- 
i j des 
Die neucn Kimono und „Drop“ Aermel verlei— 
hen eine Eleganz, ohne die Bequemlichkeit zu ſtören. 
Stoffe ſind Pelz-Effekte, ſo 
Broadeloth und brocadirte Plüſches und Velours. 
Der Schnitt des Convertible 


N 
x 


Kragen 


14.98 bis $49.50 


os 


und Sparjamfeit ganz bejonders hervortretei. 



















Morgen und die \ ee 
folgende Woche zeigt fih | 
hier dad Reid) der Mode wie in einem 
großen Panorama, in welchem Brauchbarteit 4 
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und der Eleganag diejer 
— Man muß fie jehen, um 


....625 bis $150 


ä n 
$150 
find hunderte bon 
beliebten Models 
Reiz der Einfachheit 


Vorſtoß von Seide und 


Eine große 


bon diefer Saifon 
bringen mehrere ber» 
36301. Eut- 


Bei eini= 


bi3 17, für 
leßten Jahrzehnts 


Die 


ſolche wie Arabian 


iſt zufriedenſtellend 
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Duino), für Mittwoch das Lujftfpiel | Vorftellung foll eine gefellige Feier im 


„Renciffance” 


taq 


„Am Telephon“ 


von Schönthan und 
Koppel-Ellffeld, für Donnerstag 
| Wiederholung von „Elga“, für Frei- 


eine 


von De Lorde 


und Foles, fomie eine Wiederholung 
von „Wallenfteins Lager“, und für 


Sonnabend 


„Die Tür 


ins Freie“, 


Schmant von Blumenthal. 
Die Vorbeftellungen auf Eintritt3- 
farten an der Theaterkaſſe im Buſh 


Temple, 


ſind erfreulicher Weiſe 


Telephon Dearborn 6313, 


fo zahlreich, 


‚ daß die Eröffnungd- und die nadhjfol- 


genden Vorftellungen bei voll bejehten 


ı Häufern vor fich gehen werben. 
‘ Spielplan der erjten Woche 


Der 
ift au 


‚in der Tat fo gediegen und abmechies 


lungsreich, wie er nur gewünfcht wer: 


: den fann, und wenn die Qualität der 
Aufführungen eine gute 
‚ nicht gezmweifelt werben Tann, jo wird 


ift, woran 


man dem meiteren Verlaufe der Spiels 
zeit mit ficheren Erwartungen alljei= 
tigen Erfolges entgegenjehen dürfen. 
Die Aufführung von „Wallenfteins 
Lager” am Montag wird einen Teil 
der vom Deutfchamerifanijchen Natio- 
nalbund, Ymweigverband Chicago, ver= 
anjtalteten Teier des Deutfchen Tages 
bilden; und Feltausfhuß mie Diref- 


tion 


treffen große 


Vorbereitungen 


dazu. Richter M. F. Girten wird bie 
Teitrede halten, und ein von Kohann 
MW. Diet verfaßterFeitprolog, „Weihe: 
aruß“”, wird von Fräulein Annie San- 


berö vorgetragen werben. Auf bie 




















































































Wenn Ihwad und elend 


im #törperlihen Befinden, ift die Urfade dabon gewöhnlich in der 
Unregelmäßigfeit der Verbauungdorgane zu Tuchen. 
man eine fichere und fchnell mwirtende Medizin, melde die Unpäß— 
lichkeiten bejeitigt, die mitunter auch die Gefundeiten und Stärfften be- 
fallt. Die einzige Medizin, die Yhr dann mit Erfolg nehmen fönnt, find 


BEECHAM’S PILLS 


(Der gröfte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
Schon‘ die erfte Dofis gibt fofortige Linderung bei nerböfem Kopfiweh, 
Biliofität, Verftopfung, Appetitlofigfeit, Sodbrennen, Unverbaulichteit, 
und dauernde Linderung folgt dem rechtzeitigen Gebrauch biefes belieb- 
ten und zuoerläffigen SHausmittels. Yhr werdet an Gejunbheit und . 
Stärke zunehmen, und froher werben, denn Beecham’s Pillen 


machen End) wieder geiund 


Ueberall verkauft. In Schachteln, 10, 25r. 


Dann benötigt 















‚mehmatl“" . 


großen Saale der Nordfeite Turnhalle 
folgen. 

Sn der geftrigen Gedhäftsjigung | 
des Vermwaltungsrat3 wurde berichtet, 
daß die Ausfichten auf Erhaltung des 
Deutichen Theaters infolge von Zeich- 
nungen, die im Laufe der Woche er- 
langt worden find, bedeutend geftiegen 
find, obwohl in diefer Richtung noch 
viel getan werden muß, ehe das Unter- 
nehmen al3 unbedingt fichergeftellt be- 
trachtet werden fann. Man hofft je 
doch, daß dieſer erſtrebenswerte Zu— 
ſtand bald eintreten wird, da viele 
Theaterfreunde dem Verwaltungsrat 
ihre Unterftügung zugefagt' haben. 

—— 


Dänifhes Bier und feine Brauer, 





Di, Mar Henius hält einen intereffanten 
Dortrag auf dem Brauerfongref, 

Auf dem Kongrek des Nationalver- 
bandes der Bierbrauer, welcher heute 
und morgen in Atlantic City, N. J., 
unter Zeitung des Präfidenten Oberjt 
Jakob Ruppert von New York ftatt> 
findet, hat Dr. Mar Henius vom hie- 
figen Wahl-Henius nftitut einen 
durch zahlreiche Bilder anfchaulich ae- 
machten Vortrag über dänifches Bier 
und die europäijchen Biergärten gehal- 
ten. Die Mäßigfeitsbemegung in Däne- 
marf habe die Vernichtung des Alto- 
hols als Volksgenußmittels angeſtrebt 
und durch Geſetze die Herſtellung von 
höchitens 234 Prozent Alkohol, nach 
hieſiger Berechnung, enthaltenden 
Bieren zu fördern gewußt, indem ſol⸗ 
ches Bier abgabenfrei gemacht wurde. 
Dieſes leichte Bier habe ſich ſchnell 
überall eingebürgert und auch ſtärkeres 
Bier werde neuerdings nicht mehr ſo 
ſchwer gebraut, wie früher. Der Vor— 
tragende ſchilderte die großartige Ein⸗ 
richtung der Carlsberger Brauerei in 
Kopenhagen, welche der Beſitzer, J. C. 
Jacobſen, dem berühmten Carlsberger 
Fonds geſtiftet habe, nachdem er vor— 
her das neue Kunſtmuſeum und eine 
Kirche, ſowie viele Denkmäler geſchenkt 
hatte. Jener Fonds diene wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungen, im Carlsberger 
Laboratorium habe Emil Chriſtian 
Hanſen ſeine epochemachenden bakterio⸗ 
logiſchen Entdeckungen, die Einfüh— 
rung des Reinkulturgährungsprozeſ— 
ſes im Brauen, Buttern, Käſemachen 
u. ſ. w. und der berühmte Chemiker 
Kjeldahl ſeine Studien und Entdedun- 
gen gemacht. 





— Proteſt. Krämer: „Halt, Sepp, 
dös Geldftücl nimm i net; dos hat ja 
a Loch!” — Sepp: „Was? Muaft i bei 
Dein Ras net eppan db’ Löcher aa 
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Die völlige Umwälzung in der Hutmode durd) 
die diesjährigen weihen Hüte mit den hohen 
Steckfedern. ER 





Feinue ſeid. Belvet-Hüte— | 


a \ } \ aut pafjend, mit Catins | jebwargem Velvetband — | prächtigen Coque Federn = 
Eine Heine Pinfanterie  Mird Falten u.Strau: bübjche Ornamente 


Benfedern 


In Wieholdtd Arheitgräumen werden die ertremen Barifer Entwürfe in He- 
bereinjtimmung mit dem Gejichmad und den 
Kunden umgearbeitet. 


Die feinen Part. Dreihüte ı In den niedriger marfir- | Die raren Schmetterlings 
find meiltens mit Bara= | ten Bartien unter den es | Vejabitoffe, in Spiben, 
dife, Gourd, Numidi und | ber-Bejagjtoffen herrchen | Velvet n. Federn audge- 
erquijiten farbigen fanch! die Novel Fancies ganz führt, find auf dem Hö- 
Straußenfedern garnirt. | befonder vor. h 





Männer: Hemden, aus feinlem imporlirten N 


Madras u. Percales, Coat 
mit feiten Manjchetten, in plaited ıı. einfachen Bujen, alle Gr. 
14-17, NMuswahl von 34= od. 35301. Nermel, große 
Farbenausmwahl, geitr. Effekte, alle neueiten Adeen, 
Berenlehemden für Männer, in einfahen Modellen, feite Man- 
fchetten, Coat-facon; Vermel und Euffs in quter Weite, umd 
lange, volle Hemden, ungeheures Sortiment von hübfchen, eles 
ganten Muitern. 
$1.50 au finden, 


Halstraditen, feid. Fonr-in-Handg, franz. Falten, wendbare od. 
offene Enden EScarf3, prachtvolle neite Herbitmuiter u. «farben, 
Einihliglich einer reichhaltigen Auslage der beiten von ® 9 
den neuen Sammet Halsbinden, zu. ................ c 
Andere zu 75c, 81, 31.50, 82 und 82.50 
Blanket Baderoben für Männer, leichte, mittlere und ſchwere 
Sorten, feine Qualität, Schnitt in der Roben-Facon, die ſowohl 
praktiſch wie komfortabel iſt, in marineblau, grau, bran, lohf. 
und Maroon, in hübſch eff 
patiend al3 Lortnging Roben, 
Feinere Qualitäten im regulären Lager, zu $4, $5, 
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morgen 
bis 
10 Uhr 
— — Abends. 
MiLwaunzE AVENUE AT PauLina STREET. 













32.98 
Veipfeidener Plüih mit | Schwarzer Satinhnt, mit 





ee 3:98 5 85 | a ar edge 2.98 


u. fanch Stidups. 


Wünjchen unjerer Chicagoer 


'hepunft ihrer Velichtheit. 


— 


Facon, Ocean Perlmutterknöpfe, N 


— — 


— — 


81.50 


— — 








sn der ganzen Etadt find Hemden zu $1.25 ır. 
die aujehen wie Diefe. Größen 85e 
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Jacquard-Effekten — 2 50 
$8, 33:50 wert... .... + 









$6, $8 und aufwärts bi3 $12, 
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ll) | NULL il I Jul i | al | 





hl 























































































Zwei Blodfs weitlich von Weitern Ave, Ede Campbell Ava 
ie beite Auswahl von Kleibungs- 
ftüden zu mäßigen Breifen, die wir 


D feit vieleai Saifons offerirten, und 


melche dazu beitragen wird, einen überzeugen- 
den Eindrud unferer Fäsigkeit zu hinterlaf- 
fen, daß wir in Bezug auf Auswahl und neue 
Moden zu niedrigen Preifen nur das Allers 
beite offeriren, irn 



























































Damen und Ailfes Coats 














Perſian oder Arabian Aſtrachan — in Moder 
voller Länge; beſitzen Skinner Satin-Futter — 
ſeid. Plüſch-Facing, doppelbrüſtige Front, Knöpfe 








am Halſe und gerollter Kragen, den 


Revers bildend, ſpeziell markirt zu. 25.00 
Damen und Miffes Coats 


Aus, neuen ziveitünigen Boucle gemacht, in ges 
jtreiften oder fanch Getweben, Iojes Paflen, mos 
derne Längen und neuer Yanger Nole-Effet — 
gerollter ſeidener Plüſch-Kragen; 
ſpeziell für nur 


Sport Coat aus hochgradigem Chinchilla — in 
in dunklen und hellen Farben, beſitzen Drop⸗ 


Aermel, belted Rücken und Patch— 12 00 j “4 
. + e 


Zafchen, zum niedrigen Preije von. 

































































































Biehrers Jubiläumsoperette. 
Der Wiener Hofballmufitdirektor E. 


mir”, zu der M. Neal und M. Ferner 
das Buch geliefert haben, viel Guteg zu 
i fagen. Ihre Handlung ift beitrebt, um 
M. Ziehrer feierte am 13. September jeden Preis luftig zu fein. yreilich geht 
[-Iheat W inen ſieb⸗ —3— 
im Carl⸗ Theater zu Wien ſeinen ſieb⸗ das Heutzutage nicht leicht ohne den 
zigften Geburtätag und zugleich fein | neueftens wieder beliebt gewordenen 
fünfzigjähriges Komponiftenjubiläum | Hperettenblödfinn. Die Mufit Siehe 
mit der Erftaufführung feiner neueften | zerg ift, mie bei feinen Iekten Werfen, 
Operette „Fürft Cafimir“. Ziehrer, | sehr fchmungvoll, liebenswürdig . und 
deffen ureigenftes Gebiet der rhnth- | melodios. Der Walzer herrfcht in der 
milch fharf afzentuirte Wiener Wal- Partitur vor, aber auch eine jehr Iufli« 


zer ift, hat in dem abgelaufenen halben : z ı e 
Jahrhundert ſeiner überaus produkti— ge engliſche Varists nummer iſt her 










































—E borzubeben. Zündend mirkte ein mit 
ven Tätigkeit der tanzfreudigen Ju— —* ass ausgeftattetes 










gend mit feinen pridelnden, gemütli= 
chen Weifen fo viele genußreiche Stun- 
den bereitet, daß man die ftürmifchen 
DOpationen, die ihm vom Publikum be— 
reitet wurden, felbftverftändlich finden 
mußte. Hier handelte e8 jich meniger 
um ein qute3 oder mangelhaftes Wert; 
der Abend galt por Allem dem Meifter 
Siehrer, dem Schöpfer der „Weaner 


MadIn“, des „Wiener Bürger“ und 


Kouplet „Das ift einfach und beque- 

mer,“ mit dem Herr Waldemar jdier 

endlofe Herborrufe erntete. | 
— — —— 


— Ein Meſſerheld. — Parvenu⸗ 
„Die Silberbeftede find ja ganz nett; 
aber die Meffer find mir ’n bischen zu 
fhmal, man friegt beim Effen zu mes 
nig d’rauf.“ — 


— Schaffnerhumor. — Paſſ 



















































fo vieler anderer Walzer, die feine | (im Zuge nah Marienbad): „Der 
leiht erkennbare,  hatakteriftifche | Führt aber gerade 


Marke tragen. Uebrigens ift auch von | jam, 


l lang: 






















' EL 











* 























— x 5 u —— --..W * vr. » Vo w-Awaww Sp ih REN — WERT 
Städt. Eleltriler verlaugt ſchnelle 
* wer — ® . .g. 
Wir laden Euch ein, unferer Herbft- Eröffnung beizuwohnen und Bersug ift Fofifpielig. , Piano hilft (Sure Familie 
die prächtige Ausſtellung von neuen korrekten Herbſt- und Winterwaa— Xd — —— 
timent von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, welches jemals in einem des Dankfagungstags auf 19. Zion, 
ftäbtifche Elektriter Ray Palmer dem 
vr —* — ——— — ausnehmt. Ihr könnt dies Alles vollbringen durch den Ankauf eines 
eue er 7* nzuge er in einem Bericht an den Ausſchuß ⸗ 
firt für die Herbſt-Eröffnung zum Preiſe von: bald finden, nach dem 1. Januar näch- 


a re — ei — — ——— — 
Erledigung der Lichtratenfrage. 
ren für Männer und Knaben zu befichtigen. Nach monatelangem Ueber: || “ost die Kunden der Commonweatth 
; 2 #7 » 
Saden der Mordjeite gezeigt wurde. Kür diefe Gelegenheit offeriren.wir | ſi ſpl tt 
re Größtmögliche Eile und 8 ti 
fpezielle Werte in Anzügen und Ueberziehern, Schuhen, Hüten Ü#| :.: Beatas Der Maar I Böse IE zer l ern, 
Gute Dauerhaftigkeit und Qualität hier, adträtlihen Ausihuß für Gas, Del Baltet die jungen Leute diefen Winter zu Haufe. Bietet ihneu etwas, womit fie 
—* bat, ua | m = [ C S ” [ J 
* der Frage die Bürgerſchaft der Stadt 
ir | Ban den Son the nd dep Bi . Schulz Lo. Spieler Piano 
— — — — —— Tu Das CO ———— —— — ABER Dam 2 — — — — 
ſten Jahres überhaupt nichts mehr zu Eure Knaben und Mädchen werden ein ſolches Geſchenk beſſer würdigen als 


er j Samstag, |. cminmmım.| Das M. Schulz Co. Spieler- 
[2 
. Er * Ediſon Co. angeblich z2000 den Cag. — 0 
legen und Vorbereiten haben wir jetzt das größte und vollſtändigſte Sor— —B— Veit — zuſammenhalten; nicht 
und Ausstattungswaaren für Männer und junge Männer.— #| 7 Srifon Co. ziet geftern ber 
’ und elettrifches Licht an. Er machte | fich unterhalten können, erhaltet fie bei gutem Humor troßdem hr fie nicht jeden Abend 
junge Männer und fonfervativere Moden für Männer; fpeziell mar- Stabtväter, wenn fie eine Töfung nicht 
ben würden. An bi Tage | ; : . 
' —8* neue Rommiffion TFJ Niege- I irgend fonft was, dus folgenden fpezielen Gründen: 
’ ’ und lung öffentlicher Nuteinrichtungen in® | 












y Leben —* — die Löſung der Weil Das M. Schulz Co. Spie ler-Piano leicht und einfach zu ſpielen iſt und keine komplizir— 
Frage übernehmen. Bis fie ans Ziel | ER . : f ü 
Nur in den beſten und wohlbekannteſten Fabrikaten vorhanden, zu kommen werde, würden vorausſichtlich | un Bitehfitungen Tefigk; Die er DErBantan WeTNEn MUFEEN 
einer pofitiven Erfparniß von $3 bis $5 an jedem Sleidungaftüd; noch drei Jahre vergehen, fo daß bie Spieler-Pi in Bi inſchli i i 
— Mae Be 5 fer : — ea ne Bürgerfatt nahezu zwei Milfionen Weil Dee M Edulz En. Spieler-Piano ein Piano einfchließt, auf welchem die mufttalifchen Freunde 
⸗ * einbüßen würde. Er habe in feinem | Eurer Kinder mit Vergnügen ſpielen werden. 
und Cheſterfield-Moden; bedeutende Werte. B 5 jenem 





Bericht feitgeitellt, dak die Raten für ı 
eleftrifches Ticht jährlich um $636,000 


a * | Meil Das M. Schulz Eo. Spieler-Piano Xedem, der Mufit liebt, die Art Mufit bringt, die er 
ö Speziell für Knaben, Alter 7 5i8 17 Jahre; bauer- ermäßigt werben könnten, was für bie | 



















d —F hafle, reinwouen fanch Nor: J—— ſucht, wann er ſie ſucht und ſo oft er Ne ſucht und wie er ſie ſucht. 
foll⸗Anzüge, mit einem extra Paar Knicker-Hoſen, 54.95. Dieſer nahezu 82000 den Tag bedeute. ER 
* iſt * ——— Bu zu * —* Br 4 95 Veranlaffung zu ben Ausführungen | Muſik ift das Fhönfte Dergnügen; weil es die Leute zu Haufe hält, ihnen fort: 
alla. Looper eziell reinwoll. blaue Serge Norfolk— Zen bes ftäbtifchen Elektrifers gab die Er- i | itet % i 
... Snonscnee ...... — eng Be Rachtragsberichts bes | WERE Sr PR a SER NED TEE CO ED "N — 
* achverſtändigen des Ausſchuſſes, E. ’ * 
Nenes Herbit: und Winter-Unterzeng || 2. Zenis, durs die Austsunmitgtie- Kommt nad unjeren Lagerräumen — Scht — Bergleiht — Beurteilt 
Wirtlige Werte für Männer und Snaben. „Brablen"ge ® N) mia bie Ausführungen des Häbiifäen. = » 
ne a — Sweater 85. Gleftriters und erklärt, biefer habe Spielt das M. Schulz Co. Spieler-Piano 
j r } ’ DA non.. ws. rennen den jährlichen Ueberſchuß der Com⸗ 
Eine vollſtändige Partie von Sweater Coais für Knaben und Kinder. monmealth Ebifon Eo., d Er: 
mäßigung — ei Dan trefft Ente Auswahl. 


Cooper Special Hüte zu $2.00 & st feine, befferen | merben foitte, zu niedrig angefeht. Er 


zu biefem BPreife. 





= * Ute mit 8986, J 242 “as : : . 
> Gute Shube für Männer und Knaben. — —8 Belenters (darf Die befte Auatität Mäßige Preiſe Leichte Bedingungen 
DE Dffen Abends — Dienftag, Donnerftag und Samftag — Sonntag big Mittag WE tabelte Bemi3, daß Palmer in einer 







Berechnung der Gefellichaft die Sum- 


me von $3,247,079 zugeftanden habe. 
DTHI Auf diefe Summe hat der ftäbtifche 
5 Eleftrifer den Betrieb der Anlage der o = 
Gejellfihaft bewertet. Bemis erklärt, j * 
di i da —— — für die Summen Die grogen WBeitfeite Piano: Fabritanten. 
nicht entfchädigt werden folle, die fie 
RUFEN er RR 


für den „auten Willen” der Gejell- 711 Milwaukee Avenue, Chica 07 
BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES. B | Ihaft bezahlt Habe, bie fie in fich auf- " 
genommen babe. Palmer erläuterte, 
s daß er den urfprünglichlen Wert der | . - fefon 
— m | Anlagen diefer Gejelihaften abzüg- ı ——— wer ö 
PEOBOBORERORHOEOROBOEOLOBOBRO HR BEHOEH RE | 11O Kner, serien Summe Fir nur een eatiien Hätten 
F — 7 


\ 
gung mit $3,247,079 in Anfat ge | innerlich Verlegungen erlitten hätten. 
b be. Da Bemis nicht in der ; Die Mafchine wurde befchäbigt. In “ ® . ° 
—* North Ave., Ecke —* — — — ihrem Hera hielt Frau Zohnfton vom „Amber Licht iſt fein 
If), Larrabee Sir. 























Fee Eee U us 
na ne hide ne * — * u 
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fen, ihm und dem Generalanmwalt der | Trittbrett ihrer Sutfche eine Anfprache N : 
Gejelichaft, W. ©. Veale, in der Aug- | am bie Menge, die fih angefammelt für den Teint 
Ihußfigung am nächften Dienftag eine | hatte. Die Zufchauer befürmorteten, 

Gelegenheit zu geben, fich über die | Mayor Harrifon aufzurufen und ihn 


| 
| i . Amber“-Licht wird oft 
Frage auszuſprechen. aufzufordern, ſich von dem Sachver Das 
Verſchmelzung des Telephonſyſtems. | halt ER Man ah Ichließ- das „Zeint-Licht“ genannt. — 
Nachrichten aus Wafhington zufolge | BR DR OEN Es läßt ſchöne Frauen ſchöner 
„Lu! will die Bundesverwaltung, beziv. das | Einhaltsverfahren gegen Ubwafferbehörde. und überhaupt jede Gefichts- 
Wir veranftalten eine rührige und fort: Juftigminifterium von ber Verfchmel- | ag Einhaltzverfahren, durdy das farbe vorteilhafter erſcheinen. 


zung ber Chicago Telephone Co. mit | die Bundesregierung die Abwafierbe- 
der Illinois Tunnel Co., welde das | Körhe daran verhindern will, dem See 


jchrittliche Herbit-Kleider Kampagne. 


Scaufpielerinnen und Sän- 





n n = . automatifche Telephonfyftem betreibt, | * ger wiſſen das ſehr gut. Viele 
Anzüge für Männer und junge Seute nicht3 en. — Ver⸗ ln —— — derſelben verlangen ausdrück— 
n ulär i qmelzung dürfte eine Klage auf Auf- im Gerichtshof Bundesrichtet Landis lich „Umber“-Bühnenlichter. — 
zu de pop lären Preifen von löfung der neuen Gejelligaft wegen | „ur Verhandlung tommen. Dah die Das harte weiße Licht und auch 
Ueetug de Sem BOCH nkiabrba am Se@nlä.| fe anden Zangen ef 
en “ dung Berufung einlegen und den Ya Gefichtspulner und Schönheits- 
1 5 1 & 20 malt Wilterjon hatte geftern mit dem „org Operbundesgericht bringen wird, u 2 Bao un. 
a ae a > fteht feft. Die Abwafferbehörde Tucht 5 g 
De su — S— u dem See mehr als 4187 Kubikfuß werden, / undfechzigtaufend von fünfund« 
= Gain bie Frage ei ob Paffer die Sekunde zu entnehmen. Die Frauen find unfere be» achtzigtaufend Veftellängen, die 
eine berartige Verfchmelzung gefehlich In einer Konferenz 2 —— ſten Kunden für „Amber“⸗ wir erhielten, waren von 
ſei, wurde Todd beauftragt, ſich damit aus Wafhington zufolge geftern zit. Glühlampen gemorden. Yünf- Frauen unterzeichnet. 
— zu maden Meber er no Ichen Hilfäbundesgeneralanwalt Her—⸗ 
der Vundeöbezirkanmalt wollten fih ny Knall ueh € Wellen, Tom Das „Amber-Glühlicht ift das Ihönfte aller 
Gelleie, Dafı He Bunkestägierung Die  Dettteter der Ubmafferbefärde, fttt- Lichter für die Heimbeleuchtung aus 
geplante Verfhmelzung als einen Ver: — — — den Welsbach-Laboratorien. 
ttoß gegen ben Geift bes Gherman- iend abgefürzt wird. Die Bunbesre- Unfere Haus zu Haus Vorführungen brachten porigen Herbft 
2 Gefetes anfehen werde. Die Nachricht | .. ; : . i i 2 * 
Werte kauft einen hat die Oppofition in Gtabtratgtreifen | rung behauptet, baß fie alle ſchiff⸗ größere Beftellungen als die Fabrifanten Iiefern konnten. Für 


baren Gemäffer fontrollirt und daher 


gegen die geplante Verjehmelzung ge: 


: — Zoe diefe Saifon haben wir 100,000 Amber-Glühlampen beftellt. Ab- 
färkt. Die Yuftimmung der Stadt if | Feltimmen kann, ob und tie meit fie 


. 4 . * 
Yondorfs „Bperial ! zu $2 u dem Schrüt nöti von Staaten und Gemeinmwefen benußt ieferung biefen Monat. 
EEE — zw %. werben fünnen. Anwalt Auftrian wird Mit Vergnügen geben wir Ahnen eine freie Vorführung in Ihren 
Stetſon Leader“ zu $3 50 ‚Eine Proteßverfammlung, rachzumweifen fuchen, dat die Kontrole eigenen Wohnzimmern. 
2 . Eine improbifirte Proteftverfamm- Her Bundesregierung fich nur auf die 
Be j fung,mit Frau Victor Stephens John YBenupung für Handelözwede bezieht, The Peoples Gas Light & Coke Company 
Nondorf’s Stamps mit jedem 10c-Einfauf. Ein fton, 4452 Sheridan Road, ala Reb- 


daß aber die Einzelftaaten ba3 Recht Peoples Gas Building Telephon Randolph 4567 
net, fand geftern am Broadway nahe Haben, bie Gewäfler nad) Gutbünten 


Montrofe Boulevard flat. Frau Fir aefundheitli wecke zu verwen⸗ 
Joßnflon gab ihrer Mnficht über bie i oeſundheintiche Zwede 
Leiftungsfähigleit der Stadtverwal— 
tung in deutlichen Worten Ausdrud. hal ! 
; % | Mehr als 100 Perfonen hörten ihr zu. Zu einem Austaufh bon Liebens- Verwandter Rommijfär 2. Derlegung des Danffagungstags, 
9093930302030: 0U0203:030U20U02030202030EHE9E:HBH HE | Ihre cleftriiche Kutfie, in der fih mürbigteiten fam es in der geftrigen yeah gungen er fei für | , Nadricten aus Springfield zus 
außer ihr ihre Tochter und eine anbere Sihung der Abwaſſerbehörde. Zur ‚ar 3* It8erhö Nosh fe - yes | folge beabfihtigt Gouverneur Dunne, 
Dame befanden, rannte gegen einen Beratung ftand ein Antrag Kommifjär | Pie Gehaltserhöhung Bosbrin (arg eine Verwegung im bie Wege zu leiten, 
Lofalberiht. barin ber Hoffnung Ausdrud, baß das |.das Vaterland geftorbene beutfche Tyr- | Haufen von Abfall, Shmuß u. |. w., Paullins, dat Zahlungsanmweifungen, | ANtmortlih. Als Kommiſſär as den Präfidenten zu veranlaffen, ben 
Intereife für den lub rege bleiben | täos, umd daher habe der Klub ge | an dem, wie fie erlärt, feine Wat- tie vom Finanzausfcruß genehmigt | willen wollte, warum bie Gehaltsli ° | Danffagungsiag diefes Jahr auf ven 
möge, fei er bodh der einzige Verein fei- glaubt, das Andenken an 1813 nicht | Nungslaterne angebracht war. Frau imorben find, auf eine Woche zurüdige- | im Monat “Suli auf $119,000 2 | 19. November feftzufegen. &3 ift dies 
ner Art in'Chicago, welcher der deut mürbiger feiern zu können, als durd | Johnfton befauptet, daß fie und ihre Iegt werben follen, um den Mitglie- | wachjen jei, erhielt er —* wor ı ber fünfzigfte Jahrestag der Anfprache 
Udenerfeier ein günftiger Anfang der | gen Sprache, Kiteratur und Kunft eine Erinnerungsfeier an jenen deut: | Yegleiterinnen bei dem Zufammenftoß , verm der Behörde eine Gelegenheit zu | milfär T. M. Sullivan bie Antwort, | Abraham Lincolns auf dem Schlacht» 
Ser Rt en tiub h eine ſo ſorgfältige Pflege zuteil —* ſchen Dichter und Heldenjüngling. geben, — —— Die Aenderung = 5 feine an —— | felb von Gettyäburg. Das Staatdr 
Der Kolumbia Damenklub hielt ges | lajfe. Frau Liftemann erinnerte dann Die d tie beredt d warm a der Gejchäftsregeln, die nötig war, um | Karrifon verdächtigt fünfzehnerausiäuß. | pherhaupt gebentt, eine Anzahl befann« 
fern Nachmittag in Martines Halle | an die hohe Bedeutung des foeben be: en orte. * Präfidentin NRheumatismus die Neuerung durchzuführen, wurde Mayor Harriſon zweifelte geſtern er Bürger des Staates * 5 Kon⸗ 
ſeine Monatsverſammlung ab, die erſte gonnenen Monats Oktober mit ſeinen wachgerufene Stimmung murbe in Linderung in 48 Stunden abgelehnt. Die alte Methode, unter | die Lauterfeit der Motive des Fünf- | fereng einzuberufen, in der er feinen 
größere Zufammenfunft der Mitglie- | Erinnerungen ‚an den Höhepunkt bes , poetiicher Weife gefteigert von Frau oder Geld zurüderitattet. ber die vom Finanzausfhuß am Mon= | zehnerausfchuffes an, der fich die Aus- | Vorfchlag unterbreiten will. 
. ber 1a ber eher. ‚Da bie | beutfchen Befreiungstampfes u | Juftine Wegener, welche die bon Mar | Geld zurüderftatiet, tvenn eine Dollar- tag genehmigten Zahlungsanmeifungen | rottung der — — 
Seteiligung eine recht zahlteiche war, dert Jahren, die Leipziger Völler⸗ Bewer zum i00. Todesiage Körners, flaſde von „Smith's Battaffinm com⸗ der Behörde am folgenden Donnerſtag gemacht hat. Er erllärte, der Aus⸗ Grotzgauner O'Connor verurteilt. 
Au: ging 4 er an —S—— —— —* — — gedichteie Körnerhymne begeiſterungs⸗ — verfehlt, Sun de eg zur —— EL u ſchuß DEREN ——— —* re —— — 
emeines Begrüßen und Händeſchüt- demnächſt enthüllt werden ſoll, eine poll vortrug. Klavierfpiel des befann- | Tus, Gout, Lumbago oder Sciaticg in wurde bei en. Die Debatte über | nend auf das Gebiet wejtlich bon ine Zuchthausftrafe 
"deln, die Damen iaren offenbar froh, | Mahnung aud für bie Deutfchen in ! ten KRünftlers Seniot Senn zwei it — Berk Die Urfoie Milk, den die vorgefchlagene Neuerung war teil | State ab nörblid; von ber 22, | nachdem er jich fehuldig befannt Hatte, 
IDieber vereinigt zu jein, und fahen den Amerika, ihren Kindern und Kindes | pofitionen von Chopin, {lo fi an, Die —— ik Braucht ‘hr feine meife recht jtürmifh. Kommiffär | Straße. Seit längerer Zeit erhiel» | wegen Yalfhung, Diebftahls und 
Aufgaben des beborftehenben Winters | finbern die Heiligen Güter zu vererben, | morauf Projeffor Apolf E. von Nos | Furcht vor rheumatiihen Entitellungen Clart behauptete, er habe drei Wochen | ten fic mit großer Hartnädigkeit Ge | Schwindela der früher wohlhabende 
mit zuberfichtlicher Erwartung entge= | für melche da® beutfche Voll damal3 | einen Vortrag über Theodor Körner —— Flaſchen von voller Größe F lang vergeblich verſucht, Einblick in die rüchie, daß gewiſſe einflußreiche Inter- Landmakler James C. O'Connor in 
gen. ' ' gelitten, geftritten und geblutet hat. | hielt, feine äußeren Schidjale und fein | Emith, ak verjandt von, Nobn -  Zahllifte ber Behörde zu erlangen,-der: | effenten verjuchten, das Gebiet an fih oliet erhalten, und währen feine beis 
‚Sn biefem Sinne äußerte fih aud Cine ber Lichteften Geftalten im jener : Mefen umd feine Bedeutung als Menich | Wis., falls Ihr nicht bei dem unterzein- ihm aber verweigert, worden fei. Als den Brüder, reiche Leute, meinten, 
ht b 


volles Buch ift $1.50 wert in Waaren, 


Unfer Laden ift offen Montag, Donneritag 
and Samitag Abend. Sonntag bis Mittag. 





er 


pen fei. Seiner Anficht nad) habe er die unterfuche bie Leveebezirfe im allen 
Sturm in der Ubwafjerbehörde, Sehaltserhöhung erhalten, weil er ein Stadtteilen. 
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Jedes Kleidungsftück bejist Karafter, 
Individualität und wirflihe Güte. Alle 
die neuejten Gewebe, gemacht in eleganten 
und hübfchen Herbitanzug-MTodellen. 

Unfer Hut:Departement bietet die popu- 
lärjten Sacons der Saifon. Als Ertra Hut: 








Kolumbia Damenflub, 
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u bringen. Wer dieſe Intereſſenten 
die Präſidentin, Frau Sophie Liſte- großen Zeit, fuhr die Rednerin fort, und als Dichier Der Vortrag der von‘ Druggiſten vorſprechen t. ſie zur Annahme gel et, habe er —* wiſſe er nicht. C. W. Barnes, lächelte er. Unter den Zuſchauern mas 
‚mann, in ihrer herzlichen Begrübungs- fi Iheodor Körner, ber am 26. Auguft | Siszt für das Alabir Segleiteten ag: | „Smith's Botalfiun Gamponns" ift 90- endlich erfahren, da 2 Si —* der Vorſthende des Fünfzehneraus⸗ mi biele, die ber Kerl um alles betrg 
und Eröffnungsanfprade. Sie gab | 1813 bei Gadebufch den Heldentob für pin: Am feitenz ** Se R gentumsagent berBehörde, Vosbrint, | |huffes, war jehr überrafcht über die | ge: dat, inögefammt hat 4J 
AS TORIA Firsäugingeund Kinder Trägt do a — — nmitag den Anweſenden ® ete # + . is ® * * ven * J halten 2 . 5 zo — „ad u ee a: .- ‚daB bet | Deu Lem: 5; IRB — — et 
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 $25,000 | 


weggegeben an 


Männer u. junge Männer 


in Chicago 
m ir haben An: 


ftalten e: 
teoffen, unjer 
ichaft in Diefen: 
Herbit. und Win- 
ter bedeutend au 
vergrößern — mir 
fauften ein grö⸗ 
ßeres Lager, wir 
dehnten mehrere 
Departements be⸗ 
deutend aus, wir 
verſtärkten unſer 
ee 
— .Jurz wir. find 
jeder Weiſe 
—— die 

Tauſende von 
neuen Kunden zu⸗ 

— — — 

— tritt da | 
roblem uns, 

heran, Euch und viele andere —* 
ſende neue Kunden zu einem Befuch 
unſeres Ladens zu beranlaſſen, und 
hier iſt der Plan, welchen wir adop⸗ 

tiren werden: 


Wir verſchenken 325,000 in Baar 


en Dieienigen, welche nach unſerem Laden 
Jlemmen — ſeht unſere grohen bezaubernden 
Waarxenvorräte und gebt uns die Gelegenheit 
zur Erläuterung, daß Benfon & Riron Werte 
in Männer-, Nünglings- und Anaben-Hlei- 
bern nirgends in Chicago — oder Amerila 
— übertroffen werden fünnen. 
Unfere Sleider-Auslage fließt die 
Sabrifate in Amerila ein — Hart, Schaffner 
& Marz — Society Brand — Kuppenbeis 
mers — Hidey — Freeman bon Roceiter, 
und Andere von nationalem Ruf. 


Unfere Webersieber-Vorräte find die boll- 
ftändigften in Chicago — Mir haben den 
Zitel erobert unter den Händlern als „Ihe 
Dverccat Kings of Chicago“. 
Unfere Schub», Hüte- und Ausitattungswaas 
ren-Departments find die bollitändigiten — 
enthalten ue, zeitgemäße moderne Waas 
ren au benferfenämwert niedrigen Breifen. 
fin jeder Beziehung findet Ihr diefen Laden 
fertig zu Euren Dienften — und um Eure 
fofortige — morgen oder Sonntag Vormittag 
— Belanntihaft zu maden (diefer Laden 
wird jeden Samstag Abend und Conntag 
Morgen nifen gehalten) maden tir diefe 
außergewöhnlide Offerte — 


Schneidet diefen Koupon aus. 


brinat ibn morgen oder EConntaa, 4. oder 
5b. Oftober. nah unferem Laden, und Wir 
erlauben Euch in PBaargeld den auf jedem 
Koupon angeführten Wert. Xedoh mülfien 
bieie Koupons zur Zeit de3 Einlaufs prä- 
fentirt werden — und diefelben haben nur 


Giltigfeit an den fpezifizirten Tagen. 
Diefer Koupon ift gut für #3 09 
in Baar, wenn Sams tag oder 


Sonntag, 4. und 5, Dftober 1913 präfentirt, 


beiten 


Diefer Koupon 


wenn man einen Männer: oder Nünalings- 
Anzug oder LWeherzieber bei der Benlon & 
Niron Eo., Milwaulee Abe, an PBaulina 
Straße, Chicago, einlauft. 
Diefer Konpon it aut für 2% 
in Baar, menn Camdtag ober 
Conntag, den 4. und 5, of. ‚1913, borge- 
eigt beim Ginlaufen eines Männer: oder 
Jünglings-Hutes zu $2.00 J mehr, bei 
der Benſon & Niron Co., Milwaufce Ave., 
an PBaulina Etr,, esse REN 

ft am ont für 4 10€ 
in Baar, wenn vorgezeigt, am 
Samstag oder Eonntaga. den 4. und 5. Olto 
ber 1913, beim Einfaufen eine PRaar Paris 
GSarter3 für Männer nnd Sünglinge zu 25c 
bei ber Benion & Riron Co.,, Milmaufee 
Übe, an Pauling Str. Chicago. 


Diefer Koupon it aut für "Nr 30€ 
in Paar, kenn borgeseigt am 
Samötaa oder Eonntag; den 4. und 5. Dftos 
ber 1913, bett Einkaufen eines Knabenan- 
zuges oder Neberziehers bei der Benfon & 
Riron Co, Milmaulee Ave, an Raulina 
Etr., Chicago. 


Diefer Raupen it aut für pm c 
in Baar, wenn borgezeigt am Sams: ed 
tag oder Sonntag, den 4. und 5. Oltoher 
1913, beim Einkaufen eines Männer: oder 
Knaben-Hemdes zum Werte von $1.00 oder 
mehr bei der Benfon & Riron Co., Milwau⸗ 
lee Ave., an Paulina Str., . Ehicago. 


Wichtig! 


Dieſes iſt der einzige Laden in Chicago, 
der ſeine Kleiderwerte garantirt. Wenn Ihr 
hier einen Anzug oder leberzieber fauit, 
und dann einen bon demielben Werte an: 
deröwp zu ‚niedrigerem Breife angeboten 
febt, fo Tommt aurüd und wir bezablen 
Eu da3 Doppelte des Unterfhieded, Ben 
fon &.Riron Stleiderwerte für Männer, 
Singlinge und NAnaben fünnen nicht über- 
troffen werden. Infere Broco $15 Epecial 
Anzüge für Männer und Jünglinge find ga- 
rantiet die beiten Merte in Chicago zu 
dem Preis. 


Kommt und beiuht un — 
68 wird fi für Euch bezahlen. 


Milwaukee Ave. und Baulina Str. 
STATE ST AND DEARBORN STE 
an u. — EEE — — 
Genügend Tapeten für eine 
12x14 Fuß —— 34Ac 
18 Yards Border 
Schlichtgrüne, braune, lohfar⸗ 
ten, mit prachtvollen ausgeſchnit⸗ 
tenen Borders, gewöhnlich 14c, 
ah in 
grün und 
h o feine 
De k ora⸗ 
—60 wert 
— morgen 


Ds STON 
Tapeten 
10 Rollen für Wände.. 
bige und graue Datmeal-Tape- 
fpeziell für —— die % 
God, für 
tiondarbeit 
N die Rolle 


Ambortirte und hinfige gepreite Le- 

derjorten, meiftens in braun, für&$- 
immer, Hallen und Veſtibules, 
erte bi? 90; 

per Rolle. 


Bapeziven —befle Arbeit 
niedrigfte Preife 


— — 
— 


— Ein Schlauberger. — Lehrer: 
Der Tagelöhner Hanzjatob Kat Euch 
ein ?erkel geftohlen, Wiejenbauer? 

ihn doh an und laßt Eud) das 
—* vom Gendarm zurüdholen! — 
Jawohl, Herr Lehrer — jobald 


| 
| 
| Powell mar Wittmer und 50 Jahre 
| 


DEE NEEEB 


Die Adendfguien, 


Starfer Andrang von Eernbegierigen. — 
Kenerfchub- und andere Lage, 


Geftern war der erfte Abend, und 
heute ift der zweite und lebte zur An- 
meldung zur Teilnahme am lnter- 
richt indenAbendfchulen, deren e3 brei- 
undbreikig gibt. Wegen ber jübifchen 
u. littauifchen?zeiertage find die\nmel- 
dungen aus diejen fich erfahrungsges 
mäß ſtark beteiligenden Bevölkerungs⸗ 
elementen erſt heute Abend zu erwar⸗ 


Jten, doch wurden geſtern Abend bereits 


rund 8000 Schüler angemeldet, gegen 
insgeſammt 13,751 im letzten Winter. 


In der Lane techniſchen Hochſchule war 


die Zahl der Anmeldungen am größ⸗ 
ten, 1591, 637 war ſie in der Wendell 
Phillips, 570 in der Englewooder 
Hochſchule und 531 in der Crane tech⸗ 
niſchen Hochſchule. In den beiden erſt 
genannten wird Unterricht in der 
Landwirtſchaft eingeführt. Die Abend⸗ 
ſchulen werden am nächſten Montag 
den Unterricht aufnehmen; er wird an 
vier Abenden in der Woche, zehn Wo— 
chen lang, erteilt werden, und nach 
den Weihnachtsfeiertagen wird ein 
zweiter, gleich langer Kurſus beginnen. 

Am 9. Oktober wird in allen Schu— 
len ein kurzer Unterricht über Maß— 
nahmen zum Schutz gegen Feuersge— 
fahr erteilt werden, auch hat der Schul⸗ 
rat $12,000 für die Anbringung bon 
Feuermeldekaſten vor jeder Schule be= 
milligt. Am 10. Ditober werben bie 
Kinder befonders über die Gefahren 
des Straßenverkehrs, des Spielend 
auf den Fahrdämmen, des Verweilens 
auf Straßen-, Eiſen- und Hochbahn— 
geleiſen, des Ueberſchreitens von Stra— 
ßenſchnittpunkten uſw. aufgeklärt wer— 
den. Darüber werden geeignete Leute 
aus der Geſchäftswelt und anderen 
Berufen zehn Minuten lang vor jeder 
Klaſſe ſprechen. 

Am 13. Oktober wird Kolumbus' 
Andenken gefeiert werden. 


— —— ⸗ïe í ⸗ — 


Durch eigene Hand! 


Der Frachtagent James M. Powell ent⸗ 
ſeelt aufgefunden. 


Unter der Brücke, die an der Kedzie 
Ave. den Abwaſſerkanal überſpannt, 
wurde heute Morgen um ſechs Uhr 
James M. Powell, der hieſige Fracht— 
agent der Chicago, Burlington & 
Quinchbahn, erfchojien —— 
Ein Revolver, aus dem wahrſcheinlich 
der tötliche Schuß abgefeuert worden 
war, lag neben der Leiche. Alle Um— 
ſtände deuten darauf hin, daß Selbſt— 
mord vorliegt. 


alt. Er wohnte bei ſeiner Schwägerin 
im Hauſe Nr. 1926 S. Sawyer Ave. 
Die Schwägerin gibt an, daß er geſtern 
Abend, als er ſich von ihr verabſchie— 

dete, um angeblich einen Spaziergang 
zu machen, in verzweifelter Stimmung 
geweſen ſei. 

In den Taſchen des Toten fand 
man eine goldene Uhr und etwas 
Kleingeld. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 26016 W. 38. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

Der Verſtorbene hinterläßt einen in 
Dienſten der Chicago, Burlington de 
Quincybahn ſtehenden, in der Abtei— 
lung, für Rechtsſachen beſchäftigten 
Sohn und eine verheiratete, in Tope- 
fa, Kas., lebende Tochter. 


+. —— 


Zirkus baukerott. 


Die Central Truſt Co. iſt im Bun— 
desgericht auf Antrag von drei Chica— 
goer Gläubigern zur Maſſeverwalte— 

rin der angeblich bankerotten Zirkus— 
firma Gebrüder Rice ernannt worden. 
Wandelbildertheater haben das Zirkus— 
geſchäft vernichtet. Die Central Truſt 
Co. hat einen Elephanten, mehrere 
Löwen, einige Tiger, Affen, Schlangen 
und anderes kleinere „Gewürm“ zu be— 
hüten. 


Hörel, Mütter! 
Seid achtſam. 


Wenn das Kind mürriſch, verſtopft, 
krauk iſt, gebt ihm „California 
Syrup of Figs“. 


Scheltet nicht Euer reizbares, lau— 
niſches Kind; ſeht nach, ob die Zunge 
belegt iſt, ob ſein kleiner Magen, ſeine 
Leber und Eingeweide durch ſaure 
Speiſereſte verſtopft ſind. 

Wenn es verdroſſen, bleich, fieberiſch 
iſt, ſich dalt anfühlt, übelriechenden 
Atem, eine entzündete Kehle hat, nicht 
ißt, nicht ſchläft oder ſich nicht ſeiner 
Natur gemäß benimmt, wenn es 
Magenſchmerzen, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, Durchfall hat, gibt ihm einen Tee⸗ 
töffel voll von „California Syrup of 
Figs“, und in wenigen Stunden mer=' 
den alle bie verborbenen Speiferefte, 
die faure Galle und die gährenben 
Nahrungzftoffe aus den Eingemeiben 
entfernt fein, und hr merbet wieder 
ein gefundes, zum Spielen aufgelegtes 
Kind haben. Die Kinder lieben biefes 
harmlofe „rucht-Abführmittel“, und 
die Mütter fönnen unbeforgt der Rube 

pflegen, nachdem fie e8 eingegeben 

haben, daß e3 nie verfehlt, die Kleinen 
„Snnenfeiten“ der Kinder rein und 
füß zu machen. 

Haltet e8 immer bereit, Mütter! 
Ein bischen davon Heute eingegeben, 
verhütet morgen die Erfranfung Eure3 
Kinder; aber adtet darauf, daß 
Ahr das richtige Mittel 'befommt. Ber- 
langt von Euerm Apothefer eine 50c 
Flafche- „Californta Shrup of Fig”, 
auf mwelcher leicht verftänbliche Anmei- 
fungen gegeben find für Säuglinge, 
Kinder jeden Alter? und ermachfene 
Perſonen. Bedenkt, daß Nachahmun⸗ 
gen davon hier verkauft werden; des⸗ 
vi u ficher und beachtet, daß das 

g — — der 

"Satifornia * and‘ 

hergeſtellt 


DB 
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Reibt Kreugihmerzen und Sumbage direkt 


heraus mit einer Heinen Brobeflafche 


vom alten St. Jakobs Del. 


Ah! Schmerz ift verfchwunden! 

Schnell? Ya. Beinahe fofortige 
Linderung bon Wundheit, GSteifheit, 
Zahmdeit und Pein folgt einem fanf- 
ten Einreiben mit „St. Jacobs Del.“ 

Mendet diefes lindernde, durchdrin⸗ 
gende Oel direkt auf die wunbe Stelle 
an, und mie durch Munber fommt 
Linderung. „St. Zacob3 Del“ befiegt 
Schmerzen. &3 ift ein unjchäbliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüftgicht- 
Heilmittel, welches nie enttäufcht, noch 
fann e8 fhädigen und brennt noch ber= 
färbt e8 die Haut. 

Rafft Euch auf! Hört ahf zu Ha- 
gen! Wertreibt dieſe ſchrecklichen 
„Stiche“. In einer Minute vergeht 
Ihr, daß Yhr je ein Kreuz hattet, weil 
e3 nicht immer fehmerzt oder fteif oder 
lahm ift. Leidet nicht! Holt eine Kleine 
Probeflafhe von „St. Yacob3 Del“ 
bon Eurem Apotheter jet und erzielt 
nachhaltige Heilung. 


et 


f Verſonalnachrichten. 
ö— 


— Frederick F. Hetzel, einer der erſten 
Viehzüchter in Nebraska, iſt in ſeiner 
Wohnung, 540 N. Leamington Ave., ges 
itorben und wurde heme auf dem Fried» 
hofe Forejt Home berdigt: Er war vor 
94 Kabren in Baden geboren und Yam 
al3 10jähriaer Anabe mit feinen Eltern 
in3 Land. Biele Sabre Hat er in Gor: 
don, Neb., gelebt. Eine Wittwe und jechs 
Kinder überleben ihn. 


— Frau Fannie Vloomfield Zeisler, 
die berühmte Chicagoer Rianiftin, hat 
ih im Michael NReeje-Hofpital einer 
Operation unterziehen müfjen, welche die 
Entfernung einer Geſchwulſt begweckte. 
Die Künſtlerin, welche mehrere Tage in 
Gefahr fchmwebte, beginnt jeßt, fich zu er» 
bolen, md ihre Werzte jtellen Haldige und 
dauernde Genefung in Ausjicht Da3 
für den eriten Conntag im Nobember 
angejegte Konzert von Frau Bloomfield— 
Beisler it auf den leßten Conntag ‚im 
fommenden Februar verichoben worden. 
Später wird ſie in einem Konzert des 
Chicagoer Symphonieorcheſters ſpielen. 


—+ —ñ— — 


Briefkaſten. 


L. S. — Sie brauchen ſich über die fragliche, 
tein faHlih gehaltene Cchilderung der Aigeu- 
nerplage in Cüd-ranireih nicht au ereifern. 
Dffenber mwiflen Sie über die fragli hen Ber: 
bältnif? e nichts, und deshalb hätten Eie für die 
erhaltene Belehrung ein Hein menia dankbar 
—* I anftatt fi über da3 Lehrmittel zu 
erbojen 

— Da3 Hull Houfe befindet fih an der 
Halitep, äwifhen Poll und Ewing Straße. 


KR. W. — Einen gedrudten Leitfaden für die 
Vürgerprüfung werden Eie in einer der Bud 
bendlungen eritcher fünnen, die Eie an ande 
ter Etelle diefed Blattes angezeigt finden. 


3. 9H., ©&t. Iofeph, Mih., H. P. und F. H., 
30. — Um an der fraalihen "Randlotterie teils- 
nehmen zu lönnen, müffen Sie mindeftens im 
VBefit des „eriten Bürgerpapiers* fein und fi 
an Ort und Stelle einjchreiben Tafien. Zu mens» 
den haben Sie fih an das auftändige Landamt. 
weites fig in North Platte, Nebrasfa, befin- 

bet. Der Andrang au dieien Ländereien ift aber 
in der Regel ein fo ftarfer, daß die Ausfichten 
auf einen Gewinn in der Lotterie für den ein- 
zelnen Teilnehmer nichts weniger al3 ficher find. 

M. ©. — Ber Ihnen aufgefallene Nusdrud 
in jener Depeche iiber den Lloydpdambfer „Kais 
fer Wilhelm der Große“ ilt allerdina3 etwa 
burſchiloſer Art, aber keineswegs ungebräuch— 
lich. Er bedeutet foviel wie „ummodeln“, „un: 
bauen“ 

W Mm. 
Sprache“ 


Don einer „nordamerilanifchen 
fann unbedingt nicht die Nede fein. 
Die Landesiprabe der Vereinigten Staaten iit 
das Engliſche, welches bier allerding3 in man- 
der Sinfiht ein wenig anders lautet, al3 an 
der Themie. 


„Alter Lefer*. — Die gewünfhte Dfen- 
forte follten Sie am beiten in der betreffenden 
Abteilung eines der großen Waarenbäufer an 
der Etate Etr, oder in einer groben Eifenwimwaa- 
tenbandlungen finden fönnen. 

8: WM. — Falls Sie fih drüben nieberlaffen, 
und Sbre frühere Gattin madt dann auf Grumd 
der betr. gerichtliden Entieidung dort Unter» 
ftüsunasanfprüde gegen Sie neltend, fo würde 
man Eis jedenfalls zwingen, diefen nach beiten 
Können geredt zu werden. 


Stau 3. MM. — Die „Abendpoft” vermag 
Ihnen leine Bezugsdnuelle für das fragliche 
Kleidermuſter nachzuweiſen Dieſe Mosildungen 
und Texte Sollen nur al3 yinnerzeiae dienen in 
— das, was als modiſch gilt und kleid—⸗ 
am i 


Abonnent, Nordſeite. — Ihr Sohn hätte 
den au hohen Preis für die Echeibe einfah nicht 
zahlen follen. Aber er bat e8 nun einmal getan, 
und vie Eade bat fih meiter enttwidelt, tie 
Eie fie (elle Mit einer Alage neaen den 
Hausmeiſter werden Cie ſchwerlich etwas aus⸗ 
richten. Viel eher ſollte es Ihnen gelingen, 
eir * Verſtändigung mit Ihrem Sohne zu er— 
zielen. 


E. In der Wallerſchule, Ecke Center 
und Orhard Ctrake, befindet fich_die_ Ibrer 
Wohnung nächſtgelegene ſtädtiſche Abendſchule. 


J. F. W. M. — Der betreffende Berein ber» 
fammelt fid in Sieben3 Halle, an der Elvubourn 
Adenue nabe PVBladbaw! Ctraße. Dort werden 
Cie die Aoreffe des Eelretärd, beaw. der Selre 
tärin, erfragen lönnen. 


8. M. — 1) Im deutfhhen Neichdtag hat bie 
forialdemofratifche Partei gegenwärtig 111, im 
Abgeordnetenbaufe des Öfterreihifch- ungarifchen 
Reihsrats hat fie etwa 45 wertreter. 2) Die 
Seguge für Qaudarbeiten Tiegt in etwa 180 

Fuß Tiefe. 3) Melden Sie fih in der Franllin- 
faule, Ede Goethe- und Welldftrabe. 


%. %. — Der Einiubrzoll auf Beitfedern 
befräat 20, der auf Stahlwaaren 45 Prozent 
bom Wert der Waare, Wegen der Fradtraten 
läßt fi genaue Auslunft nur erlangen, wenn 
man meiß, wa3 berfandt werden foll und bon 
wo au 


E 4. — Wenden Sie fih an Major Funl- 
baufer, den zweiter: Hilispolizeihef. Das Amts 
lofal diefe3 Heren befindet fih im Naibaufe.- 


B ®. — Sofern der Petreffende fi eines 
Diebſtahls ſchuldig gemacht bat und biefer Hand» 
lung gerihtlih fchuldig befunden worden. ift, 
—— er allerdings bdes Landes verwieſen 

erden. 


„Bedürftig“. — Falls Sie des Engli⸗ 
ſchen nit mädtig find, lönnen Cie ni t als 
öffentliher Notar amtiren, denn in diefer Eigen⸗ 
fhaft würden Sie niht nur Unterfchriften zu 
beiceinigen, fondern gegebenenfall3 auch felber 
Scäriftitüde atsjuarbeiten haben. 


%. 3. — Ueber den Berbleib der fraglichen 
Firma bermag die Brieflaftenredaltion Ihnen 
eine Auslunft zu erteilen. 


€ NR. R. — Unter dem :tamen „Liebfrauen- 
mild iſt ein Rheinwein belannt, der auf einem 
nur wenige Heltar großen Gebiet in der Nähe 
bon Worm3 gewonnen wird, Die betreffenden 
Weinberge befinden fi auf dem Gelände eines 
ehemaligen Kloſters und ſchließen deſſen Rui— 
nen, jowie ben Stloftergarten ein. O5 dad Haus 
Rotbichild Eigentümerin diefer Weinberge ift, 
bermögen wir Ihnen nicht zu fagen, aber fehr 
wabriheinlih iit das gerade nicht. 


Eb. 3. 9. — Zum Weinhandel jegliher Art 
bedarf man einer Lizend. An Abrem falle 
würde die Lizensgebühr $50 betragen. Tatfade 
ift_ freilih, daB die einfchlägige Verordnun 
nit gerade ftreng duchaeführt _ und bielfa 
übertreten wird, aber nicht don Leuten, melde 
* ſolchem Handel ein Gewerbe maden. 

Ih. — Das beutihe Altenheim befindet 
ie in dem Vorort Foreft Park. Man errei*t 
e3 am beiten mit der Garficld Park Linie der 
Metropolitan Hodbahn. Beſuchern wird der 
Zutritt zur Anſtait gerne geſtattet. Auch über 
die Aufnabmebedingungen wird in der Anſtalt 

bereitwilligſt Auslunft erteilt. 

3. DD. — Bon Chicago nad Buffalo Denim 
ze —S—— a. auf der Lale Shore Bahn 510 

Meilen, . - o nad Nem PNorl bat man 
dann, auf der New Porl Central Bahn, no 

468 Meilen zu —— * Gefammtentfernung 
beträgt _— 978 Mei 

e fih ent 


„Alter Lefer enden 
1 fen oder an 
große Aus 


weder an die Ben 
eine —* Geſchaftsfirmen, die ei 
wahl v fen auf Lager ne 
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und 2 


* 


RR ERETTER EEP ERBE SE 2 


—— 
— (OL ei" Zur 


ſtreichen sie damit den Hühnern duch d 
Schnabel in die Luftröbre, 
m aachen Yes Verfahrens werben bie W 


g „Sittwanberunaßbebörde © 
nic, Geiz * FR ha — 
rs; um ſich vor mögliche 


Waſhington wenden. 


„Dslar”, — Nehmen Sie entweder die Mis 
&igan Eentrale oder die Wabaib Pahn; beide 
Linien führen auf der Cirede nad Quffalo, 
bezw. New York, über - Niagarafall. 


„Dantbar, 33.“ ) Die Ihrer Modnune 
nädltaclegene HBenbfäufe befindet fi an der 
Ede von Medill und Throop Strabe. Cie Tön- 
nen fi bort heute, Freitag, Abend anmelden. 
Der Unterrit beginnt am Montag Abend. 2) 
Wegen einer folden Blutunterfuhung wenden 
Sie fih am beiten an die Verwaltung des Eoun« 
tyhoſpitals. 


Nechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N, Dear 
born Str, Zimmer 144448 Initv Gebände, 
gibt nachftehende Andkunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 


M. S. — Ein Anwalt hat kein Recht, ein 
einer anderen Perfon oder Erben gehöriges Te— 
ſtament in ſeinem Beſitz zu behalten. Es iſt die 
Pflicht des im Teſtament ernannten Naächlaßber— 
walters, Auslieferung des Teſtaments von dem 
Anwalt, zu verlangen und es im Nachlaßgericht 
ichen. 


H. — Wenn ein Mieter däume von Monat 
F Monat gemietet bat, feinen anderen Miet- 
vertrag abgeihloffen bat und bie Räume einen 
Teil ded3 Monats benugt, ift er für die Miete 
für den ganzen Monat haftbar. 


Zwiſchen Puffern zermalmt. 


Der Weichenſteller Silom Suroughs au 
Elmhurſt das Opfer. 


Zuſammengeprallt. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northwefterndbahn an W. Kinzie 
Str. und N. Crawford Ave. geriet 
heute früh um ein Uhr der 40jährige 
Weichenſteller Silom Burroughs aus 
Elmhurſt zwiſchen die Puffer zweier 
Güterwagen und erlitt tötliche Quet— 
ſchungen. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Privathoſpital der Eiſenbahnge— 
ſellſchaft, Ne. 328 W. Kinzie Straße. 
Dort ſtarb er zwei Stunden nach ſei⸗ 
ner Einlieferung. 

Verkehrsunfälle. 


An N. Halſted Str. und Waſhing— 
ton Blod. wurde geſtern ein gewiſſer 
James Long von einem von Charles 
J. Clarke, Nr. 853 Leclaire Ave., be— 
dienten Kraftwagen erfaßt und eine 
Strecke von 50 Fuß mitgeſchleift. Der 
Verunglückte war bewußtlos, als er 
nach dem Countyhoſpital befördert 
wurde. Clarke iſt verhaftet worden. 

Frau Katharine Carl, Nr. 400 S. 
Market Str., murde an MW. Van Buren 
und ©. Franklin Str. von einer Kraft» 
drofchte über den Haufen gefahren, ift 
aber mit verhältnigmäßig leichten Ver- 
legungen davon gefommen. 

Charles Fafan, Nr. 1617 W. 35. 
Str., wurde aeftern an MW. 39. Str. 
und Emerald Xpe. von einem Lait- 
fraftwagen überfahren. Der Berun- 
glücdte hat einen Bruch der rechten 
zum und bed rechten Being erlit- 
en. 

Ein von Frant Linfner und Kohn 
Unger benubtes Fuhrmerf ftieß an W. 
69. und ©. .Halfted Str. mit einer 
Elektrifhen zufammen. Bei diefer Ge— 
legenkeit hat Lintner Schädelmunden, 
Unger aber einen Beinbruch erlitten. 


Gnädig abgelaufen. 


An W. Jackſon Blod. und S. Clark 
Str. ſtieß heute früh, kurz nach Mit— 
ternacht, eine von einer Dame benutzte, 
von Wm. Dunke, Nr. 519 W. 59. 
Straße, bediente Kraftdroſchke mit ei— 
nem von ſeinem Eigentümer, dem Al— 
derman Hugo L. Pitte, ſelbſt bedienten 
Kraftwagen zuſammen. Die Wagen 
wurden leicht beſchädigt. Die Inſaſſen 
find mit dem bloßen Schreden davon- 
gefommen. 

Wie vom Blit gefällt. 


Der 17jährige Elmer Weft, Nr.6822 
Wentworih Une, erflomm geftern 
Abend einen por dem Haufe Nr. 6848 
MWentmworth Ave. ftehenden Baum, be- 
rührte babei unabfichtlich einen gelade- 
nen Leitungdraht und wurde bom 
eleftrifchen Strom auf der Stelle ge= 
tötet. Seine Kleider brannten, als er 
entjeelt auf da3 Pflafter fiel, 


— ——ñ————— — 
— Freundinnen. — „Mein Männ— 
chen iſt ein Engel, er ißt alles, was ich 
koche.“ — „Alſo ein Würgengel!“ 


Berühmter Fpenaliſt 
heill kranke 
Männer und Frauen 


Brof. WM. Samfon, M. D, 


eilt alle Krankheiten von Männern 
Frauen und furirte Hunderte bon 
Leute, welche bereitö alle — auf s 


eben. hatten. * e 
—8* — — —— 
bei Prof. 


— fordern RS 


Atomodcope * — My 


I d wund * M 
hl, mo Andere se 


Atomo-Radio — *— 
„am. 


u lalfen — 


Nach Au 


ey —* 
—5 zu ſchützen, ſollten 9 ſi t einem 
Neifepaß berfehen. Cie fönnen einen folden er- 
balten, fall8 Sie fi, unter Borlenung de3 be 
fagten Vürgerbriefes, dur »Bermittlung eines 
Vundestommiffärd an das Gtaatsfelretariat in 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
ETATE. ADAMS & DEARBORN: STE. PHONB'PRIVATE EXUHANGE 3 


518 Anzüge für ANTünner und junge AMlänner zu 1.75 


Morgen empfehlen wir befonders eine fpezielle Partie von Anzügen 
für Männer und junge Männer. Diefe Anzüge find gemadt aus 
reinmollenen Stoffen und durchweg handgefchneidert. Diefe An= 
züge find modern und werden abfolute Zufriedenheit geben. Eine 
große Menge von Tyacons und ein großes Sortiment von Mu 


tern zur Auswahl. Anzüge, 

2 — —— * für 1 A. 75 

$18.00 verkauft zu werden, am ‚ 

G — — EIER 
Wir offeriren ebenfalls eine große Partie von An⸗ 

zügen in allem neuen Schwarz und Weiß, und eine 

große Varietät anderer populärer Schattirun— 820 

gen, einſchl. einfacher blauer Serges, Samſtag. 


Die Preiſe rangiren bis zu 35.00 


Reine Worſted Männerhoſen (Kingly's), in einem 
großen Sortiment von Muſtern, jedes Paar garan⸗ 
tirt, oder ein neues Paar gegeben für irgend eins, 
das nicht zufriedenſtellend iſt. Jünglingshoſen aus 


reinwollenen Caſſimeres, Semi und 3 9 5 


Full Peg Top Schnitt, eine Partie der 
Männerhoſen offeriren wir zu........ 
Die Preiſe rangiren von 83 bis 87. 
Wir empfehlen ganz beionders eine Partie für Yüng- 
linge 3u 3.45. Breife rangiren von 2.95 bis 4.50, 


Slip-ons und Regenröde für Männer in einem prachtvollen Sortiment von Yyacon3 mit einfachen und Rag- 
lan Schultern. Gemact aus doppelten Zerture Cantons und Caffimeres, fowie Gaberdinet in eis 
ner außergemöhnlichen Partie von Muftern. Jedes Kleidungsſtück garantirt waſſerdicht. Eine 8. 50 
Partie von Slip-ons offeriren wir ſpeziell für morgen zu .... enmeiiene, 


Die Preiſe rangiren von 85 bis 515; Gaberdines, eine Partie ſpeziell zu 815; andere 820 und 825. 


Marvel Ir. Knaben-Anzüge und Ueberzieher zu 88 


Ruſſiſche und Matroſen Anzüge für Knaben, 


Die Anzüge ſind zu haben in doppelbrüſtigen und Norfoll. aus blauen Serges und fanch reinwollenen Mi⸗ 
Facons, in Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, Größen 7 bis ſchungen, ſchön beſetzt und elegant geſchneidert, 


18 Jahre. 


Ueberröcke aus reinwollenen Stoffen, einſchließlich in Größen von 21 bis 8 Jahren, ſowie ein Hleis 


der populären EChindille. In Größen von 21% bis 18 Jahren |ner geftridter Anzug in Orford, Maroon unb 


zu haben. 
wert, unfer Prei3 Samftag zu.. 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind tatſächlich 310. 00 


——sA—— 


Wir geben Euch diejes feine Granitetvanre 


Sc abſolut 


koſtenfrei! 


Dieſe feine Ausſtattung von Granitwaaren, beſtehend aus acht 
Stücken, wird jetzt abſolut frei an jeden Kunden verabfolgt, der einen 


Kochofen von unſerem großen Lager 


kauft. Genießt den Vorteil 


dieſer ſpeziellen Offerte, kommt und wählt Euch einen Kochofen aus 
J während dieſer Woche, und wir geben Euch eine Garnitur von die— 
J ſen Granitwaaren, welche jetzt der Gegenſtand allgemeinen Intereſ⸗ 


ſes ſind. 


En 


) 
50c 


ftändige 
Das Belt 


Sf die Woche kaufen irgend 
einen hier gezeigten Ofen 


Wir offeriren eine große Auswahl von äußerſt praktiſch entworfenen, 
gußeiſernen Kochöfen. Die Gußſtücke ſind gleichmäßig und mit glatter 
Oberfläche. Die Montirung iſt perfekt und die einzelnen Stücke ſind durch 
Zement eng miteinander verbunden, ſodaß der Kochofen luftdicht und ſehr 
ſparſam an Brennmaterial iſt. Die Feuerung iſt von korrelier Größe und 
gutem Entwurf und brennt Hart- oder Weichkohle, Coke oder Holz mit 
gleicher Sparſamkeit. In Bezug auf Heizen oder Backen ſind ſie unüber⸗ 


trefflich, und unſere Preiſe ſind ſehr niedrig. Eine feine 81 6 95 
—CAA ——— — 


die Woche kaufen dieſe voll— 


Bett: Ausſtattung — 


iſt hergeſtellt aus feinſtem Rohrſtahl, alle ein⸗ 
zelnen Teile ſind feſt berbunden, 


in Bezug 


auf Konitruftion ift e3 dem teuerften Bett gleich. Zu haben 
Be oder anderer Politur und angeftrihen mit frangöfis. 


ſchem Lack. 


Die Matrabe 


ift bezogen mit 


ſchwerem Tiding; ber 


weiche Oberteil ift aus neuen und reinen 


Zinterd, präparirt durch Dampf und trodene Ruft in eine daus 
nenartige Mafje und dann durch eine Filgmafchine paffirt, wos $ 
durch diejelbe in eine fılgartige Subjtang veriwandelt wird. 


Die Spring 


befteht aus einem abmwechfelnd einfachen \ x 
und doppelten Gewebe von hellem jtäh- 


lernem Draht mit Kabels-Enden, die Mitte ift durch eine ſpi⸗ 


ralförmige 
Winkeleiſen, ſtark geſtützt und ſchwarz la 


Südſeite⸗Zweigladen: 
4833-35-37 
S. Ashland Ave. 


(nahe 49. Straße) 
Offen Dienitag, Bonnerftag 
und Samftag Abend. 


Sprungfeder geftüßt. Starte A und Enden aus 


Unfer Hanptlaben iftt 
Clark und 


Van Buren Str. 


Offen Montag, Donnerftag 
und Samftag Abend, 


A 


544 he ae —X —— 


Offen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abend. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Heſſen-Naſſauer Da— 
menverein erwählte in ſeiner Ge— 
neralberſammlung in Counts Holle 
folgende Beamte: Präſidentin, Karo⸗ 
line Brethauer; Vizepräſidentin, Mag⸗ 
dalene Gilzemer; pro. Sekretärin, Do⸗ 
rothea Schalk, 1948 Wilmot Avbenue; 
be Klara Wolter; 

gmeifterin, Charlotte Schroeber; 
übrerin, Elife innere Wache 
— Aeußere W td ll, 


Damen im 


Donnerftag im Monat. 
i Jahren fünnen 


Alter von 18 bis 50 
bem Berein beitreten. 


Milmaufee Ave. Aufnahmefä 
jede deutjchfprechende Perfon im 
bon 18 bis 55 Jahren. Die 

an diefem Abend ift frei. 

4 Uhr Nachmittags; Eintritt — 


— Symptomatiih.— Arzt: 
haben Sie denn zuerft bemerkt, Sri 
Gruber, daß Ihr Mann nic 
war?“ — „Am vergangenen 

Dottor—da 


nicht über das 


eitationdverfammlung. 


Am kommenden Sonntag veranftal- 
tet die Zahlftelle Herrmann Nr. 1 vom 
Deutfh » Ameritanifhen Unterftüß- 
ungsbund „Tue Recht und ſcheue Nie- 
mand“ eine Agitationsverfammlung 


it Xanz und gemütlicher U 
= — en 
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Bon Marta Fretin bon Berfall 


MA siee Stamps find frei IE 
u mit allen Einfäufen 


IE LT 
Spezialitäten für „Junge Leute - Woche‘ 

ER: — Für die Mädchen und Juniors 
H18 bis $20 Miffes-Suits, 12.75 


Dies find moderne.Suits für Miffes und Heine Damen. Sie find ge= 
macht aus neuen Stoffen und in fleibfamen Facona. Wir ilfuftriren ein 


Modell aus „mannifh“ Serge mit einem Sammet Safh 

Effeit. Sie jind alle gut gejchneidert. Gute $18 bis $20 12 75 

Suits markirt zum Preiſe von . 
Andere Modelle find in _bübihen Cheviot®_ und fanch_Gewe- 

ben; in blau, jchwarz, braun uw. j. w. Sie find Tämmtlich 3 


prachtvoil geidneidert und wunderbare Werte; 1 2 7 5 
c 


Preis für morgen, zu nur.. 
Sport Eoat3 für Miffes und Ju— Ein-Stüd Kleider für Miffes und 
niors. Alle neuen und beliebten Yar- | Juniors. Manche in Kombinationen, 
farrirter Skirt und blauer Coatee 


ben. Roſe, Grün, Rot, Navy, Co— 

penhagen, Braun, Grau, Lohfarbe Effekt. Andere haben hübſche Kra— 
u. f. w., aus Chindilla, Boucle und | gen und Spiten Votes. 6.50 bis 
8.75 Werte, marfirt 


anderen zuberläfligen Q Yr 
dd 


Ein Lächeln froher Erwartung 
fpielte um Edgar Sehlers’ Geficht, als 
er bie dünne, alte Hausglode 309. Sie 
gab einen jeltfam zittrigen Klang. 
Gleich darauf hörte man eineStimme, 
die beinahe ebenfo feltfam zittrig war: 

„Margaret, mach doch jchnell auf, E8 

bat jemand geläutet!“ E3 mar 
Wilhelmine Mütgen, die das rief. Sie 
mußte, daß Sehler8 kommen würde, 
Er hatte ihr ja geichrieben, er ver- 
bringe die drei Urlaubstage in ihrer 
gemeinfamen Baterjtabt. Aber Wil- 
beimine Mütgen ſagte „jemand“. 
Denn, dachte fie, die alte Margaret 
braucht gar nicht zu willen, daß Eb- 
gar Sehlerd mich liebt, jeit beinahe 
fünfundgmanzig Jahren, daß wir uns 
nur deö mangelnden Geldes megen 
nicht geheiratet haben. 

Sehler3 ordnete einen Augenblid 
feine Kramatte und ftrih forgfältig 
über den dünnen Scheitel. Seine un- 
gewöhnlich Tchlanfe Gejtalt redte Tich 
in die Höhe, die hellen, blauen Augen |i 
ziwinferten, während die alten da— 
rum berum fich vertieften. Ein bik- 
chen Tächerlich fteif ftand er in Wil- 
helmine Mütgen3 kleinem Salon. — 

















I „SS. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Strafe, Jadjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Efenant fich Kleidende Kaufen SI7.50 Anzüge im ‚Männer-Caden“ 


Junge Männer und Männer faufen biefe Anzüge nicht nur, um $7.50 zu 
jparen, jondern jie faufen fie auch, meil fie durchweg moderne, erftflaffige 
Kleider erhalten; die jo aut find mie die requlären $25 Anzüge anderäiwo, 
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En * 















































Das hauptſächlichſte Argument zugunſten dieſer 17.50 Partie iſt Qualität. Das Preis-⸗Argument kommt 
ſpäter, nachdem wir die Vorzüglichkeit der Kleider demonſtrirt haben, Euch die umfangreiche Auswahl von ge— 
züge den teuren nach Maß gemachten äußerſt ähnlich machen. Wenn Ihr 
Euch überzeugt habt, daß dieſe Anz üge ſo gut ſind wie die gewöhnliche 
und modernen Effekte, die vielbegehr ten ſchwarz und weißen, blaue Miſchungen, Kammgarn-Coſſimeres, Che— 
viots und feinen garantirten blauen Serge, alles handgeſchneiderte, hand-,felled“ Kleidungsſtücke, mit handge— 
—— Dana or. 


fälligen reinwollenen Stoffen und die jchönen Mufter gezeigt, und Ahr die Machart, und die Handarbeit, das 
qute Futter und die jorafältige Form unterfucht habt, welche diefe An- 
1] Hi) 25.00 Qualität, jo ift e& nur logifch, daß Ahr den Unterfchieb jpart, in- 1 Hi) 
u dem hr in dem „Männer-Laden“ fauft. Das Lager umfaßt alle neuen ® 
machten Rnopflöhern und fteifen oder meichen Roll-Aufichlägen, die Korm haltende Anzüge, die überall 
325.00 foften. Alle Größen von 34 bi3 44; ferner alle Größen für forpulente und jchlante Männer, $17.50. 
Unjere jpeziellen S15 Anzüge für junge Männer 
Die jüngeren Effekte fpielen in diefer Abteilung ebenfall3 eine große Rolle; die leganten Facon3 und bie 













zum — 

— er . Ar ‚groB n Sie fam zwei Minuten jpäter durch Stoffen, markirt zu Preife von 4.95 
Ihönen Mufter, welche die jungen Männer in der Hochichule oder im College haben mollen. Die Anzüge Ro = a * * * 

ſind meiſtens in engliſchen Modellen gemacht mit weichen Roll-Aufſchlägen, Weſten mit hohem Schnitt und die —* Türe. * — — ‚Mädchen Coat.. Corburon, Chin- Mäbchen Coat3. Größen 6 bis 14 

gerade Beinkleider. Es iſt eine unjerer erfolgreichiten Partien infolge der Iatfahe, dak mir fpezialifirt Saar trug fie gang Teittäglich in zmei Hille und andere Stoffe, in Grau, | Jahre. Weiche, marme Stoffe, in 

haben und una nicht von vorübergehenden fcheinbaren Vorteilen leiten Tieken. großen Ringelloden über ben Obren, Blau, Braun u. f. w. Mande find | Rot, Braun, Blau, Grau und ande- 





i Ihr fünnt Euch auf die Ya= | 
con3 verlafjen und ficher fein, daß hr die äußerste Dauerhaftigkeit erhaltet bei einem Anzug 51 5 


für das Gejchäft oder die Toilette; Größen von 32 bis 38. 
Große Bargains morgen in Rnaben-Bleidern und Ausflattungen 
Ehindilla = Meberzieher für Mnaben, grau, Tohfarbig, | Knaben » Anzüge, für Echulgebraud, mit 1 Paar 
blau und braun, mit Chamwl- oder Eammetfragen, Belt: ertra Hofen, ftart md dauerhaft, nette Farben und in 


oder 
oder einfacher Rüden, Serge od. Wollefutter, 88 75 vielen Facons, wirklicher 355.00 Wert — 3 85 
zeaularer $10.00 Eoat für ......:........ DO.d4o Größen 7—17 Sabre, für nur $ + 9] 
Wollene Rufjian Anzüge für naben, alle Facons, in Knaben Sweater-Jaden, reinwollen, mit Bhron oder 
Cerges, Cafjimeres u. Cheviots, Alter 21% bis 83 85 rauhem Hals, ſtark geſtrickt, Größen rangi— 82 50 
7 Jahre, ein regulärer $5.00 Wert, zu..:..Ded+ ren bon 24 bis 34, fpeziell zu e! +.) 






| und die weiße Spitenbarbe jah ebenjo 
| neu und frifehgefärbt aus wie im ver— 
| gangenen Jahre. Man hätte gedacht, 
ein altes Bild ftiege au dem Rahmen 
und mürbe lebendig, wieder ein zier- 
liches, niebliches Perſönchen, fein, 
fchlant und Hein mit einer Wejpen- 
taille und zerbrechlichen Händchen, bie 
aus fchmalen, jehmarzen Aermeln und 
einer Spitenvolant am Gelente her- 
ausmachen, Ihre Stimme lang wie 
feines, altes Glad. — Sehler3 mußte 
ihr gegenüber auf der Bergere Plat 
nehmen. Er verjant völlig bort, fo, 
daß Wilhelmine Mütgen bon dem 
fteilen, jchmalen ‚Sofa aus auf ihn 
berabfah, über das Glastifchchen hin— 
weg, das zwijchen ihnen ftand. 3 
waren dort alte, vielfach geleimte 
Nippfigürhen, bemalte Puder- und 
Tabakdöschen. 

Sie iſt heute lebhafter noch als 
ſonſt, meinte Edgar Sehlers, während 
er mit ſeinen kleinen guten Augen in 
ihr Geſicht ſah. Sie iſt doch merkwür— 
dig jung, — er ſeufzte heimlich 
ſo friſch und jung ſieht ſie aus. — 
Dann erriet er den Grund ihrer freu— 
digen Erregung, als ſie ihm ſagte, er 
ſei morgen mit ihr eingeladen zum 
Kaffee bei ihrer Freundin, der Witwe 
Stieffens. Vor wenigen Tagen war 
Wilhelmine Mütgen dazu aufgefor— 
dert worden. Aber ſie hatte ihrer 
Freundin geſchrieben: „Ich erwarte 
Beſuch und kann nicht kommen, liebe 
Caroline.“ — Daraufhin war unver— 
züglich auch für ihren Beſuch Einla— 
dung geſchickt worden. 


gemacht mit lange Taille Effekt. An— 


dere Modelle von gleicher m 
$12 Werte, marfirt zu 3.95 


Kleider für die Sinaben 
FR Anzüge, "Siem un 2:85 


Hoſen, zu 

Dieſe Anzüge ſind die Senſation der „Junge Leute— 
Woche“ für die Knaben. Sie ſind aus hübſchen Cheviots 
gemacht, in Lohfarbe und grauen Schattirungen, und gut 


gemacht und ſorgfältig geſchneidert. Außerge— 
wöhnlich gute Facons ſind eingeſchloſſen. Vor— 2 85 
zügliche $4 Werte, marfirt zu — 
Jeder Anzug hat zwei Paar Knickers, und die Röcke 
find in doppelfnöpfigen Facons, für Knaben von 9___ 
bis 16 Jahre, und Norfolfs für Knaben von 6 bis 


16 Jahre. _Ungewöhnliche Werte, 2.85._ 

Ddd KAniderboders, in 
Größen von 5 bis 16 Jah— 
ren, Saffimeres und Chep- 
iots, ſind gut und voll zu= 
geichnitten, unfere 75c 
Merte, zu 


A5c 





ren Farben. Viele elegante Facons 
zur Auswahl, $5.00 bis 3 - 
8.75 Werte, zu . 95 


..... nr. 0. ter» „re. tere» 






Eleganz find eingefchloffen, 8.50 bi3 
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Sinangielles. 


EEE: 


—E———— 


—— nt 























Ein großer 
Kundenkreis 


Seſucher dieſer Bank machen 
Bemerkungen über die große 
Zahl von Leuten aller Nationa⸗ 
Ittäten, die fich ımjer Spar-Des 
partement zunıse machen. 

Wir machen auf die Tatſache 
aufmerlam, da ſie dafür ſpricht, 
daß unſere Bank ein Inſtitut iſt, 
das bei den Leuten, die ſparen, 
ſehr beliebt iſt. 


Kapital 85,000,000 
Ueberſchuß 810,000,000 





Anzüge für Knaben, von rein— 
wollenem Stoff, mit zwei Paar 
Knickers in vollem Schnitt. Ele— 
gante graue, ſtahlgraue und loh— 
farbige neue Miſchungen, in guten, 
dauerhaften Cheviots. Doppelfnö- 
pfig, in Größen 9 bis 17 Nahre; 


Norfoltz, in Größen 
6 bis 17, 6.50: 
\ Merte, zu er 


— — — — — — 


| let Pläne, die fie im jtillen ausgehedt 
| hatte, Tegte fie ihm vor. Margaret 
| wurde von Tag zu Tag jchmwerhöriger; 
fie mußte doch daran denten, fich nach 
jemand anderem umzufehen. Aber e3 
fiel ihr fchmwer, fih von Margaret zu 


1 Smearsinaue ©) 


Win Vocal an Bi 1 
kleidern für Brnaben 





———— —— — — — ——— — —— — — — 


— — — 





i 






























Mehe Gelchälle, größere Profile 


Bir zahlen 3% Zinlen 





Mie fie dies | 
erzählte, burchriefelte Wilhelmine wie- | trennen. — Zuleht mußte er beinahe . 
per Fa N Ya er ber der geheimnisvolle Schauer bei | alles, was fie in und MERIgEt Unßoſlen für Sie 
dem Gebanten, an Edgar Gehlers | Jahre gedacht und getan. — Nur bie \ u 


Seite in den Salon der Freundin zu 
treten, Die Freude ftand auf. ihrem 
lieben, alten Gefihte. Dann erzählte 
fie ihm von ihren froben und trüben 
Stunden. Gie holte aus der alten 
Schatulle, die ein Hochzeitägefchent 
ihrer Mutter gemejen, die legten Briefe 
ihre Bruders hervor. Der war vor 
vielen Nahren nach Amerifa gegan- 
gen, dort Geld zu holen für fih und 
die Schweiter. Seither war er nicht 
mehr zurüdgefehrt. E3 aing fo jchnell 
nicht mit dem Goldgewinnen: man 
mußte Geduld haben. Uber er jchrieb 
zu allen fejtlichen Anläffen jehr jchöne 
Briefe. Georg Mütgen Hatte _fich 
al8 Kind fchon jo Hochbegabt und 


Gedanken und Wünjche, die fih an 
feinen Namen fnüpften, verfchiwieg fie 
ihm. — 
Er fprad von feinem Urbeiten und 
Mühen, das oft länger war al3 der 
Tag; dab aber Geduld des Lebens 
ſchönſte Kunſt ſei! — Zumeilen im 
Eifer der Rede und Widerrede, oder 
wenn ſie lachten, was wie das Zuſam— 
menklingen kleiner Dorfkapellenglocken 
ſich anhörte, neigten ſich ihre Scheitel 
gegeneinander. Ueber Wilhelminens 
Geſicht ſchlich ſo etwas wie feine, 
junge Röte und ließ die Falten auf 
eine kleine Weile verſchwinden. — 
Sehr gewichtig ſchritt Wilhelmine 


Her Endenbeliger, als Sie 


Tungsten! 
MBZilectric 
Fixtures 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


dem berfloflenen 





— — — — 





Zweiter Floor 
Jede Mutter ſollte dieſe Items ſorgfältig durchleſen, da wir einige 
außergewöhnlich anziehende Bargains quotiren. 


$6.50 Knabenanzüge, mit Extra Paar Hoſen. 4.85 85 
86.50 reinw. blaue Serge Knabenanzüge, zu 4.85 " 
$7.50 u. $8.50 Ghindila Knabenüberzieher, 4.85. — 


u nn nn 


$7.50 Norfolf Knabenanzüge, ein fpez. Preis, zu 4.85 


J inſtalliren. Wir vermieten Tungſten Electric Firtures, einſchließlich In— 

—30Mütgen neben Edgar Sehlers dur NP“ . rie DIENTEN, Cine m 
unternehmungsluftig gezeigt. z Seine die —— —9*9* Aus * ſtallirung und Lampen-Erneuerung, zu einer niedrigen feſten monatli— 
Schweſter war ſehr ſtolz auf ihn. chen Rate. Wir liefern und inſtalliren die Firtures. Elektrizität auf re— 


rer großen, ſchwarzen Spitzenhaube 
ſah ſie ganz feierlich zu ihm auf. Die 
altſeidenen Bindebänder rauſchten, 
wenn ſie den Kopf zur Seite wandte. 
Zuweilen blieben ſie ſtehen. Sehlers 
wies mit der Spitze ſeines Rohrſtocks, 


Nun mußte Sehlers den Neujahrs; 
und Geburtstagsbrief leſen, in wel— 
chem auch von einem „nicht mehr fer— 
nen Wiederſehen“ ſtand. Wilhelmine 
betrachtete ihn freundlich, während er 
las, und dachte: Der Schlußſatz iſt 


gulärer Meter-Baſis. Schreibt heute oder telephonirt 


COMMONWEALTH 





. Preis, zu 4.85 | Alter 214 bis 18 
$7.50 u. 38.50 ruffiihe Anzüge für Knaben, zu 4.85) Jahre. 


54 Norfolf Knaben- 34 Chinchilli ruffi- 








Benn Ir Eure Erjvarniffe im / Norfoit und. zuffi ab —— — — EDISON COMPANY 
der älteften Bank in Chicago bin- Anzüge, a er fche Ueberzieher für | fche Anzüge für Ana- auch für ihn von Wichtigkeit. —Aller- —* —9* —— — sing zellen = 

terlegt, erhaltet Ihr nicht nur 3% Yacond, Anider = Ho= | Knaben, morgen zu | ben, mert .50, zu — | — : : : 338 es ams rasse 

eher Sr fett au = Sen, 92.95. — gen 3 —* $3.50, 3 oder alten Giebelhauje und rief fröh- 





lihe Erinnerungen aus feiner Stu= 
dentenzeit mad. — Damals hatten fie 
fich) fennen gelernt. — Sie |prachen 
von dubenderlei Dingen, von mans 


Befriedigung, zu miljen, daß Eure 
Erjparnijje ficher find. 


Diele Bank befikt ein Kapital 
und leberfhuß von zehn Millios 





Befeitigt Dyspepfia, Gas 
und Schlechte Derdanung 


$5 blaue Serge Knaben-Anzüge, | 
340. 


$1 „Mill End“ Kniehofen für 
| Knaben, 49. 


2002 


m. D. Mejunlin Mdbertifing Agench, Chicago. 








Sie jaß noch lange, nachdem er ge- 


































1i2 West Adams Strasse 


Nordweſt Ecke Clark Straße. 








Foreman Bros, 
Banking, (9, 


6..W.:Ecie Ca Calle u. Wafdingtan Ste, 
Chet- Kontos erwünſcht. 





anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
au ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgejgjät 
Kekeran; $1,500,000 
























$17.50 Anzüge oder Ueberzieher, blaue Schattenftreifen, in reinmwolle- 
nen Morfteds, einfach blauen Serged, Tweeds und ſchottiſchen Cheviots. 
Die Ueberzieher find in den neuejten Shamlfragen- 
Facons, Vicunas, DOrfords und fancy Mifchungen, 
in Schwarz und grau, für Starke, Schlanke und Re- 
guläre. $17.50 Werte, morgen zu 


12,50 








Sinanzielles, 





Wollen Sie reih und 
felbfifländig werden? 


tragen find. 


fp19,26,013,10 


Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Samötag Abend von 6—9 Ahr. 


De Ti) oder fende für 
’ ein freies Bud. 
KNEIPP KUR, 
20 ©. State Str. 
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kam DE — 
* — EZ: ö 





American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dididende von zwei SBollars per Altie 
wird am Mittwoch, den 15. Dltober 1913, an 
Altieninbaber bezahlt, die bei Geihäftsihluß 
am Dienstag, den 30. Eeptember 1913, einge 


William R. Driver, Schatmeifter, 








— Stimmt. — Profeffor: „Müller, 
nennen Sie mir eine Pflanze mit viel 


n nlifte, ficherfte | fei. Es braufte en. 
% — ter linterhaltung ge ee 1 !"— „Spinat mit | und ber harm t der | Funten und Srrlichter e3 vor | abreifen. Gr füßte ihe zum Mbichied | Solche find z. B. der Seehund und 
PT ha 7 ee re II heuer 
IE ee ar er ran, nn — er —* Er a ER u Rt Te — in 


weg — dad — gerade dad — mad 
Pape’3 Diapepfin zu dem meijtgetauf- 
ten Magenteqgulatur in der. Welt. 
Wenn fih das, was Ihr eßt, durch 
Gährung in ſchwerverdauliche Klum— 
pen zuſammenballt, wenn Euch Gaſe, 
Säure und unverdaute Speiſen auf— 
ſtoßen, wenn Ihr Schwindel verſpürt, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge be— 
legt iſt, Ihr innen mit Galle und un— 
verdaubaren Speiſereſten gefüllt ſeid, 
dann denkt daran, daß alle dieſe Lei— 
den in dem Augenblick verſchwinden, in 
dem „Pape's Diapepſin“ mit dem Ma— 
gen in Berührung kommt. Es iſt wirk— 
lich erſtaunlich — beinahe wunderbar, 


Euer Apotheker gibt Euch Euer Geld | 


zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert für 
Männer und Frauen, die ihre Mägen 
nicht in normalen Zuſtand bringen 


können. Es gehört in Euer Heim — 


es ſollte immer bereit gehalten werden 


Nun trat Wilhelmine in Frau 
Stieffens Salon, mit zierlichem Grü— 
| Ben und hellen, freundlichen Worten. 
„Herr Sekretär Sehlers,” ftellte fie 
por. Er verneigte fich Höflih gegen 
| alle und fie fnirten jo ein bifchen 
| und lachten und wurden jehr lebhaft. 
! — &3 waren jonft nur immer Damen 
| bei der Kaffee-Einladung der Witwe 
Stieffens. Aber fie freuten fi alle 
| fehr, daß Mine den Herrn mitgebracht 
| hatte, — Wilhelmine jchmwelgte in dem 
ı Triumphe, Edgar Sehlers den Freun— 
ı dinnen allen zeigen zu fünnen. Gie 
war überzeugt, daß er allen jehr gern 


wußte faum, mas fie ſelbſt ſagte. — 
Da wandte fich eine, die eigentlich viel 
| zu jung war für ben Kreis, an fie: 
„Wird Nhr Treund länger bleiben?” 
— Die Angeredete fchüttelte, vernei- 
nend den Kopf. Sie verneinte die 





für den Fall, daß während der Tag: | Frage und mollte gleichzeitig, Halb 


| oder Nachtzeit ein Magen erfrantt, | unbewußt, den Gedanken von fich 


fauer wird oder fonft in Unordnung | weilen, daß EdgarSehlers ihr Freund 


gerät. E& ift ber 











in ihren 













mogten durcheinander, ala wäre nichts 
gemejen, was die Freude der Unter- 
haltung geitört hätte. Sehlers 
börte fie nicht fprechen, 

Db er aud) die ganze Skala der 
Empfindungen durchlebte,durchlitt,mie 
fie dies eine Heine Wort in ihr mad)- 
gerufen hatte? Die fehmerzliche Dii- 
fonanz, die fo jhrill-anjchlug, wie ein 
jah zerriffener Attord in den helliten 
Zönen, den Klang vernichtend, der vor 
furzem noch voll geheimen Yubels an— 
Ihmwoll, der nun, leife fortwimmernd, 
im Ohre bleiben wird. War ed aud) 
über ihn geflommen wie ein Bligjtrahl, 


Nur 


Haare, fahle Wangen! Schnee ring3- 
um und dabei Sommergebanten! Die 
hätten denn doch mit dem leuchtenden 
Sommer, der fie einmal geboren, auch 
eriterben müflen. — 

Sie waren altmodijche Leute * und 
fagten fich, da3 Wort „Freund“ ift die 
—— für heimlich verblutete 
‚Liebe, — 


Edgar Sehlers mußte tags darauf 












Bor dem Parifer Zivilgeriht fand 
eine interefjante Verhandlung ſtatt. 
Die ruffifhe Sängerin Frau Kus- 
nhem, bie gegenwärtig an der Barifer 
Komifhen Oper gajtirt, , hatte eine 
Klage gegen ihren Schneider ange: 
jtrengt, weil diefer fich veranlaßt fah, 
der Direftion der Komifchen Oper 
einen Pfändunasbefchluß auf das Ges 
halt der Künftlerin, für den Reſtbe— 
trag von 28,000 Fre3. einer Rechnuna, 
die fich urfprünglich auf 58,000 FFre3. 
belaufen hatte, zuzuftellen. Die Künft- 
lerin ftellte den Antrag, daß die Pfäns 
dung auf ein Fünftel ihrer Gage bes 


a J : 8 fi in der Seit verändert ftand dba, vor ihr auf dem Tifche, in hdem 
nen Dollar; fie it in ftacter, on- $35 Männer-Anzüge und Heberzieher, nad) Maf; ge: „Pape's Diapepfin“ furiet franfe rn en A — sl ber Taffe, in der Luft gefchrieben | gangen war, auf dem fell, female 
ng und ihre ' | Sof ih⸗ 
— macht, tadellos paſſend und gut gemacht, 17.50 —— 
über einem halben Jahrhundert bes _— Di befjern oder verjchlechtern würde. Zmei iderruflich alt, ſah Wilhelmine 
ftanden. $29 Anzüge und Ueberzieher, handgemachte Anzüge, neuefte Karben, — Ahtet anf die Zeit! junge Leute, ein Mann und ein Mäb- C3 hatte jo laut geflungen in dem 3 a} N 
Spareinlagen am ober vor Mon 50 verfchiedene Schattirungen, importirte und einheimijche Tweeds, fanch mc er 5 chen, aingen an ihnen vorüber, Arm feinen Zimmer. ch glaube, e3 hat ütgen heute aus, 
tag, dem 6. Oftober, gemacht, zie- Miihungen, elegant gefchneidert, Größen für Män- E23 „bringt wirklich“ fehlechteMägen | in Arm, mit übermütigem Lachen. | AU niemand fonft geſprochen. Ed— — 
ben Binjen vom 1. Oftober an. ner jeder Geftalt. Die MUeberzieher find einfach $ 00 in Ordnung — e3 „bringt wirklich" | Sie feufzten über den Leichtfinn und | gar Sehlers mußte es aljo aud) gehört Die Shneiderrehnung der 
Gtablirt 1857. ihwarz, grau, braun und fancy farbig, Bor- oder . Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod⸗ | fahen doch den’ beiden nach, fo Lange | Haben. — Sie wagte nicht, nach ihm | Opernfängerin. 
Gürtel - Facon, in den neueften Modellen, zu brennen und Säure in fünf Minuten | e3 fein fonnte. — binzufehen. — Die Frauenftimmen 


ve z 2 — der die Äusſichtsloſigkeit, ja das Lä-ſchränkt bleibe, weil ſie den Reſt abſo⸗ 
3% Zinfen bezahlt auf Das Geheimniß Tiegt in dem u le —— Beſte dabei iſt, daß es harm⸗ — — —— de im herliche ihrer ftummen Neigung grell | Iut zur Meftreitung ihrer täglichen 
Spareinlagen Wörkdhen fparen, ohne badfelbe, Wir Furiren alle ” it. e ‘ Das mar junge, hohe Freude. — Je beleuchtete? — Sie waren beide ja Ausgaben benötige. Der Vertreter des 
ganz gleich, twie groß eines Vtan- Eine große 50 Cents⸗Schachtel von : : : 2 | doch alte Leute, denen das zarte Wort | Schneiderd? machte dagegen geltend, 
—— AR At = Krankheiten ohne —* Diapepſin wird Euch für 100 nr ad 2 Deich 2 er u rühret nicht daran“ nicht mehr gelten | daß Frau Rufngerw eine jehr hohe 

. selbitändig ih. Be > un 3 he ' leinen Fragen der anderen beantiwor= | ” ; : 
Grundeigentumsdarlchen u 3 a allen nf nt ee ollar& wert Befriedigung geben, oder | tete, befto Göber (mol ihr Herz. Sie darf vor der Welt, der jungen, Weiße Gage von den Petersburger Theatern 


beziehe und daher nicht darauf ange— 
mwiefen fei, ihren Lebensunterhalt. aus 
ihrer Gage an der Komifchen Oper zu 
beftreiten. Däs Gericht ftellte fich zum 
Zeil auf die Seite ber Künftlerin und 
befchräntte den pfändbaren Teil ihrer 
Gage auf ein Drittel. 
—++ 

— Aus Frigchens Auffagheft.—E8 

gibt auch Hunde, die im Meere leben: 






EL PREEEEE TE I 


Far arat — — —————— De 
ourhäte änner, |, Oket Mtractione Wuierter Floor, State Str.) Sn 
— —— — “in _ Rehnte, fütnere Shater geftr. Nope Stich |} | _ıus piaer,, ae 
* 00 Bileder Sur WR 39 | Deroon u. Orferh, 150 55.98 Bi 18’ dm. noee an kim. 6. Ohr. 
läden, Camdtag..... i te wolf, Lasalle Etr., 273 &tr., 
IB Be SIR 2 a6 Sänner, Byron u Rüff Hd Sragero Care Bone 8* — — 
— ge || Eee rne 
— 13 Sir. Belle. 


Was if das Meile das Ihr erwartet für SIL75 non einem Herhil -llännerangug | 137 mern: 


31. Sir,, 115 “ tw. bon Wallace, 
en. — Ie Murray an — 
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Die" 
























Stellt die größten Anfprüche, denkt an bie beiten$Mleideriverte, die Ahr je au 14.75 ge> 























änderungen tanft, haltet Umfjchau ır. jeht Die Anzüge; Die andere Läden zu $14.75 verfaufen, — unten ao *8 F. m von 34. — itfe., 
Umän 8 macht Euch völlig vertraut mit den Mleiderwerten, u. fommt bierher und jeht Die — > ne 
> * A. von 
frei gemacht berühmten „High Art“ leider zu 814.75 Ki ae Bade cn Ban So || audgezeidhuete® Birch Mahagoni 3 Städ Parlor- Garnitur, bie G | 
une und wird find völlig davon überzeugt, daß Ihr Euch für bie Sigh 9. Str, Hdwefterte Erhange Abe goni Varlor⸗ rnitur, die Geſtelle find 


Raute. 
61 bei 125; Henry Zagne an Dondto 
lomew, $3100. 
186, Etr., 30 8. bon Buffalo Upe., Südfr., 
5 125; Die *9. Neiſen an Edward Bomell, 
Ontario Ave,, 5% f. bon 135. Str,, Se 
25 A z Ganter an Julius &o 
u, And, 200, 
RPrairie Ave, 247 %. n. bon 30, Etr,, Dftfe., 
51% bei 161; Vaclab Lala an Elizabeth Ha: 


mafjiv ımd ftarf ineinander nefügt, und bis zur Bianopolitur gerieben 250 
Art“ Kleider entieiden werdet, da_die Torafältige, Kundenichnet- beite ®Boliterarbeit, vom beiten Leder über — 
derarbeit, die hübſchen Entwürfe u. Schnitt, das abi olut perfefte Stahl Springe. Der Tifch iit ebenfalls von Birch Maha- $ ‚5 
Batien folder Art find. mie Ahr fie dan — 5 oder/teureren Anzü- gont, mit einer großen Platte und itarkem Bücherregal ‚50 
nen erwarten teiirdet; eine Menge bon newen Racons, um alle 
Männer in der Stadt zu befriedigen; englifche, halb engliſche, zwẽi 
und dreiknöpfige weiche Roll» und dreifnöpfige reguläreracons; ci- 


nige mit Rat) Taichen; von rein. Stoffen, in. forrelten neuen 















unten, fü 


een en en ea 

























Ein groher Bargain in 




















grauen, blauen, Tobfarb. und braunen Schattirumgen, u. in iahtwar- del, $75,000. Seht uniere 

zen feidegem. Effekten, Chalt Streifen, Bin Streifen, BinChed3 ı u a a 223; David * aroße vartie 
fanch Effekte, alle Größen. regulãre, ſtarke, Turze 4 ı ar: von Küchen · 

und ſchlanke Staturen, 33 bis 40 — wirklich 4 5 einem J rown euo en 

außergewöhnliche Werte, ...... y Börfennotirungen. > 

517.50 Serbitanzüge für Männer, 12.50 ge 250 Ba 

Nacjitebend die geftrigen Schlußnos + ar 

Anzüge, welche beionberer Beachtung wiürdia find, dern fie find aerade die ; g 3 ü 

Anzüge, die Geihäftsiente wüniden: fie find terzüglid gemadt aus ganz: tirungen an der Produtktenbörſe für 

wollenen ſchwarzen ZThibet3 ınb aus eanzwollenen Woriteng, Eaifimeres 


ind Tweeds, 


Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 





in ben neueiten Fardenfombinationen Dieier Zaifen, ti Schtwar;s 
und Weib, Chail_ Eiripe und Bin Chef Eifeften, fowie Maı, 
Srau, Tan und Shwaxz, neueite engliihe dreifnöhfige fotvie 
einfache zwei⸗ und dreilnöpfige Sthles, alle Grüfen, J biö 


75c die Woche 


Dies iſt ein ungewöhnlich gu⸗ 




































Weizen, Dezember, 87—87%c; Mai, 92%— 
sin ee semiii 3 8* 2. 50 * ter Heizofen — der Feuertopf iſt 
—812 Das, Ofteher, Tofc; Yanıar, Toke; Ma ' 












bon ertva fhwerem Gußeiſen 
und ift dreibar. Eine Eigen» 
beit, die nur in den hochfeinften 
Heizöfen im Handel zu finden tft. 
Er iit mit Falten Luftzügen ver— 


fehen und hat den neueiten, ber= 
beſſerten Feuerplatz — Die Heiz- 
ofen ift jehr hübfch vernidelt und 


Hafer, Dllober, 40%c; Desember, 424 —42%c; 
Mai, 45% — 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie⸗ 
ſigen Marft ftellte fih auf 84,000, von Mais 
aui 360,000, bon Safer auf 340.000 Buibels. 
Rerihitt von bier murden 84,000 Buibels 
Weizen, 210,000 Buibels Maid und 390,000 
Buihels Hafer. 

Gepöleltes Shmweinefleifd. Januar, 
$20.15; Mai, 820.25. 

Schmalsa, Ditober, $10.95) Januar, $10.97%; 
Mai, 811.12%. 


& Mir haben immer das ‘>eite für die Knaben 
* * 
BI ART.» Anzüge für Rnaben, dauerbait, Pole Norioll, Ruf- 
fian, Militarn ud Sallor Ploufe Facons, acmadt aus guter 
Qualität annzivollenen Chebiott, Imecds, Ceffimeres, Eerged 
und Cordurons , in einfachem nnd Ropnhlau, acmiihtem Grm, 
Schwarz, Tand, Braınt und Orforde, in fanch Novelties und Dia —* al Geweben — 
viele mit ertra "Baar wunder boder Holen; die Ru fie nt Anzlige Gröt sen 
bis 8 Sabre; die Norfolf Anzüge in Größen 8 bis 18 Jahre; die 83. 80 
Befien 























Boolit Bohr“ Anzüge f. Rnaben, gemaht in Neriolt und boppeibrüftigen Sttle£ 
ans feinen ganzmwollenei GChepiots, Tiweeds und Serges, in einfachem Navobiau 





















— — — — — 


fanch Grau, Tan und braunen Pin Checks, granen und ihiwarsen Diaavıral Geier Rippchen, OQlober, 311.08; Sanuar, $10.65; uns z ; 

ben, Rull Gut, Ber Rniderboder. Holen, durhiweg gefüttert, Gürtel: gr er Mai, 810.724 —$10. ift ein großer Bargain — 
Schnallen, librentafhe, Gröfen für Anaben im Witer Son 6 bis 18 huf . ed 

ET ERTEILEN m — — 


Preis: 








Herbitangüge für Anaben, Yoke Norfolk Facon, mit Gürtel, dauerhaft gemacht von reinwoll. Cheviots und Caſſimeres, in 
nenuem gemiſchtem Gran, | Sohfarben und Braun, ezira voller Schnitt Ben Kniderboderhoien, Durdiweg gefüt- "I 95 
tert, Uhrtaiche, Gürtel Loops, Größe 6 bis 17 Jahre, Anzüge, für weldhe andere $4.50 befpmmen, für.. od 


Herbitangüge für Anaben, Mole Norfolt gacon, mit Erira-Raar Beg Anider- | Neue Chinchilla: Ileberzieher f für Anaben, neue braune, Yobfarb. u. baue 


boder Hofen in vollen Sdmitt, dDurchiveg gefüttert, von reinmwoll. Tweeds, | Säeitirumgen Shatvl Kragen u. ruffiiche 3 Facous, Größen 24 bis 54 15 
Cheviots und Caffimeres, in neuen grauen, braumen, Iobfarbigen, blauen u. | Sabre; wirklich ausgezeichnete Werte, zu $12.75 und herab big ® 


Marktbericht. 


Chicago. den 3. Ottober 1013. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhaudel.) 
Getreide und Hen. 
| (Baarpreiie,) 

Weizen, ir. 2, rot, nen, Pier; Nr. 3, 


rot, neu, 90— * Nr. 2, harter teriweis 
zen, STa—88c; Nr. 3, 5R—Bblac, 
Schbiabrsmeizen, Nr. 1, 8B9%E—10c; 
Nr 2, 88—89c: Nr. 3, 83%, 
Mais, Nr 2, 7273; Nr, 2, weiß, 7 
. —T3%c; Nr. 2, gelb, 72 734203 


















Oxford Geweben; fauch Novitäten, Karrirungen und Dia- 85. 85 Siniderboder Hojen für Mnaben, von Rabriktreitern von jehlichtblauen Kamm- 45c 






onal Gemebe, für Anaben von 6 bis 18 Nabre, anderswo garnen, hell» u. dunfelgrau gemijchten Cheviots und Drab u. braunen Cordus 
ie $8,00 Anzüge, SämBlag, MU: .-20000r00s0hesennsc.. | toys, voller Beg Schnitt, mit Gürtel Loops, Größen 5 biß 17 Sahre....... 








Echte Matrate aus 
reinem Filz 

















































































































































































































































































































T1Y—T2%c; Nr. 3, weiß, 161 _ 
| 3, gelb, Yuiz: Nr. 4, weiß, 7 — Hier iſt eine Mattatze, die ſeit 
E ne. ; . 9 s 
Lokalbericht. Heiratslizenſen. Bauerlaubnißſcheine. | Bauerlaubnißſcheine Safe jet, se: ‚jpueiß, 423 — 7 Xabren au einem bedeutend 
Holgende Seiratölisenfen murden in der Df wurden ausgefiellt an: tourden ausgeitellt an: au, . höheren Preis vertauft wurde, 
RE v sr . 2 13 wi b d j V tauf 
— | fie deS Gonntoclerts audgejtellt: 2439 Drafe Ave., 2:itöd. Badftein-Flatgebände; | 1506 S. Central Park Ae., Zitöd, Baditein- | Rogoen. Mr. 2, Be; Mr. 8, 62-68; Mr. — —— — 
<odesfälr. —— — Sera D. — — = |: €. 3. Toering, 85000. J — EM *ubinftein, ara. nn a en: 2 2 anſetzen. Sie iſt hon * 
Manley VB. Simmons, Marie Eifenbut, 34,22 | > „ig SS, Nedzie A nöd, ed „1 35i4—20 ©. Midigan Blv Itöck. Bachtein⸗ erite talting“, 68—Böe: „Üceb“, 58— S beitem,auserlefenemffi 
Nachſtehend veröffentlichen twir die Namen der , Barry N. Turner, va Yaupbier. 22, 21. bäude: —5 Boeltel, 860 DEN Fabrifgebäude; Chicago Cartiage and Trim- 65c; „Screenings”, 40—60c. —— —— 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbdeitsamt Ferdinand Stengzel, doroidh ðrogfchmidt, 10, 38 4871—73 Kenmore Abe. itöe, Baditein-Ga- ming Companh, $65,000.  MepL „Spring Datuts, 35 
Meldung zuging: zom ————— en m rage; X. Yindell, $1000, I > Redzie Ave. ne Ladenge- Sab; ” Roggenmehl, PR Rn = age u. * 
* orge ©, Kelman, Emma 2. Yarfon, 2 6100-6105 is Ane., 3itöd, in⸗F zände; M. J. Fahenth, ) u ln e h) tt. — — 
Banbe, Sobanng, 40 I.; 154 Gaethe tr, Eider ®. Annid, Della E. razier, 24, 24; Daher Abemss A —— 5223 Wayne Ave., 2-itöd. Badftein-Refidenz; Clears ———— "76; „inter Pa- Lage aufgebaut. wie es bei * —— * Ru hi 
erger, Henth, 33. Sit 111. ®lace, George X. Cage, Tereifa R. Arnold, 24. 20. 840.000. ’ el Fred B. Allen, $4000. * Sehr ſtarkes Art Ticking, und in einer Varietät von Entwürfen, 
Hech Dorn, 34 3, 2217 ©, Dearborn Ste. Michael Vicdonald, Jiabelle Founiain, 2%, 23 | 6531 Rulasfi Ave, 1A, Srame-Nefidenz; | 4330—32.%. Henderlon Sir., 2Itöd. Baditein. | © eu. (Verlauf auf 2% Geleifen.) — Beltes Ti 
Hebel, 5. ., 94 3.5 540 NR. Yeamingten be, Martin Olfen, Aula M. Oliver, 32, 28, 9. €. Anmis, 82200. ’ latgebäude; George Huaer, $4400, S10.00 $19.50—$20.50; Nr. 1, $18.00— 
Aupierle, Bictie, — L 31 me — ei — 8. — — ** 28. 24. | 7743-45 Rhodes Ave, zwei 11Ätöd, Baditein, | 4421 em ir 1:jtöd, Srame-Anbau; 1t 16 or 1.00; m SEHEN: Me. 
8 . sohn D., 6b , 444 26, Bells SIT, mil Yarlon, Minnie Grimmes, 23, 2 W. ulswi, $3400. en 00; ® 
Mafmann, Beier, 44. N; 818 2. Clark Cie, Clarence E, Williams, Mae Coiter. 21, 18. „Gsliages;, Senn, Bodpaum, & rame-otiage; | 2496 a 74. Str., 1-Höd, Badftein-Refidens; 9. Badben, 96.00--97.0 
Meier, xeonarb, ‚62 3-; Rn Fer — — — —5* 26, 26. Dlaf GC. Slfen, $1800. 35 Susinlen, © tda. Baaſtein Fi Kleefamen. —— Lots“, *0.00 814.25 
Siezier, Jacod, i5 S., 11959 Dale Abe. srant 3. Boehm, Clizaberd Weib, 25, 22, 7312 j 5235 Hutdinfon Sir., tö, Baditein-Flatge- ⸗ — 
— Wilhelminag, 80 J.; 1931 S. Hamlin * * ——— oe ſtoc. Vacſtein Reſidens: —— Er : Mante, $ 2 od Ball Sim sroTamen. „Teunieh Retß. 03.75 
® . — — Tr es J land d a „| 4106 Grand Bipd., 2-1tö adjtein-Turnhalle * 
— — Sheibimgötiagen. an. Bebet aiihhe  Saran | Sun Kieffensimmer; Si Presterlen Chucß; | ganpayp, ei, 1E Tann 040% = S.LFRANK => 
Mein Ark ko an 404 © - 1500 Central Bart Y 3eftöd, . 30,000. * ES e . De 
Zeein, Sepn. 53 ©; g24 Deibels Mae mwireden‘ eingereicht bon: "gebäude; 2. — S28.00 ng 923 Eiiton Ave, 1-itöd, Badktein-Anbau; I. | Gramadl, 012 ER NK a 
RUE, — — ottam | 6235-6245 ©. Troy Str., 2: nad " Badttein.tat Swoboda, $1200. . ehe 215% - 
; — —— — yofepb n. gegen Emily Potter, Ebebrun; lan gebäude; &. Vicktinnon, $11,0 1719 W. Lafe Str., 1-Möd. Baditein-Station; 5 apbihe . 0.19 
1 Pa 2 d. gegen Alice M. Zeipp, Serlaffen: Carrie 4. | 1096 W a8. Er Ichod. Wadteii-Ragerhaus; | „Chicago and Dat Bart-Hodhahn, $2000. — — 05 
di SHeiratsligenfen. gegen George C. Rorib, Beria fen; Eifie A. at T. Zobnfon Eo..$6000, 1317 ©. California Mve., 3:itöd. Baditein-Slat: | Feinfamen-De ob, im dab... Sa 
——— gen gen Müngenberger, Serlaffen: Mary 4521 Cilis Abe. binten), 1,1töd, Baditein-Ga- gebäude; Louis. Pearlman, $10,000, x verttit, im Bäß do 049 
— ——————— 08 | Wertanst: Männer und made | SWerlangt: Männer und Ransen, 
thcferf3 auögefiellt: Marie aege: eo & . 22 = — 1 9 — t t ö ..... **64 2 * a . 
DER NORD e fu and Seahlame Behandlung; Minfred gegen 11319 ©. Troy Cir., 2eitöd, Vadſtein · Flatge⸗ 









Harry F. Tewksburrh, Tillie Dralle, 22, 18, &ile tander Stollaber, araufaıe Behandlung: bäude; C. MeKinnon, 81 1,000, ea i a t vi e » (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
































bi Der Grundeigentumsmarkt. — — 
—— 
Sohn Cfinto, Hola Wlafihet, 21, 20. ns aarew Teller, graufame Bebandlung: | 6150 C. Afbland Wpe., 2-itöd. Badftein-Qager | „Folgende Grundeigentumsüberttagungen iu 2 


n State fra. 
James W. gegen Bertba M. Adams, Verlaſſen; * = 


FHlliom A. Hann, Benirice €. Klarf, 32, 82, ber Höhe bon 81000 und darüber wurden amt. 









haus; U. Sieblig, $6200. 








Etiere, 55 50 —$8.7 75; gute bis ujanan 
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Secilia en ft Sien, PBerlnlien; : A. Kühe, $5.25—$7.75: aute Bis aus —Berleng ar 
Frant Nacsowan ir., Gatberine Dale, 29, 18 rn rt a. (ehe ha ——— F 10332 — Abe., L⸗ſtöck. Badſtein-Anbau; —— — J. öſtl v. Sheridaun Rd. Süd⸗ stälber, $10 .00—$11.50; „Rattve Bulls", 5000 ®rubenleute, um in "hoblengrußen bon ——— rm mern eve. Brot, Molls 
Send 9. ge Matbilda Aulanb. 43, 36. | gen Charles ®R. Enell, araufame Pehandlung P. Deluch EN. front, 3914 bei 5 41; Role Geis on Glien er $5.75—$7.00. vier bis ſechs Fuß dicken Schichten zu arbeiten. * 
eindrew Clever, Anna Reynolds, 37, 35. und Ehebruch: Hattie gegen Xeo Pbillips, grau⸗ 10823 Bensien Abe., 2ſtöck. Frame» Flatge⸗ = 




























Stanislaw Gneidef, Rosalia Cora, 22, MM. 






Schweine, Gute biö ausgefudhte Rölelwaare, | Wir beihältigen unerfabrene Münner und lebren 




































































don u. U., $11,500. we 9 | erlangt: Buchbinder, an „Sob“-Arbeit, 3115 
R 2, 21. | {ame Behandlung; Iofeph gegen Nangs Bidron, | „‚bäude; William Heugo, $22,000. f de e Welli € $7.50—$8.25 per 100 Pfund; aute bis aus» | fie das Kohlengraben. Dies find alles Mafgincii- ögood Str, on 
Sofiad I, Verhoef, Tora ®. LoMon, 24, 36. | Ehehrnh: Ira $. 3. gegen G ofenb ©. Koftis, | 505 ©. California Ave., 2-itöd. vagſtein⸗Flat⸗ ng ec. „Agrämeitede Wellington Eir. 5 —— (um Serien) — — Koblengruben, die Winter umd Sommer eng See w a 
Ar Salier X, Sindsleh, Sazel AUTNEL, “5 23. Zrunfiudt: Ieilie gegen Mm. Matber, grau⸗ gebäude; Frau ©, Boehringer, $1500, fing, $28, 000. ao % . lere bi3 ausgefuchte Feiſ rwaare. betrieben werden. Offſene Lampen, Drift und - erlangt: Ein Schneider; itettae Arbeit. 2935 
Ebarles Savie, Beronifa Pretfus, 30. 20. ſame Behandlung; Matbilda aegen Sserdinand | 3933 Irumbull Ude,, 2-itöd. Badftein-Flatges Briar KL., 200 F. öftl. d. Ctate &t., Nordfront, $9.00; gute bis —— Fertel, — Slope, Scale⸗Preiſe; leine Arbeiterwitren; Ab⸗ Archer Wer 
Antoni Eoprifinf, Helena Stahmil, 23, 20. R. Witte, Berlaffen: Anne gegen Beibert I. ‚bäube; Anthon Ehubert, $3500. 37% bei 12 Bauline Hochtadter, halber An 87.25; Eher, $2.00—$3. fohmung zweimal monatlid. Gute Schulen, | — -— — 
Otto X. Antonfen, Rata Rarbit, 26, 23. Ianos, graufame Behandlung: Hadwiga gegen | 1311 €, Union be, 1-ftöd. Baditein-Labenge- \ 25; = en 


Harold ®. Gultaffon, Mlbertine Eridfon, 22, 21 Anthony Rita, 
Bamwel Wec, Helena Talareint, 23, 21. 







teil, an Agnes €. Eieder, $2000. 


Schafe. „Native — ver 100 Bund, | Kirchen, Lüben und gutes Waſſer, Bir haben Berlangt: Shuhmaser, auf eritflaffige Repa- 
Pro Mawr Ave, 302 3. weil. b. Coutbport, 


bäube; frau Daity Eteler, $2000, 41.15-84.75; „Seeding Nämbs“, $8.25-— | falt 150 einiahe Häufer fertiggeitefit bei den | raturen: muk mit „Champion“. Mafdine bexs 


Verlaifen; Alberta gegen Xee 
6 7428 Bladitone Ave., 2-itöd. Baditein-Refidenz; 


Kage, Berlaffen; Pauline gegen Franl Wabl, 






















































































































































































































































































































































































































































































- e \ 9: i ; ; N * a - | neuen SKoblengeuben, die „Wentberboarded”, | traut fein md im Laden mithelfen fönnen; mir 
Darpeh Ringitrom, Helen Harlington. 28, 25. Ehebrud; Statie gegen FStanl Chafv, graufanıe Lorena Aren, $3200. Die Cie bis Me u 0 "iattbe —— * ln „Bainted, Blaliered”. vier bis fehs Zimmer | ein erittiaffiger Arbeiter möge _Dorfpreden; 
—— Grzestowial, Srancisgia Iroinsta, Dehandlung; Jan gegen Agnes Riela, Berlaf- — —E— eis * * —— Slatge | gina er Norpofiede Grancit, Bellfe., 50% fh Moitereiprodukte, groß und im fehr gefunder Gegend gelegen jtnd. | ftetige Arbeit, quter Lohn. 6173 Ebaniton Wide. 

Malcolm R. Fay, Louiſe I. Folk, 30, 30, —— ee ——— Bioadınah (hinten) 4 81500 Badltein Ga- bei 120, Oscar 9. Haugan an Reler 6. Nedli, | Butter— : : * Me A RE FR itſaſon 

————— Marh Ghatrand, 2 a! Berlaifen; Plane gegen Charles ®. Gidfen, rage-Anbau; 9. €. Farwell, $3500. ne 101 F. ſüdl. v. Xving Park Blod — 55 — 5 Dib. 0.31 Sompand Labor Erhange, Main Strabe, Rey» Berlafgt: Benzim-Irodenreiniger nnd Gehilte, 

—— attılo, Storn emider, 24. 3 ei 21, gerlaifen: Aünrtle 3. gegen —— R. Megill, 5 in 3 ‚jtöd, Same » Refidenz; | © Sitfr.. 23 bei 194; Sohn 8 ahm an Emma —— Fei lab Plund.. 0.97 44 noldevilfe, IJefferfon County, Ba. R. . 788. Nachzufragen: 100 Weit Divifion Str. 

M 2 . Mer > ’ 2 z Dooonoss ... . . S m 

Stefan Wrona, Julia Krodhutal, 28, 20, ea — —— 2 70465—56 Princeton Ave., 3-Itöf. Badftein-Flaıs M. ürbach 85175. Ar. 5 an. ineronee ABA: 2 Bra ©. Smith, Manager. Berlanat: Sanitorbelfer, muh and enaliil 
taul Gabrvel, Aniela Kloc, 25, 18. loffen: Maud gegen Eugene Denton, LVerlat gebäude: — Woldad, $60,000. Bolfranı Str, 45 5. imeftl. d, Seminarh Ave., —E —— 0.23 92{p2m | for "Datıwood Boulevard und Ellis Übe 
2 Kraufe, — — fen; Minnie gegen Gornelius Welterhoff, Wer | 41 — Bagftein-Eoitage; Ig- | Narafr. 48 Bei, 125; Zi. 3. Bape an Ride | gier— —— —ãA——— — 
a Si 53, Bladyslawa Mys — 85 very Dr 25 e —— . — EB ERS. © auu⸗ 

Sn —— er Ku: Silla gegen Höhert ©. Eaerey” ee 3652 32 — five, Gone-Biaduft; Weftern | ®;, Zablor Er, 100 $. 8, bom Onfleh MAbe., 2 — — en RR 218 Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit 

Anton Barlausfis, Marh, Petfaite. 29, 28. fame Behandlung; Florence gegen Perry A Foundrh Company, $6000. Norbft., 25 —— 7; Sannie Cohen an Naihan „Firits“, das Dußend...... 0.25 —0.26 Andrew N. Rude, Himmer 5, 2010 Milmanfee 

— Eotofhiii, N Garbone, 22 1 White, Verlaffen, " 1443 —— Et. Sen die, Bel, 1-ftöd, Dat art, Ballin. us Add., Lot3 23 m. 4 „Eriras®, das Dußend...... 0.28 Dffice-Jungen. penue. ‘ ? i fria 
ran oſhiti oſe asner ⸗ Frame: oltages; obn Anjai, 1 3 m. 24, Räle— . ö 3 s N if 3 
eorge Chuma, Amelia Chodor, 28, 20, — —— ·— 350 38. W. 64. PM... 1ftöd. Baditein-Rirche; od 6, nw. A, 18, 39, 13; George F. Dutton a ‚ ir lönnen_ inte genten, energiihen Jungen [ an für unfer Delifatei- 

Jumes Sal, illian sus 26, 30. 2. Bauferstterflärungen. a Bi Zoimes Merioriat Ehuna, 825.00. auch Bunt. Sborkenns "hab. — Bagınaf, „Eins ba aeie Srkihrung. Hin) ser gie Ausnae au fen "und stocerögefaäft, auf storbiciier sur 

x mbic . 5 on tö sw. . “ ; " 4 Lohn, falls erwünſcht auch Zimmer und Board 
el Samiftoros fi, Bertha Bridabhl, 40, 28, — t, 500, Lot 20, Blod 5, nö, 20, 39, 18; omas iſies“, das *8* 0.15 fein, die Bollfidule abfelvirt haben und im \ 

gelis 3 ee Dee 24, 18. tum galiezung von ihren Berbindliiteiten | , RP... 5 aporie Abe, bier 2-ftödige gran an Iofef int $6750. Brit, neu, das fund see 0,16 Sande ‚geboren lein;, man bringe Schulgertififat Adr.: z 821 Abendvoſt. fria 

Sendrit Lenting *— Zap, 23, 21, fuhen im Diftr’ftögeriht nad: Buditein-Slatgebäude; Sallprauh u. Bowers, | Ulhpe—ijt wir. Zeil bon Lot3 21 n. 22, Bl. 6; Eihmeiger, neu, Hr und 0.18 mit, &aufragen bei ber: — — —0 
rant —* Holan, .30, 23. Charles MW. Main — Berbindlichkeiten, $31,000 — Mach 3. ©, Worceiter an Albert I. Larfon, Limburger, neu, das nd 0.14 Weitern Electric So, Berlan ngt: Junge, um Gänge au Beieraen: 
ierulf DO Sonfen aren Nelion. 22, $602.59; Beltänbe, $365. 1300 8. füpt, bon Diverfen Prod. 205 8. $2800. Geflügel und Fleiih, 48, Abenue und 24, Straße, ftetige Stellung. G. 9. Fofter & Go, 333 

ZThomas %. Murphb, Anna M, Koller, 2 ‘21. — Bart Millinerh Co. — Berbindlicleiten, | "yon Gıoboum de, 8 Put ahtein Kane: Da BEE Gunderion 1 Son ubb.. ; * 28, | Beflügel (Icbend)— Soyih Market Str. 

larabel Hulöbart, 24, 1 > eine Beitände. * Sewar underſon an tele 0 

Ioyn 3. Märlomsit ‚ Yinna Nobbe, > st „sehn Dichinerg — Berbindliäteiten, 949830; | Yerkayonn. Karten Gurborntan hen, >” | gautab 9. Siolsenzurg, —— eg “ehringst, bad Banb..n 21 — owinx Wtriangtz Eheſtodi Zadorbein. Ericiens 

8, t aidal, 26, 1 tünde, $9 2 D 0 F. d. von Bi ee . afe, 58: arf 

gem ———— ler ‚Kartanp, B5, 40. — Decke — _ Berbindlichkeiten, " Kücatergebäube, "ober — — — bet, 180; ; ‚genrieila 2 I. Gallins an Aa mühnen: Bu En. * er ——— ——— R. Bam Sn. Ze 

bifi, Annie Afrioto, 23,1 1626,0 eftände | ith $ idre ........ 

—S—— 2. Pollard, 27, 27. Hans €. Aarup— Berbindlichleiten, 1624.88; | 7417 — . a: #, Badlıen + . Flätger Soutbport Live, 109 3. |. vom North Ehore, Gänfe 2 + 38 — u —— 4 

Roman Mediwviebs, Cophie Stuba, 21, 19. | Beitände, $55. 410 N, Sebsie Ave Iitöd, ® eitein-Rad Beitfe., 50 bei 140; — De St. Tubin an Rälbe y — Schraubenmaſchine Operators. Elm Str, Winnetfa, IU, 

anf Iantac, Marie Epala, 37, 29. Bon Glänbigern ift das Bankerottverfabren ebäub = a a 52000. adjtein-Tabens Eivina Vangan, $2500. er ou elmladtet) J d. 04 “ 2 re — —— 
tanislam Ctago, Marya Dziadlowier. 26,20 | eingeleitet worden gegen die Rice Brothers Co« a Bl 9 Misc Zile Aifine Ed N. Afhland Ave., 75 5. n. von Dakdale, Weitfr., u = B ewi a 0%—0.11% Wir haben Stellungen für mehrere eritklaffiße, Verlangt: Auto Body Yuilders und is 

Kılliamı B. ug Önpelia 3.5010 2 23 ne Railroad Ehow und gegen Nataly Ear- | "in Bieeves, Ehiingo — 83500. P - * A Charles Seidl an Franz Braus 20100 8 84 > &12 8 erfahrene Männer an ®. & ©. und PB. & 23. | malers. 3. &. Smith Co., 58 Eait 20, 

,‚ Cora Raulfon, 2 imore. .0, . z - 

— ieh! Mine — 24, 23. "Parfiin-Siai ebäube: aan ie. eat * a ai land Abe,, 77 $. n. bon Balmoral, Oftfr., Gemüje und —* Aug ae en Eu — —— ⸗ñ —ñ— —— 

Edgar E. Ratfon, Mabelle ‚Sanles, RR * — — n 8 o ‚ ER 2 119; Carl Kundabl an John Dftrand, Aepfel, das Saf...- 250 —3.50 bei der: Fetonat: Sanitorgebilie: „Ele — 

etronela ⸗ * 2 Pr. } 

ED, * abt r die £ ur tete 4456 Dakamble Abe., 2:itöd. Bekhein-Bisige: Earmen Ade,, 479 %. öftl. bon E. Rabenstwood alyonen, * le: ‚5,50 —5.75 Beitern Electric Co, ie E $7, Zimmer u oft tele 

— €. Benedict, Bertha E. eg 28,22 büude; 9. X, Saberiampf ir., $8500, arf, Nordfr., 31 bei 132; Robert ®. T, GeApe Fruit” KA site ae +» 8. nenne unb 36. Ginabe, EL lade 

a €. Maoler, 32 J 44138-42-—44-46-50-5 Dazambie Ave., 2-ftöd, briftianfen an William |. Brebel, $4200, _)7 Berl u und ®Borter; mu te 

Seon Z5 50 elen € —X 26, 21. Bl fver iftun ? Badliein-Sintgehäube; I. 2. Haberfampf ir., | Glenlafe Ave, Südweitede Coutbyori, Nordir. Anefie Wichlanm, d, 020 0: — Em Fehrung z haben: 9: ie R Friel 2 

go J — —9 e . y * „ x . 

a) & Biplee Marl © silke tt, 22, 18. u g g 27, 0 2% bei 12312: Iennie U. Erilfon an Henry at Se, Midigan, d Körbe 0.20 —0.50 28ſptu wæe — —— Banen; „guseE * 


— u f 
nn zu. —— = 2% DEN Rolin Ade., zn, Baditein-Flatges eintrauben, da3 Körben. .... 0.14 0.25 4000 Weit Harrifon S 





Seit Jahren Hat bie Spufe, $9500. 


















































































































































































































Melonen, „Gems“, die Kifte.... 0.75 —1.25 re era = 
Naranret Ko, 26, 30. : ? bäube: 2. Haberla Irving Ave, 300 8. f. von Belle Plaine, e 5 x ——_ um Gars 
— ——— 28... 30. Eee a0 einem | 21 * Nation” Sie. © u Badlicin-Blatge Düite., 25 bei 124; Anna ®. Ipalmann an Gurten, "das 5. —— 1.00 13 — go — — eigenen "eis Wek 

Stant Ferline, Anna Hebler, 33, 37, Mütel geiuht um. die | bäube: S Bez, 90508 Cmil Lefeber, 82460. . 2 ag | Kraut, die Kite. sone LEO ih — Madiſon Etr. 

Ernelt 2 Sewburit, Anna Gabrielien, 26, 22. zubie en unb gefährliden om 20 h ‚eiiein Ade., 1jtöd. Srame-Ne | Ward Er 3. — Grace, Beitfr., 30 Blırmentohl, die Rie esse 2.00 1.25 Berlangt: Breiler für Damen-Goats | — ii 
Stanley Rofladi, Anna Paimlida, 21, 18, n abaufhaffen und fidenz; M. Badsworih, 5 600. — dward Kaiſer an Ludwig Leverenz, | Soflerie, die Aiſte..:::: a3ß8 8 a * Verlangat: Kräftiger, verbeirateter Mann, der 

Stiedrih Neife, Sulianna Goräla, 35, 25. ererbte wder zogene | 5329-31 €, Nodiwell Cir., 1000. Srame-Eots | 36300 eide, Nordiveftete € Sud Kopflalat, Die Mebk.umeence. 1.78 —2.75 und Skirts. Nadzufragen auf dem 12. | etwas von der Kitieret beriteht, für ein Wholes 
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un 8 Verlangt: Ein Mädchen, mweldes nähen Tann, — — — | (oder Barlor Cuit $45, EBzimmer-Set 25, tueide, 163 Hill Str, nahe Wels E.r. ee U — ——— ——— PR ——— — Framehaus, mit 
Bexlangt: Erfahrener, mit allen Arbeiten ver · uUnd ein Mädchen, das Kleidermachen zu er— Berlangt: Stetiges reines Mädchen oder Frau, | [höne Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Schaufel | I, — 2 Feunde ‚önem Deltfateifenftore, an N. Aibland Abe 
trauter — 2163 Chbourn Ave. lernen. 655 Eaſi 56. Str. mifrſa um Pfannen zu putzen und in der Küche einer ſtühle, ganz Leber, $7.50 biS_$15; Meffingbett- gu berfaufen: Ed-Srocerh-Store, guter Plab, | Gegend; gute Earverbindung. 2111 Zremont | bringt $38 Miete; nur_$3300. Zu erfragen: 354 
a mn | En m 1 | „Home“: Bäderei mitzubelfen; Lohn_$9 wöchent- | -ftellen, vollftändig, 1 für $22, Dreffer3_ und | DET au vermieten; Meat Marlet. Nadaufragen: | Straße. fria | Wisconfin Str., nahe Sedgwirt. dofr 

Berlangt: Bufbelman und SPrefier, fofort; Berlangt: Wiehrere Mädchen, von 14 bis 16 | fih. Man fahre mit Nortdweitern-Hodhbahn bis | Chiffoniers, Gardinen 75c da Paar, Delge, | #953 South „May Str, Tria ——— — — — 

guter Lohn, ſtetige Arbeit. 354 Eaſt 47. Str. Jayren, jür leipte Fabritarbeıt; ftetige Arbeit; | Hades Ave. 6602 Sheridan Road, frfa | mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für — — Zu vermieten: Bei reinlicher Frau, ſchöne, 


















Berlangt: Arbeiter für Milchgeſchäft. 2021 


> ) Neues 2 Nlat und VBalement Briegebäude, 
Eriayrung unnötig. Phoenig Engraving Co., — — junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod Verlaufe oder nehme Teilhaber in Novelty» | heile Zimmer, auch zwei ‘Srontzimmter, Billig. ke 8 
7 
ze ©Sir., zawifden 21. Str. und Ganalport 
dv 


— — 1 - nehme L tobeli mer, auc u 3 und fehs Zimmer, Harthols Irim und 
o. south Elarf, Sır. dolria Berlangt: Eine Frau zum Haushalten. Muß | weftlid don Clark Etr, 92agrz | und Schulmaterialien⸗Store. 205 Eait 61. Str. | 3023 RN. Halſted Str. nahe Clart Str. Phone: loors, eleftrifhes Liht, Kombination Fir» 












































































































d —— 5 n — —— | zu Haufe jchlafen. 2431 Lincoln Ave, 2 * * — en frfafjon | Graceland 361. } Sa ae geofiaexie Straßen; $6250; 
. Bohn Boric. frfa Berlangt: DOperators, an Singer Stideret- —— — — —— — Zu vertaufen: Reuer Heizofen un ochofen, En = 2 . : Eee : E25 aar, 330 monatlich, 
I _—— —— — an — —— IN, Berlangt: Deutihaungarifhes Mädchen für | fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 20fpiwæ Zu verlaufen: Gute Bäckerei, nur Storetrade; Zu, vermieten: Schlafzimmer, mit Gasheizung, Bm. Zelosti, 2359 Addifon ig, 
Berlanat: Painter (Unionmann). 2021 Wabe- | Haven, 507 Weit Sadion Boul. sofep,im& | allgemeine Hausarbeit, Guter Podn. 2. zebo: 5 z — ——— — —— 3Mann; Nordfelie. Ade Q 667 | am eine oder zwei Perſonen. 1534 Otto Straßbe. F si 
Adenue. en _—______ 177 I mit, 1522 N, Rodwell Str., 2. Slat. Tel.: 7006 Zu berfaufen: Parlorofen in autem Zujtand, | Ubendpoit. — 
—— — — — — — Verlangt: Mehrere Mädchen in Pappſchachtel- Armitage. frfa | 626 Grove Place, nahe Larrabee Str., drittes / — — — — — — Zu vermieten⸗ —— — pafjend für Bu berfaufen: Moderned Bridgebäude, amei fi 
Berlangt: Nadt-Engineer. Bu melden im En- | Saorif; Kaite, Glue und Maihinen Operators; — nn nn Flat. —foıt Zu berfaufen: Gute Bäderei, wegen Yamilien, | Zwei; auf Wunfh Frübftud; | für leichte immer: $lats, 1 Blod3 füdlih don der St. 
eineroom, 1872 Elpbourn Udenue. auch ıneprere Xebrmädden. U. U. Arno, | „Berlangt: Erfahrene Köchin. Lohn $13. Adr.: angelegenbeiten. Adr.: 557 Dit 63. ©tr. frfafo u Bad, 2124 Gedgwid Gir., made | Benediltsstiche. 3824 N. —— — = ee 
En — — —— —— 16 > Beoria Str. 2oft 1mx S. 594 Abendpoft. zo wis: —— = a — — —— 5 25 — io d 
Berlanat: Chubmader. 2546 N. Halfted Str. | ___". A un Aa nen Et —— — i iſ e ⏑ — 
—— — ——— — Berlangt: Mäddhen, an Jewelcy Trays zu Nerlanat: Mädchen, 14—15 Jahre, für leichte Bianos, mufifaliiche Inftrumente, Bajementibop. 2724 Chicago Ave, frfafo ‚Bu bermieten: Sübieh möblirtes Be — Zu laufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 
Berlangt: Porter, der Lung kochen lann und ardeten ichte und angenebme Yrbeit; $6 fur | Qausarbeit und Sinder zu beauffichtigen, 3869 | (Unzeigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) | ————— — — — zimer: Dampfbeizung, Bad, Zelepbon, 1° tum, Tlein oder_ groß, nördlihdon Pelmont 
etivad bom Bartenden beritebt. 20593 Weit | yon Ynfa > sy) * —* —328 Contbport Ave, ee 
n Unfang. 116 North Sranflin Str., 3. Floor, 


Warren Uve., 2. Sl. irfa 





Dibifion Etr. 


















Ave. Küufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Ir- 











— | ‚Su berfaufen: Piano, Billig. Su erfragen zu | gu", Perfaufen: Saloon, Reftaucant und Hotel, 
n 































































































































































— r b Mr: a 088 $ — re een kirche, E: Wües SEN. WEHR: 20fep* 

— — — oti, Awa Rerlanat: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. | trgend einer Zeit, 4313 Linco ve, 3. Sratio, —— * BEER. 2”. 2, : Bu — — — auch für ſer 

: Voliſ id Buffers BE 9 — — —— — 8 Grand frſa * N su z eihte Yausbaliung, Teparaier Vingang Zur Zu verlaufen: Sidoftele Halited und Gardner 

— —3 ee Berlangt: Weberinnen für Seidendand. | Ynemntie. db D| ’ — —— | „84, berfaufen: Cine Saloon-Lizens. Wde.: | Halle. $1.50 bis 93.00. 511 North Abe, Top | Sir., 206.30x125; 8 Slate. leisen te ats 

Eo., 106 ©. Clinton Str. Freeman, 355 Union Park Court. doir | —— re Muß fpottbillig derfaufen: Pradtvolles Maba- | C- 681, Abendpoft. öloor. Ein fehr günitiger Gelegenbeitsfauf für 

— N De REIT RENT NE Rerlanat: Aeltere Frau für allgemeine Arbeit | gony Upright Piano: größter Bargain, feltene — «“ — — 8500. Arthırr Zofetti, 657 North Abe. di-fa 

Berlangt: Barbier für Abend, Eamftagd und | Arbeiteri ä in Roominabaus. 2478 Elvnb Ade frfa | Gelegenheit. 2032 N. Halited Etr., 1. Flat. Bu dermieten: Saloon-&de, auf der Nordſeite Bomber: werlangt; 2138 Ziomab . eingehen ie denn he 

: ( abend, — I nnenan Umänderungen, in Roomingbaus. 2478 ourn Abe. r it Gebr 2 2 be 16, t fefaf = 5 5 

Eonntags; jtetig. 4019 Urmitage Abe. ftfa — m — — — en midofr = an —J ee Samily | ment. tlafon ——— ei — — et 90500, 

ee Wir bedürfen der Dienite bon fünfzig tusstt- Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine N Ar. un a N ’ . er Ad. Das, |. — = tont „wetsssiatgebaude, fünf um echs 

38 N S ee Em Hausarbeit. 2600 D € Nur $85 für ein fhönes Kimball Upriaht Piano | Abendpoft. friafon Zu bermieten: Helle, möblitte Zimmer, mit | Zimmer, Birfe-Mabhagonifinifh, moderne Rlum:- 

SErer Porter, 538 N. Elart — sen, —— Arbeiterinnen an * Rach⸗ BUCHEN. WERE. TEOIED. TERN... — | bei Groß, 1549 Wells Etr., nahe Nortb Ave, — — — | Bad und Telephon; nabe Hohbahnfiation. 2114 | hing; Lot 37X125; Nepflafterte Straße, > 

Berlangt: Waiter bon 6 1lhr Abends bis 1 u Tas 10 a iR 620 2: Bas Verlangt: _Katboliihes Mädchen für Hausar- 3ofpimE | "Delifateffens und Grocery-Store aut verkaufen, | Stemont Sir. frfon | Lincoln Ave. und Irving Parl_Blvd. Beauem 

Uhr Morgens. 1971 Lincoln Abe. f — — "I Beit. 1326 Wellington Str. a En * Billig; Ed-Laden, mit, vier Wobnzimmern; elef- Du | Zur Sebing Part Ravdenswood Hohbahnitation. 

R ild & SHodfeines Upright; muß fehr billig verkauft | triihes Licht, Bad; niedrige Miete; guter Wer Vermiete Zimmer an_ anftändigen Roomer. | $1000 Baar, $30_ monatlich). 
— — 7 othſ4 2* Compan ae - — —— werden. 1710 N. La Salle Abe., Flat 1. faufsarumd. Nachzufragen im Store: 2877 | Anforge, 153 Weit Erie Str. Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Abe. 

* — State Str., Jadjon Boul, bis Ban Buren Str. | — — — 28fep, 1wx Tihbourn Abe PER er —— . Telephon: Lale View 1641. —ft 

Berlangt: Männer und Frauen, dojt Stellenvermittlungs-Büros. — — Bergeiete mößlicte Ben, zit Zar, ie Be 

fer diejer Rubril 1 Cent das Wort. Er ee Een i i Dame verfchleudert prädti Piano, { x “ ; PR „Home-Eooling“, mäßiger Preis. 2 am Schönſte, modernite 8-Zir „ Heiz“ 

(Unzeigen un I u Gent daß Ziot.) Berlangt: Damen für Stüdarbeit, nah Haufe a — 1 ass pe 1er Noben Ei. abe Dr —— —— A Eeinateliensetaätt, Straße. 3 twafferheigung, eleftr. Sid: Idöntte Begenb nabe 

Berlangt: Ein Ehepaar zur Bearbeitung, einer | #4 nebwen; jietige Arbeit, guter Lohn, 1609 Verlanat: Ghepaare, Engineers, _Eleftrifer, | difion. STipim&E — Rn ained | —- mn m | Diperjeh Boul und Halfted Str.; preiswert. Tel.: 

Sarm - auf. Anteil, im füdöjtlihen Miffouri; Eramford Abe, früher 40, Ave., nahe 16, Str. | Kaprituplführer, Nifhbvervader, arpenters, | ——— — — 0. en ſtſa Zu vermieten: Elegant möblirte Simmer, mit | Lincoln 4326, awihen 4 und 6 Uhr Nach. 

alles wird geliefert. Können diejen Herbit da SofpiwE | Werfzeugmader und Stemvelfcneider, Dreh» | _$150 Faufen unfer %600 Mahagoni Riano, 10 | gorfaufe bilig, Eigentümer frank, autgebendes | mu, obne Roft; Dampfpeigung und alle Bequem 1,3,4,60ft 
rauf ziehen. Mdr.: T S22 Abendpoit. Iefafo | "Geriangt: Mebrere Mäbhen vom 15 Bis ıg | Pant, Serem-, Trit, Bund Breb-Irbeiter, | Sabre Garantic; 6 Monate alt. 550 Arlinaton ce tig, Eigentümer Frank, gutgebendes | Lichleiten; ‚halben Blod dom Lincoln Park_und 

nun . nei 37—t7— „te . * > 5 > 














— — — eve | ' Central Empl., 184 Rafbington Str., 3. 201. | Blace, 4 Blod weitlih von Clart Str. 22ag*z | Srocerugeihäft und Meat Market; Baargejhäft, | Elart Str, 1942 North Park Ave, Top flat, 
. Berlanat: Tüchtige, erfahrene Clerf3, Männer | Sabren, in Megfabrif zu arbeiten. ad: . 




















































































































































































































































— — — — — — nn 
———— ———— — — —— — — — — — — — — ,— 

















































































































Ant : — Neue 2-lat und Bafement Bricgebäude, elek 
) 9 — a ‚ 
mb Stauen: miffen deut oder polniia | Zufragen: 317 Norty Michigan Ave Stell icder Art ff $65 Taufen $400 Uprigbt Piano, $5 monatlich. ur ann EEE feia — — — — > 
: eutfd rt gen: N Ave. > £ k U. * — a rte Wände; Combination Gas- und ele 
fprehen fönnen. Koop’s wepartment "Ctore, Sofep,1ivX — * Beet Mi i H Be ——— 1956 Larrabee -Gtr. 3ilf* Verkaufe Schußreparatur-Werkftätte; mit oder | _ Permiete fhöne, helle Zimmer, billig; Dampf» | irtures tm jeden Zimmer; 30 Fuß Lot; * 
1633 Meit Gbicano Are. abet: - —— - Sofort plazırt. —— — —— | ohne Möbel. 2622 Diverfeh Yve, dofrya | beisung; privat. 1444 N. Clark Gtr., 3. Slat, | fterte Etrake; ein Blod au zwei Straßenbahı« 
nn ee —— nn um ———— — Wir ſprechen Deutſch. a ae Base a ne 1850, | ———— — — — — Soft,iwE | Jinien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5950; 
Rerlanat: epaar, für Ianitor-Arbeit. 3753 | id und einzupaden; reine, leichte Arbeit. 6 > An & erlau on Horner Piano Eo,, ortb Ave. 2 Ei ii ‘ * eg ee 2 ne 700 Baar, $25 monatlich. 3 
ilton gt: Oder f u. Ajep ike James ©. Hirt & Co., 125 Eaft North Water La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 18in®? FR nn on nn ver — und „Ehönes gemütlicsed Zimmer für jüdiihes rt $ Per 1905 Belmont Are. 
Etr., gerade über dier Nufh Str. Brüde. mo—fr fon—ft 8 n-Stove, $650; in Theatergebäude ges | räulein oder Frau, preiswert. „el. Emilie nr ; 
ee esse inne ren — — ß— super: Fe $15. —— 5701 — Wolff, 2030 Burling Str., 2. Etage.  dofrfa Zelephon: Lafe View 1641, — 
— — —— —ñ ⸗ Verlangt: De ua — — Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Haus— — Albland !lde., im Candy⸗EStore. MET Seesen —— rege — SZ 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. u ee de nei arbeit,  Meitinger’3 Employment Bureau, 2049 Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. mw. | —— RE u RT WE Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer mit ein vder Nur $1000 Baar nötig! Hans, Ba- 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) | Mr. M. Sintnen, Weit Didbifion Etr. 28fpitvF | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Zu verlaufen: Ed-Caloon. 4904 Lincoln = se. u 2 ge Nabe Abendichule, 2 en en Attik, F Zimmer, Miete $600 
— — — — — Boſton Store. De 5 ofe | hard Str., Flat 1. midofria | jährlich; nur $4,750. 
Gefuht: I Deutfher Sucht Arbeit ats — — — — — — Berlangt Deutfhe Mädchen für Hausarbeit; u berfaufen: 2 Cartiages, billig. 5113 Abers |" —— 7 — et dolle | 2] J e 
Een * a Be 0 BE Verlangt: Operator, müffen Erfahrung an | Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede * Straße. R N fafofr Bu derlaufen: Schufterwerfftatt, gehe aus dem Verlanat: Ein Noomer oder Boarder. 1000 Dicar! Sofetti, nur eine Dffice: 
ee — ſeidenen aus twollenen Kleidern haben. ©. I. a a 155 —— — | Geihäft; diefe Gelegenheit iſt nicht in gang | ortb Rodwell Str. midofr midofre 
* FZeutſcher ige Gtene | Yord & Co., 228 ©. Marier Str. BTRPRREIR, 1, PROREND: FRVLL TURN A SEND. NO 06 "SR Zu derfaufen: Echte junge ©t. Bernbardiner: | Chicago au finden; mehr Arbeit als ein M — — — — 2 — nz 
5 f S Q . 91 ei, x ein Mann ars 2 . = 
— —— rn gg —— — FRE“ | 2afep,E,* | Hunde. 2630 North Halited tr. 2oft,iw& | leiten Tann; billige Miete, 1806 N, Halited wet möblirte Bimmer au vermieten. 1554 Solides Brickgebäude, Baſement 3715 
Arbeit; iſt ein zuverläſſiger Mann. E. Jeſſe, ‚Serlanat: Damen mit großen Belanntentreife s 3 — — —— Straße, dofr Clybourn Avenue. 30ſp aw Fuß Lot; 4 Flats; 56 und 1 3im- 
. 2 er 3 finden guten Nebenverdienit für's ganze Jabr. Deutich - ungarifhe3 PVermittlungs » Büro ber» E — — — — Webft 8” Stati nr 
3801 South Honore Str. ‚Dei 2830 Lincoln Ave midofe | langt Mäpchen für Hausarbeit, für Hotel und „Bu berfaufen: Gutes Pferd, 1000 Pfd. fchwer, Kaufe Saloon-Lizens. Offerten unter Adr.: © Bır bermieten: Ein Mann findet Frontzim, | Mer; nahe Webiter „ Station, $7.500. 
E — — —— J2*20x2ucoun Abe BE ö * Pellaurant. 452 North Ave. Inov*z | für $25. 2111 Roscoe Etr. dir 30 hen ee u unter —* mer, $1.50; Gas, vad, beißes Waffer ſebaraier — Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave 
Geſucht: Bäcker ſucht — und Berlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen: a —— 1 666 Abendpoft. ’ dofrfa | Fingang. 2242 Burling Etr. : mife t ’ midofe 
— 7 * . ı ‚ 4 ⸗ ——— — — — — — * — — — —— — — — — . 24 
* Brot als aweite Hand. 1714 —J—— gũrteln, Tafſfels und Ornamenten, auch an * Mub berfaufen: Gute Ablieferungs⸗-Mähre, Zu verlaufen: Grocery- und Delilateſſenſtore. — — — ——— — — — — 
— —vtren zu, arbeiten: teine Sefabr. | Etellungen fudjen: Frauen und Mätcen, | Wasen und Gefirr; Bitig. 731 Kae Sir. | 1912 Yazrabee Sir. | Do a Mir Meltentore Dienitmäden. | 3—6 Zimmer, Bad, Brifgebände, 33 
— ————— Mann Pa ne ſte⸗ u > «ns, 1713 — — (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Sofep,iint ya zes ae ee une — — — Mrs, Ci u Etr., 5346 Fuß Lot; Burling Str; 36.200. 
e Arbeit. Mdr.: 9. 556 NAbendpoit. rn “ — — — — —— i x nat: Here ſd, 28 3 Bin : RG 
— J—— — EN — — — c Feat fncht Pläße zum twafden, bür | „‚$%0, laufen Geivdnn Bad Ctuten, Gewicht | tung alteingeführter Saale zu übernehmen. — Oscar! — Yofetti, 2411 Sin sin Sue. 
Belast: Zwei junge, erft eingeiwanderte beuts Hausarbeit. gein und reinmaden. 727 N. Hobme Ave, 1. ee Be A mbr.: I 000 UDERDyoR. doft Bu mieten gefudht sis ieh eine ——— 
Handlungsgebilfen fuhen Stellung, gleich- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit lat, binten, Nr A vr * warbıng 8 der : 8 — ——— — Reues x ; = Höd 
BEedILE . ar ee gi: eine eit. 8 Zu verkaufen: Bäckerei, 3 . tene3 Ziwei-Flat Bridgebäude, Dat Fußböden, 
ee ae en feine Arbeit, Adr.: Alcine ‚samilie. Suter Lohn. 5135 Inglefibe eg Br oulebard, 29ſpiwæe (anheben — — en ee (Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) en eleltriſches * Gemdimation 
* ——— wie Abe,, 2. Apartment, tja be WERE = > srett. 2003 MU. : © ch Str I a3 un ectrie Fixrtures; 30 Fuß Lot; eiır 
en ee re nn 5 ebenen teen Meiner ‚pribatiamilie, Bitte voraufprehen, 2921 z . z nich Seeleh en —* ade ze Sur mieten gefudt: Junger Mann wünft | Blod zur Strabenbadn, bequem F Hochbahn; 
u rg — FERne — er ‚Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. | Union Uve,, binten. frſa Nähmaſchinen, Vicycles u. ſ. w. — — - _—_. | Bimmer bei Privaifamiile. Bell Boh 3, Hotel | Preis 35750 5500 Baar, 825 monatlich 
aub be. nabe Sheffield ve — fi | Prem: Eagemalıe EEE URS TRBMEBreD: DENE. Gefußt: Frau fucht Wäfhe ins Haus au nep- | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) d — AR: a Share halber fof x vedanle- ee RUND PUT HENE SIIRR DEI ERFE fr 
— — — — : Gute M Een om. 152% 1 . - - | deraeihä mitände halber fofort preismwürs — — — 
— — A 7, Lerlangt: Gutes Mädchen, das Kinder Jiebt,. men. 1526 Cleveland Ave, Slat 1. Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen. dig zu verkaufen, Frig Fuehrer, 423 W, Nort Zu mieten geſuchtz Sude Hoſt oder Pflege- 
Geſucht: Tiſchler, 30 Jahre alt, ſucht Arbeit f gemeine 9 ⸗ — — —— x : 
ee: Sefalee 50 I für ai osmeine Sunborbeit. Bein Kochen, Guter Sefucht: Aeltere rau fucht Teichte Hausarbeit, | $ Und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe, | Ave. mi—mo Sa dür re &ı es Zn zn 69 Norbweirictte. 
"© .. * —* yn. Baurrt, 5348 et Abe. .. r . iii een ei = a F ee h * * 
—— — 1521 Cleveland Ave. nn Beabfictige an 1. November in meinem neuen | —— - - — ei Be Web weon Abteife verf ae noch * 
he Eee 2 Er eg seen mh * — De | nr 1, 2 N x ie, 5 2 auft werden, 
j . Berlangt: 2 erfahrene, zuverläfiige Frauen, in * * — — JGebäaude einen Saloon zu eroffnen und wünfch Zu mieten geſucht: Kleines Flat, mit Bad, | — — — 
: 8 et, r V Ku : — — W Waſch⸗ na : une . ; 6 s .. 2207 N. 40. Abe, 
——— a u a — en —* arbeiten. Urſula Lunch Club, — ei ae — Kaufs- und Berfanfsangebute. eine ‚Licenfe au faufen, Offerten mit Preisan- De ae — ——————— — um nn — 
fucht Stelle. Engel, 1641 N. Halited Etr, OR ———— hinten. *. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cenis das Wort gabe adreflire: 9 550 Abendpoft, i a RE ya at FE 3 Zu derfaufen: Bargain! Zmeiltödiges 5 Klat 
———— Fr RE ee pe ———— ——— = ents dab TBost.) midofrfamo 2 ; Haus, 30 Fub Lot, nahe Milmaufee und Bel: 
Geſucht: Vartender fucht jtetige Stellung, ber: —— — ee Bun Fu —— Gefuct: Junge deutihe Frau mit 9jährigem | Su verkaufen: $100 Schreibmafdine, wie neu Zu berfaufen: Grifflaffige Bädferei: ausgezei. ——— — ——— an " mont Ave. Cars, Miete $60. Preis 86450, $1000 
richtet auch Korterarbeit. 1413 N. Halited Str. Wäitonufee "Ave, L ) guies Selm, 1310 Mädchen fuchht Stelle für Hausarbeit oder Haus» Billig, 2505 Haddon Ave., hinten, ’ ‚ Su beriaufen?: er allıge DBaderer, ausgezeihs x ‚ x ‚ 





Phone: Norih 7648, 


ni > 3 Anz 8 ich. 
bälterin, Empfehlungen, 1065 XThorndale Abve,, ftfafo | neter Plat; gute Zufunft. Nachaufragen: 7083 | gutem Tatbolifhem Heim: Ct. Micdaels- oder er ıyırı Mrfrre 
























































- . — — — South Kedzie Abe mia | St. Alphonfus-stirhe. Cinzelbeiten in engliig | Yielede & Som, 2811 Milmaufee Abe. 
ee er a Verlangt: Tüchti Köchin in Lei i Bafement, er * o — > erbeten unter: 8, 672, Abend oit, dv frfa 
Gefuct: Suter Lunhman, fann am th auf- | nor, range: Zuchtige Köchin In Heiner Familie. — — — — —— mm — — — — » x. 672, Abendp Eee —— 
Marten und Bartenden; ſcheut, keine Ärbeit. —38 —— wis MN E Seiuht- Junge deutfhe Frau fucht Stelle für Berfönliches. Zu berfaufen: Schneiderwerkitätte. 67 Weit | — — — — — Zu verlaufen: Central Par! Ave. Bargain!— 
Ernit Dallmer, 3129 Princeton Abe. — en frſaſomo „ausarbeit” fieht mehr auf gutes Heftn, als ho» | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Huton Et. lokt, 1wæ Rechtsanwälte —— ——— 
— —— Berlangt: Enguſch ſp Sohn. 1420 Sedgwid Etr., Hi b — —— ee ee . - h & 2 , China E 
ee: Beräeinateten, Barteuber. Dez Worten gweite Webelt; — re A — REGEN” | "mau Papering, Caleimining, Plaftering, | „A netlaufen: Noominghaus, 26 Zimmer. — | (gingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents daS Wort.) | 2 FuB, Lot, nade Belmont und Milwaulee Ave, 
; Empfehlungen. — 02, Gpendpoft ». Glart Eirafe, Ceeie,  auter Kon, 2060 |” gerucht: Deutfce Frau fucht Mäfche ins Hans | mäßiger Kreis, Arbeit garantirt, Schneep, 1849 | 697 Milmaufee Abe, Nſpuwe vBręis $4000. Leite Bedingungen. 











und Rafchpläte, 1820 Melrofe Str., Flat 1. Diohawf Str, "Phone: Lincoln 288, 


Tg ———— a 
3 ge en — |$red Blotke, deuticher NRedtsanwmart, | Frelede& Som, 2511 iilmaufee be. 
Gefucht: Aelterer, erfahrener Lundmian, der | „ rlangt: Bwei gute Maffrauen. 1533 






































me er he nes ee ze een e irfa 
8 Larrabee Str. Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche zuhauſe Painting, Dekorationsarbeiten uſw. ausgeführt, Geſchäftsteilhaber. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti ·· ————e — 
—— - Malen | mafgen und bügeln, au sum walhen ohne büs | gu mühigen reifen. 1938 R, Albanp, Avenue, | (ngeigen unter a Aubeit 2 Cents das Worr.) | Hirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | „Zu berfaufen: Neue, moderne 6-Zimmer Brid- 
DImmungen borivetien. WDT.: 2. BUD, BBpolt, Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Heiner | geln. 1711 Ecdgwid Etr., Bafement. el.: Belmont 8505, Slolt,im& ——— — | Searborn Str, Zimmer 1444. Abends Yinge Basransaplumg, Beif 0 monate 5 iodı 
nz Seutiiker Yudkt Miele ai damilie. 1660 Car Abe., 1. Ant. — — — — — EEE S JI i ginge 3 File Bolm Er * 
ee Se peter Ydr ua Sa si — * — ——— Seug Zeutice Nad gen ent Stelle de „Albrechts Aftyma Drops“, einziges Fu Ge ee muß u 3 = «50 Ditterjweet BI., nahe Clarendon Aue North 40. Court. Zel: Belmont 6042, fafo 

de. erlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus- | allgemeine Hausarbeit, arm Bir, Dim | GHeikmi . Si 

r ſtſa arbeit; Drei in der Familie in einem Tupfiopen ten, unten, Heilmittel, 1900 entbedt Eine Kur, 

















Haus. 1247 N. Maplewood Ave., 2. Flat. 





Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Ka— 
vallexiſt, 22 Jahre alt, ſucht Stellung als Helfer 
an einem Wagen oder Pferde zu beſorgen. 1630 
Vaſhburne Abe. Heinrich Bauer. frſa 





* 8100 Anzahlung, 825 monatlich, einſchließlich 
— — — | fein Rüdidhlag befannt. 852 North Ave. e - Wagner KBecman, Zinſen, laufen de fünf oder fehs3 Zimmer Haus, 
Gefuht: Zwei Mädhen fuchen Stelle für | Office: 1760 Clybourn Ave. Finanzielles. deutſche Advokaten. auf breiten Zotten, modern, $2800; ameiitödige 
Hausarbeit. Bitte perfönlih bvorzufprecdhen. 1745 Tfep,fondife,im | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Praktiziren in allen Gerichten. Nechts⸗ — 





Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 6036 Prairie Ave,, 2. Flat. 






Hancock Ape. nn e . $3300 aufwärts; nahe drei Straßenbahnlinien 
En ER TTTE ——— |  Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; Zu berfaufen: Erite Hbpothelfen, $1000 bis lagen Drompt_Beforgt, Crünblicher at. | und Socbapr, 





























— — — — — — 
— — — — 




























































































































——— —* en Berlangt: Oeſterreich-ungariſche zweite Köchin, Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Wafch- | nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Ste $3500, 6 Prozent netto, gefichert dur Nordfeite 105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307, Dtto Dobroth, —fon 

u ae In Umierita Ahr = & &07 Ynbboft. in Reftaurant; eine, die, baden Tann; guter Lohn: pläge für Montag und Donnerstag, 1206 Elite beden, auf „öeftellung, oemagı. 1056 Belmont neue 2 vlat Bridgebäude, — —— —8 Kedzie Ave. und Irbing Vark Blod. 
En a ee Sonntags . Mler © „ 35 Eout x . ” 2 il, Walger. tofer3. | ee a u —— 
Fifth Ave., 2. Floor. Ita il — — — — — gfp tfondie Bm ZelostH, 1905 Belmont Abe, Albert U. Kraft, Rebtsanmwalt, Zu verlaufen: Ziweiitöd. Gebäude, im gutem 
en (hatte A nn —— ge - mit: Junge Frou Tudt Maid- uud gügel- — 8 Tel. Zate View 1641. — ee Alte | Zultande; Fonice Fundament? Preis $3800. 
FA a tocen verliehen, onrdingbans Ines apmus | 1408 Mohamf Gir. 3. Bloor, bone. “| „gie. Wildau, bolem Cie, Bitte Ahr Neid STINE | gezogen. Linfprühe überal Durdgefegt, Rahme | Eromed, 1086 Rorth a1. Bourne 
&äftlaung, guies Wusiehen. Mbdr.: 228 State gen, Boardingbaus. 1522 eo rächen men ech man 0, | ab, fonft verkaufe ih es. Mrs, Unna Boll. Darleben auf Grundeigentum, — füneli folettir:. Abftvat-e eraminiet te Em — — 

4 « . — 
ndpoit. Sofim& —— en — — | „Gefuct: Berfefte Damenfhneiderin fü h no — _ IF | Bauftellen. Baudarlepen eine Spexialität, So, | Peblungen. 1037 Sieft National Bank Vz | _Vargain! Verkaufe _Sitöc. Sseamegebäude, 
Gefucht: Zuberläffiger Zundman, Bartender; | rpeir vu art To ee u: | Sag Buumer, 304 Misconfin Etr, — p OH Nic, laß mit Die fpredhen, Defts Intereffe. | Inisine Seniamıng D- &, Slome & Co. 0 | Steinbafement, 3 Qots 28 bei 125, nenelte-Ber- 
a 60 Seit Late — Stellung. Abr.: Ohter Lohn, gutes Heim für das "echte Mädhen. _ —— I | Eigaie M, BO. BE) UERENENEE DANN. VD — Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts⸗ Se gen, HH —— —9* 
Beit Lale Str. . EEE * 7 —— — 51 = 5300, Shypotbef $2500. Ge g Bros. 
Dr —— — —— ee ea, A Füße! Seuberbeteskiung empfiehlt Prof. Uhl, | "Sg Habe einen Wribat-Sond x nn anwalt. Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. | 4514 Homer Etr., nabe 45. Ave, und Armitage. 
u a Binaler Ber ei Verlangt: Deutiges Mädchen, für Hausarbeit; | Wittiver: Ctadt oder Land, Mbr.: T. 832 Gene göpfe, Grat Yol m 598 ae > weile Ohpolhefen ze allen Sinsraten, Tee Praftizirt an allen Gerichten. Nat frei. — 
.. — A r * = u 4 i . ’ . . a E Sir," 5 ’ — 3 Se ar 
Genirat art Ave. muß englii@ Ivresen Iunnen. 28. I. Beanb, | Mbenbuoit. 223 9 De] issaptumgen. Mdr.: © 225 M MODE, mg 127.N. Dearborn Str., Simmer 1431. 0 Amann ——— 
ee 1 — 4 mn. Gefuht: Eriter NKlaffe _öfterrei-ungarifche HE and mm mm —— — ——— u —— “ 6-8 ick⸗Cottage: 
Gefucht: Carpenter Jucht irgendwelche Arbeit; Berlanat: Gebildete Frau, eine iiber 30 Jahre | Köchin wünfht Stelle in Saloon oder Reftau Zementarbeiten fertigt billig unter Garantie faufer eine_„Suetell“ 6-3immer Bri anc: 
2 ot af: V it: { e 30 9 ‘ € tau⸗ t 26G. ling, 5 3N. S £ Hausbefiter! CEchlehte Mieter berausgefekt; orti i 35 code b 
— a an Bementarbeiten ausführen. alt vorgezogen, zur Beauffihtigung > u rant, 448 Grant Rlace, dofr | Krimmel, 1425 N, Talman Abe. doft a a ie a alle Untoften mir $8.00. G, —5 ee fertig zum Einziehen; Furnace-Heigung, 30 Fußz 
BErEB MC, dern, in einer nahegelegenen Boritadt. Näheres | — — — — — — — 5 3 


rigſten 





U 
insfuß. Telephon: Main 250. Ave., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder en herach 8300 Anzabluına -——— — 


imatr2 | Sonntag Moraens boraufprecen. 2200? | — — — — 220 monatlid — — — — 


faufen ein „Zuetell“ 2-Flat Bridbaus, ein Flat 
ift vermietet zıt-$22.50 den Monat, das andere 


Gefußt: Junger Bäder fucht Stellung als | inter: z. 829, Abendpoft. 
l te oder 3 Hand an Brot und Cafes. Walter 
riedrih, 1522 Elpbourn Abe. 









Gefucht: Aeltere Frau mwünfdht Stellung als Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; as 
Hausbälterin bei älterem Herrn in befferen Ber» | Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
bältniffen. Mdr.: T. 824, Abendpoft. boir 1ofmifrfonim 


Berlangt: Englifh, fiprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei _in der Familie; 












































Sagt und, was Ihr bauen mollt, tote fagen 
ers 














































































































































































































a nn na ! ‘ — — — — — Euch was es loſtet, ohne irgendwelche Grundeigentum und Häuf Slat fertig zum Einsieben. 
m uter Lohn. Binfowik, 3247 Douglas Blbd. Sefucht: Defterreicherin fırcht Stelle ala Wirt» | _ PBrimlit3 echte deutfhe Gefitrdbeit3-Tuhfchuhe | aii Z 8 n uſer. ð 
Gefuht: JZunger ann fußt, tegendweihe | © ‚ r * dofrſad ſchafterin bei Keen Dame oder Herrn; qute | Thüten vor A a alande Be —— a ——2— (Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.ꝰ — 261p* 
, Arbeit. 2. Rofney, 1658 Blue Island En * — Küche. 2622 Diverfehy Abe. dofrfa | Eiybourn Ave, 10fim& fabrung. Alifon Contracting Co., 25 N. Dear z Morbieite. er 9 a ; 
t: mä — ·ññ —— * — © E * in! 1847 Milwaulee Ave., aweiltödiges 
Selußt: Criter Klaffe Norman an Cakes — ie ur —— ey Ya — ausgefhloffen bei Gebrauch —— — Vertauſche Lake View neues 6-Flat3 Brig⸗ sea eigentum A a —— Innere 
öt fietigen Biat. Brig Emennenfen, 1501 | bern „unhe mac Oaufe GOmBand 5 ZeuR | Gegen eine ee eo Kkncoik Aner — 
tard Sir. dofr | 353 ine Grove Abe, "Bhone: Lale Biew > fe (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) —— — tn. Ka enung bon verleiht Rd a ——— und zum g une ur — die — 0, Wen Bebmt 
en ai nee hen en —— ce bur ie „Schönber tibuting Co.“, | 5 . Nie er Zinsfuß. it gä lats, di i i i 
Geluät: Junger Butwer fuht Stellung, um Berlangt: Gebilbete junge rau, um auf ei Gefucht: Zumges Ehepaar mit einem Sind, | 1456 Belmont ee — —— ecite Süpoidelen. in beliebigen Sums u verlaufen: $200 Baar faufen neue moderne Ei unit, Breis u 35 500, aaa: 
in Gtore einguarbeiten. Wbr.: ©. SöL | „„Hsjähriges Mädchen amı zu geben; Empfep- | jiat Stelle als Nanitor. 1413 R. Halfteb Gtr, — | men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 5. immer a a  nemeni | Sons Ghas. ©. Echeubert & Co... 4145 ®. Rocib 
endpoſt. doft lungen erforberlid. 4635 Eis Ave, 2. lat Phone: North 7648. Leidende, befonders Nerben- und Blut» | verlaufen, Nordoitede Elart und Randolph Str. ı eleltriihes Licht, breite Lot, an Dallen Ave., | Avenue. ; Ip27110% 
——— — — ————  — —— | Ernte, bie bolle Wabrheit über ihren 3il*z | fertig_aur Uebernahme zum 1. November. - 
Seſucht: Porter, tft nüchtern, Tann aud bar- a Gefucht: Ehepaar fuht Janitorftelle. 1633 Auftans wilfen wollen, echalten genaueite ärzte | ————— — — —sz Stanf Bed, 2014 Irving Bart Bid. Trarmlänbereten 
tenden, fucht ftetige GStellung., Gumbold, 1500 Berlanat: Ein Rindermäddben — | Elybourn Abe... Lehmann. dofr be Unterfuhung duch Spe jatitfen. nebit Blut« Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und . * famomifr er ’ u nx m 
Drleans Straße. bofr er angt: n u ermäd en, aut Beaufſichti⸗ — — — —⸗ und Urin-Analhſe doſtenfrei bis zum 1. Bauen, zu niedriaften Zinfen. Ehten Mors ee Vorzügliche Frucht: und Gemüfefarm, 735 Mels 
— gung eine3 Babys; Teine Wäfhe; Lohn $4.00. ‚Sefuht: Junges Ehepaar Tut Stelle ald Ja» | November. 2014 DOsgood Eir., 2. Flat. = und Ganıltag Abend Bis 9 Uhr. Krauie Rünfdhe Offerte auf modernes neues 2-Flat Ien von Chicago; 20 Adler am luffe. gute Ges 
Gefußt: Guter Saloonporter fudht Stellung, | Nahaufragen: 910 Loomis Etr. dofrfa | nitor, macht alle Reparaturen. Adr.: T 836 27fpim& | Savingd Bant, 1341 Milmaulee be, na Bridgebäude, jedes 6 Zimmnter, Surnaceheisung, | bäube; 150 rucdtbäume, 5 Ader Beeren, 1 
kann bartenden und Lund beforgen. Adr.: 9 ; Abendpoft. mi-fa PBaulina Straße. "10ja*2 | Sot 30%152 Zub; Miele $696 "Has Jahr. Leichte | Idter Reben, 2000 Spargeln, $2500, $1000 ne 
557 Abendpoft. bofr Berlangt: Sute beutfhe Köhin; guter Lohn. — — [| i Straben- | Zahlung. Srans Schneider, 3740 Bilton Avenue. 
eg ee wen Reftaurant, 321 Norih 48. Abe. dofr Reparirt Eure alten Defen mit Geld zu ge Bebinguugen, auf ämweite | bahnlinien. Seht diefes, ebe Ihr anderswo lauft. frfafonr 
— — st. — En " Berlangt: Gute Köchin und ein tühfiges Sim Aerztliches. ET * * v ne orth Avenue, Ede Sant Bed, 2014 Irving Part Blvd. Adtsig Uder Yarım, 50 unter Plug, 20 mit 
‚ Gen. Adr.: T 833 Ahendpoft. dofrfon | mermädden, in einem Heinen Mädchenflub; | KWinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.y e —— Riutag ET SE 16ma*2 ſa—— i 





t en — et 
Empfehlungen erforderlid. Mirtan Elub, 4501 Bat „u allen Delen Bieftic aiß Acie 





— —. | Hartholz beitanden; Lehmboden; Tleine3 Haus, 

























































— — — — — — — 
berbärtet im euer. „Reline” Euren eigenen Q t bertaufßen: Ede in N. | aute Barn, andere Gebäude; tragender Obli« 
ae Aare Kolman ne worte le | Doreillie be, el: Diesel AUT boteie | gun "al stauenfranfbeiien, unerzfätn | DIT Id Sum Sertaif in Depaciment-Ftares. Veld auf Möbel u. |. w. Ohgeigie, S0,CIE0, „Scamenendube, jet für | garen, füchemer Das; 3 were, 14 as 
- — — — | Rerlanat: Gute8 Mäddhen für allgemeine | Pebammen und nehmen Entbindungen an in 15fp3M | (gingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | };. ee a He 87500. »lear. ® $4200. Meter $. Brek, 619 Fenter Str., Chicago. 
Gefucht: Junger deutiher Bartender, fpricht | Hausarbeit, mit oder ohne Wafden. Guter Lobır. > use am a ton ie Schmidt TZanzfhule ed an De | Arthur Sofetti, 657 North Ave. di-fa mifrfafon 
$ mehrere Gibraen, ebrih ut auberläffig fuht | 1745 Bryan be, made Clark Sir. dir _— a lagen: Roeid 6886. 0 00 DI8 8500.00.” SS verkaufen: „Gnap”, Shjlah Brit, Deilmmahı | Syn act Tomninı: ——— 
.% : „> ROM. ‚© > 50, ee * aſſenunterr er, : Bin : „Snap“, Flat Brid, Heiktvaf« R Ei ehr fruc 2: 
RR Zelephon Belmont 1714. midoft —* en für ng San — —— ao iftumg, a. ver · Awime gut on. u 1 Sianoe, Slece un etc. ferbeisung: Eidehfloors — ‚Riofait Kor. Ader Moltetet- oder Süßnerfarm: aute, — 

= Gefuht: Erfahrener, flinter Bartender, 30 Lobır a "Maple Ade., lan "nehmt Zimmer 608. 36 ®. Handolpb Str. 28ſp** 2* UM | ridore und Badezimmer; elektr, Sicht; bequem | 2 Pferde, 2 Kühe, 300 Sühner, alle Ger 

















Pi e alt, nüdtern und auberläffig, mwünfht | <t f 2 
—* g zu wechſeln iſt auch guter Lunchman. toriweitern Kodbahn BED en iz, © u 


Offerten unter: 2. 673, Abendpoft. 














elegene Fabrverbindungen; 30 Fuß Lot; alle | ten; Obit, $4000. Franz Schneider, 3740 Wil« 
Eır benberbefferungen vorhanden und bezahlt; | ton’ Abe. “ midofe 
$6650; $1000 Baar, $35_ monatlich. ee — — 











— — 3) len € 
Dr. Thomas, deutiher Spesialift für Unterricht. a0: fon Sa des Tofort Tan ta zen 


Stauen, Unterfuhung und Konfultation_ frei lieben S— in wöchentlichen A 














































_ 8 » | (inzelgen unter diejer Nubrit 2 t8 ba3 Wort.) nat» st 1905 Belmont Abe, e : 12 Farm in Wiskonſin, 
— —— — — eingeiwanderten Dame — ubb "Bandoipp 3078. Seagt nam De eier me Betr Rafe Wiem 1041 —te | 3%. Meilen von "guter @iedt; made, Shule; 
alten Frau Gefe ftet u en erien Damen 1. en, we x . . 8 Rand} 2 er ge⸗ 

Arbeit beforgt 141 Desplaines Abe, er Standard Eredit Company, Ichmartigen Boden: be en gu s 











n wünfhen an den jett begi d irfeln im 
Berlangt: Frauen und Mädchen. Barl. Mrs, Weiß. dor | Geicäftseinrictungen, Maidinerie ufw. | Englifhen teilguneomen toltn Hartofort ans Stimmen 108 Barttorh DiDg, 8. ©, Deszöorn @iz, 


u berfaufen: Freundliche Cottage, moderne | Märt, Reit mit Hartbola bewahien: aute Gebüuts 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) | melden; 3 Monate $5, auch $2 monatlich, Stun 


umbing; bequem zur Lincoln Ude, und Bei» | Jichfeiten: 12 Stüct Vieh: autes Gelpann Pferde; 


















































































* —V t Ave. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 Farm-Maihinerie; Prei$ 
Mlinzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) — ee ae Pr, — ee, arminiat. — —— lee Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars monarlid, 212 00 20a a $ —— — en. "Eigentümer: 3* 
e . : ti uch G.U.-B. ; 2 , e S , 
baden Ubı.: 6 554 Abend. aenne fen: Tifhlentdertgeug. B80 SaEalle | Genaue, 715 North Une. nahe Hallted Sirahe 75 für $2 monatl. 9100 für 82138 nina ost. geleppon: Yate View 1641. pe | SOlß, 1943 Grace Sir. . 
Berlangt: Ka zum Cinp oſt. mo | in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteiie — Verſwiedenes. 
in ECandyfabrik: guter Lohn.. — — — — — — — — — u verlaufen: Elegaflte Cottage, alle Zimmer 
en 120 RR None Er © 29fpimf | Berlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all⸗ Kauft Eure tung bei — * — auf einem $loor; hoher Dachboden und et» | _Sır verfaufen oder zu bertaufßen: Mein dreis 
— | gemeine t. Gutes un eneb- . un. ; 143 NR. Dearborn Sir. 3 dk ——— PBlumb Me en ge Slatsgebäude” und GrocerhStore, mit, gutem 
hl, : Ugreibt "für freie SiNfe Der zu et> | Mipue 198% ober Ipraßt bor 1836 Colt 83. | _@ ei : ve 845. Mdendpalt. 
Bngenden Stelungen, srantin Ieftitute, Dept. | Eizabe. midoft | Gegenitänbe: I de Belmont Moe, Lei: Late Diem 1 * er“ TE EN, 
$ — EEE — 2 oder für Hausarbeit; € ig, ie in len ma - ober Fa F Er . 5 * 3 - Spestelle! — Klar te de trin —34 
— +" Betlangt: Belz-Finiiher. 2858 N. Elarf * e z Fe midote a te Befight teilt Lehre» | Eurem Befis zu nehmen, und zu Raten und | ! — — ZB es ui 2 2ER 
* Br F - m Berlangt: Räddhen für all er 180 heit. Wer ’ nr , rantitt, — u RN * Ar a ; % g ö MN 8 —* 0. i Ei , Er k be 2 
\ : Beh Mãdchen, fofort, 359 \ m $ 




















Diefes Gelhäft 
it offen am 
Donnerstag Abd. 
bis 9 Uhr. 
Samdtag Abend 
bis 10 Uhr, 


al 





: Jnfere erlle J —— 


beginnt morgen, Samitag, 4. Oftober 


nier ganzer Laden ift pradhtuoll für dicje Gelegenheit beforirt worden — von dem mit Eichenlaub bedeten Ganopy 
dc8 Haupteingang, der Court der maifiven, elektriich beleuchteten Ares bi8 zu den prächtigen Dekorirungen bon 


Farren und Zweigen auf unferem geräumigen zweiten Floor. 


Die Überranihende Auslage von fertigen Kleidungsftüden übertrifft bei Weiten irgend eine derartige jemals ge- 
fehene Austellung innerhalb ber Grenzen von Late Biew, und e8 wird ein entzüdender Anblid für Alle fein, welche Diefen 


Laden morgen einen Bein abftatten. 


ichetten, zu 


Gürtel-Effelten. 


verfauft zu 







Elegante Damen» 


ten 
Fü r 
marfirt 











arm — 1%. 
Hübfähe, autgemadte Kappen 


Neue Cameo Broſchen. 


Ein zartes roſa Mittelſtück, 
von einem Kranz von 24 
Brillanteır umge: 
Allerneueſte und 


tag 


= eg = = 
Das 


Federn, 





Strumpfwaaren 


Seine Seidenboot Damenſtrümpfe, 
mit Lisle Tops, zu baben in rofe, 
beil- und dunfelblau, Cardinal, 


dinal, grau, lobfarbig u. Adc 











Unterfuhung und 


prün — da3 Paar 
Bllssososnassesesneenseesneese 
Handſchuhe 
Handſchuhe — 16Anbpfige Chamoi—⸗ 
En * —— wi de 
und natürlihen kbamois 
das Baar zu 
4 Frucifeiden }- 
Unfer „Eurela” Appa- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Echmerzen. Sehr einfah zu 
banbhaben und dauerhaft. 
Wir fabrigiren alle Sorter 
* orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, küriſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
Maßige Preiſe. 
Rat frei, 
Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str. { 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


— — — 


bſaſtiſche Strümpſe, Bandagen, Bruch. 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
— —— 2. 25 


„1.75 





an Sid 
Rnöcel ed" I 70 


y — 
geioinden —A 25 
Wir fab eisiren "über 100 
— —2 ı ein gms 
| für jeden. 
Erfahrene Bandagiiten— 





tag3 von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
BOIl- 803 ‚Milwaukee Avo. 


Chicago A 
—X — —— deu ; Elevater. 


———— an wunbärgtfiden 
m. BEE nen ete. 







Ganz 5 
tw wir geben Euch ein 
. pafiendes we Zfugband ober J —* er⸗ 


ag20mifr alo—ıHl 


Zuverläffige Zapnarbeit! 
— Schmerzlos (Et) 


Serebarikt © ‚Beeife, io niebri 
Bolbkren., Alveolar Bılı — 
Woldfühungen Ber oe FE en REEL 











4.00 


—— — 
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ne 

Zähne Mr = Date garantizt, 
Sent 


Union Dental Co. 
408 S. Wabash Äve.® gm 20 en 


&tund.: Xäg). 8:50 Bm. b. 9 Abos, Sonnt, u, 
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—B F. -MIÄYER & & BR. 


Alle die nenen Suits, Coats, Kleider und Gowns 














bend um 6 Uhr 


u 

y 
FU 
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ſchungen mit bisher unbelannten wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Hilfsmitteln dedien Er⸗ 
ſcheinungen in dem Ernährungs⸗ und 
Aſſimilationsprozeſſe der Pflanzen 
auf, welche früher unerklärbar wa— 
ren und bei welchen die Wiſſenſchaft 
wie vor einem Rütſel ſtillſtand. Und 


ſo iſt heute die alte Theorie betreffs 
der Pflanzenernährung, da zu ein⸗ 


fach, nicht mehr vollgültig, nachdem 
man den Wert von Subſtanzen er—⸗ 
fannt Hat, die man bi8 dahin ala 
unnüß anfah. So ift e8 aut mit 
dem Kampf gegen die Pflanzenkrank⸗ 
heiten, beſonders gegen diejenigen or⸗ 
ganiſcher Natur, die Bakterien. Man 
bekämpft nicht mehr den Feind dis 
rett, ſondern indirekt, indem man 
ihm das Feld ſtreitig macht, ihm 









Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu 2O0camDollar 


Der größte Aleider-Verkauf in der Hefhihte des Kleinfandels der Sladl Chicago 
beginnt morgen, Samstag, den 4. Oktober, 8:30 Vormillags 


KAHN NBYER&LONB #3 


Martet Str. u. 

Jackſon Blod. 

Chicagos größte Kleiderfabrikanten ſind gezwungen nach 35jähriger akti— 
ver und erfolgreicher Geſchäfstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 














dies Cloib in nen und fhiwarz, und 
befegt mit Eatinfr 


312.98 


Modiihe Suitd in Bedford Gorbs 
und zweifatbigen 
in den beliebten Hlaiteb Rücdfeite und 


En Eatin gefüttert — ın 
amen- und im 


aus reinmwollener Storm Serge, in den 
beliebten braun, grau und 
baben Spibeniragen und Aermelauf: 
fhläge, und einige find mit dem elegan- 
drapirten Rod gemadt. w 

yo Herbit- Eröffnung 6), 





Neue garnirte 


— 
J —— —— u Zangos, 1 ‚89 
iſchungen, mit verſchwin 
baren PRelz Ohrenllappen. — Samſtag 
— N gg 19€ Die beliebte Facon für die jun- 
a nn ne gen Müäbhen, aus ſchwarzem 


Seldenfammet gemacht und mit 
ſehr ſchönem Band und Schleife 
—— Spegiell 
Andere garnirte Hüte, in Eam- 
met, Fils u. Eating, ſehr bübfc 
garnirt mit Bändern, 
federn = : 

derte Dis zu 
$4.50, fpeziell zu...... 1.98 


—— für 












bilden eine — Ausſtellung und werden Samſtag ſehr billig —— 


Wir führen hier einige attrakltive Bargains an: 


Sunits far Damen und Mädchen — Die neuen Mäntel für Damen und 
x Eine feine Auswahl bon reinwoll. 
@erges, in braun, 
Bus und Epbe, in den beliebten Coat-Ei- | 
> felten, zufammen mit Euits aus &a- | Dirt. ragen unb Auficlägen, u. die 
er beliebten Matlejed in berfchiebenen 


Mädden umfafien die 


nabb, mweinfarbig toben Frog 


agen ınd Mans Sarben, alle marlirt zu 


Rlüfche mit garohem Sbawltragen u, 
oop Schnallen, 
Smwarzs, braun u. nabb, mit brolas 


.5O 










beliebten 
in 


Schwarze Berfiaine ClotH Mäntel — 9 


in den beliebten Cutaiway 
diefer Eailon, mit großem, 
Kragen und tiefen 4:30ll. 
gen. Der 
rem Catin gefüttert. Alle 


mollenen Gerges, 
Die Jadets find mit 


Mädchengrößen — 
lirt für 


$14.98 | 527.50 


Die neuen BRleider und Gomwns 





und Mädchenkleiber, | Ceide-Meifaline Kleider, 
Modelle, Ihön - gemadt, 
4 V 
2— front, blouſed 
$15.00 Wert —fpeziell 
—— 





Sam® 1,89 


Strauß 
bübfhen Mi ıfited- 


Samstag 


auf dem beliebten englifhden „Babh 


fäße, eine der eleganteften Kacons 






diefer Eaifon — 6 Mittelihiwere Palbriggan engen | 

4 eg ——— ° — ———— Wr unterſtützt wird die Wirkung des FREI — bis 
Knöpfisube für Mädchen, in Dull -Carr, | ME umd Miöcpellänge, 338 eg — wer 2* auge Bnbwärtiaen Sun 2 n S er 08 
mit, breiten „geben gemacht, = ein ausge: das Garment zu ........ führtes Eiſenoxd, das einen beſonde⸗ ben, F — 9 10 Uhr Abends. 
Figeter Squg für firapaziöfen Gebraub, | ——————  — mmsegus M| ten Einfluß auf die Vlattbild d en Sonntags 5iß 
Größen 814 bi 2 — das Baar Haar-Ruffs, fanitäre Pſyche-Puffs, ildung un machen, wird da⸗ 8 
BR; "ieh + alle led; 25e H| die Lebensdauer der Blätter ausübt. Te en Südost- -Ecke Market Strasse und Jackson Bivd, Mittag. 


Deutihe Kulturarbeit, 





Bor 150 Jahren erließ Kaiferin 
Katharina II. von Rußland einen 
Aufruf an die Einwohner Europa?, 
der zur Beftiedelung der weiten und 
damals noch fajt menfchenleeren Step- 
pen Süb- und Weſtrußlands einlud. 
In dem vom 22. Juli 1763 datierten 
Manifeſt hatte man den Ankömmlin— 
gen unter anderem verfichert, fie bürf- 
ten ihre Sprade und Religion unge: 
ftört bewahren und fi Kirchen und 
Schulen bauen. DieKoloniften follten 
freie Bauern fein und ihre Dorfper> 
mwaltung jelbjtändig ausüben. Auch 
wurde jedem Antömmling leihmeife 
eine Geldunterftügung 518 zu 300 
Rubel zum Beginn feiner Wirtichaft 
norgefchoffen. Auf diefes Manifeit hin 
firömte denn auch allerlei Volt aus 
Europa nah Rußland, zumal in bie 
Wolgagebiete, zunächſt vielfach un: 
taugliches Gefindel, das. in der Hei⸗ 
mat feinen linterhalt gefunden batte 
und nun im neuen Land fein Glüd 
verfuchen mwollte. Das veranlaßte dıe 
ruffifhe Regierung, die Beitimmuns 
gen dahin zu ändern, daß verheiratete 
Anfiebler bevorzugt und überhaupt 
nur folde angenommen murben, dir in 
ihrer früheren Heimat " bereit3 einen 
Beruf ausgeübt Hatten, der ihnen auf 
dem platten Land ober in ben Klein- 
fläbten ihren Unterhalt verbürgen 
lonnte. 

Aus dieſer Zeit ſtammt überwiegend 
die heutige deutſche Siedlerbevölke- 
zung in Güdrußland und ihre Haupt- 
fige befinden fih außer in den Wolga- 
Goubernement? Saratom und Samatra 
am Schwarzen Meere im Hinterland 
bon DObdefla und auf der Krim. Sin 
harter Arbeit haben fie dem Steppen- 
boden reiche Erträgniffe abgerungen. 
Mo einst menjchenleereDede fich dehn> 
te, erfreuen Beute jtattliche Dörfer 
und mohlgepflegte Kulturen da3 Auge. 
An 200,000 Defljatinen Land haben 
fie dem ruſſiſchen Reich erfhlofien. 
Dabei find fie die Lehrmeifter fü- 

anz Sübrußland geworben; Heut: 
En ihre Nachbarn, die Nuffen, 
Bulgaren und Tartaren dort an, Ma: 
fchinen zu benugen und das Sand or« 
bentlich zu bemirtfchaften. Die Zahl 
der fübruffifchen Deutfchen ivirb Heute 
auf etwa eine halbe Million gefhägt. 
Sie find gute und gefegestreueBürger 
bes rufjifchen Reiches geworben. Da: 
bei aber haben fie dur alle Stürme 
und Nöten hindurch gute beutjche 
Sitte, Fräftig deutfche Art und bDic 
Liebe zur deutfchen Mutterfpradhe und 
zum angeftammten bdeutfchen Glauber. 
ireu und zäh zu bewahren gewußt. 





— Am Schreden. — Sie (Kanthip- 
pe, zu ihrem von ber agb heimteb- 
enden Gatten): Was, einen fol klei⸗ 
nen Hafen haft du nur gefhoffen, mas 
follen wir denn damit anfangen? 
Sold winziges ei genügt * —* 
für einen! — 


u liebe Gun, = —— En Yabell 


ganze Mantel mit an 


Damen und Mäddhen. Speziell matr- 


Maiit und dem Io belich- 
ten drapirten NRod.- Gewöhnlih als ein 


.... 








Damen: Anöpffhube in Ladieder oder Gunmetal 


Zeiften gemacht, Cloth Tops u. militärifehe Ab- 












Modellen 
beauemen £ 
Aufichläs 


Größen, f. 


drei beliebte 
mit Spiben- 


Damen-Halstradhten. 





Alt die neueften Effelte in 
Spitzen⸗ und Net Fichus und 


Medicitragen. Die beliebte— 
ſten Halstrachten dieſer Sai— 
ſon. Eure 
Auswahl 













Chiffon Waiſts. 


Chiffon- und Shadowſpiten 
Bluſen in weiß: nabh, braun 
und fchtwarz. Bicle febr nette 
—— find eingeſchloſſen. — 





urn — — 


Unterzeug 


Geformte Leibchen für Damen, paſ⸗ 
ſende Sorte für den Sehbheröftne: 
braud, niedriger Hals und ärmel« 
Io8 oder mit furzen Aer— 19€ 
meln, das Etüd 





Dole“ 


Die Glockenſpiele in Belgien, 


Selten wird ein Geſehesatt der 
belgiſchen Kammer ſo einmütigen 
Beifall finden, wie der kürzlich ge— 
faßte Beſchluß, in den Etat für 
Kunft und Wiffenfhaft einen regel- 
mäßigen Poften zur Unterftügung 
einer neu einzurichtenden Schule für 
Glodenspiel einzufegen. In dem 
Heinen Belgien gibt e3 nicht weniger 
ala 54 Glodenfpiele, von denen der 
Fremde aber nur einen Teil zu Gehör 
befommen dürfte, namentlich die in 
ben flandrifcehen Städten Antwerpen, 
Gent, Brügge, Mecheln; die anderen 
find zumeift verfiummt. Wer fie 
aber nur einmal gehört hat, weiß, mie 
fehr fie dazu beitragen, den Eindrud 
jener Städte zu beleben und die Er- 
innerung an ihre alanzpolle und zus 
gleich fo anheimelnde Bone wieder 
wachzurufen. 


Sehr viele dieſer Glockenſpiele kön— 
nen durch einen einfachen Griff in 
ein Inſtrument umgewandelt wer—⸗ 
den, das, genau wie andere, ſich wil—⸗ 
lig in die Hand des Künſtlers gibt. 
In Mecheln iſt ein ſolcher zu Hauſe, 
Jef Denijn, und alle Sonntage kann 
man an der dortigen Kaethedrale ſei⸗ 
nem Spiel zuhören, das eine über—⸗ 
raſchende Mannigfaltigteit in der 
Kunſt des Spielers und im Aus—⸗ 
drucksvermögen ſeines Inſtruments 
enthüllt. Er ſpringt auch überall da 
ein, wo es gilt, eins der häufigen 
Stadt- und Volksfeſte durch den Ge— 
ſang der Glocken oben vom Turm 
herab zu verſchönern, und wohl um 
ihn zu entlaſten, um dem Glocken⸗ 
ſpiel noch meht Freunde zu gewin⸗ 
nen, und damit bie Kunft feiner mei- 
fterlichen Handhabung nicht einft mit 
Kef Denijn ausfterbe, will man nun 
eine Schule ind Leben rufen. Ihr 
Sik foll, wie e8 fi von ſelbſt ver— 
fteht, in Mecheln fein, und außer dem 
Staat haben fi noch Provinz und 
Stadt zur Förderung bereit erklärt. 
Yür die fünftlerifche und moralifche 
Erziehung des Volfes, fowie' für” die 
Wiederbelebung der Freude an einer 
reihen Bergangenheit tan diefe 
zu bon großer Bebeutung mers 

en 


— — — 
— Scherzfrage. — Welche Stelle 


kann auch der größte Faulpelz gut aus⸗ 
füllen? — (Die Bettſtelle.) 
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Schmerzlofes Zahnziehen 


A. id die X Shen. Nerbs, das Fülle 
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möglichft ungünftige Lebensbedingun- 
gen ſchafft. 


nierung ganz überrafchend reiche Er- 


— — — — — — 
— — — — — — —— 


N 
* 
ei ee 
4 
ui en 
5 x , i 
— 
Ir 



















































Zaufende von Herbft- Unzügen und Heberziehern, gerabe zurecht gemacht für das 
Herbit- und Winter-Geihäft, find zu diefen angezeigten Preifen eingefchloffen — da Alles _ 


Unter diefen Batterien verkauft werden muß, könnt hr Eure eigene Auswahl treffen. 


Ipielen die im Boden lebenden eine 
außerordentlih michtige Rolle. Cs 
wird fich alfo bier darum handeln, 
den Boden zu fterilifieren, dort die 
bon den Pflanzen außgefchiedenen 
Gifte, den Hauptnährbaden der 
TKädlichen Batterienflora, zu bernich- 
ten und bdiefer dadurch die Lebens— 
möglichkeit zu nehmen. 


Allgemein befannt find die Erfah: 
tungen, die man mit Schmwefeltohlen- 
ftoff bei der Vetämpfung der Reblaus 
gemacht hat. Die damit behandelten 
Meinberge zeigten nach der Ympräg- 





2,000 Männer: Anzüge 
und Neberziceher, wert auf: 
märt3 bis $12.50: 
Evxre Auswahl 

gu Miteeeneeee 


5,000 Männer: Anzüge 


und Weberzieher, wert aufs 


2,500 Männer-Auzüge 


und Rebersteher. mwert aufs 
märt® bi3 $20.00; 

Eure Auswahl 7 ‚75 
irre 






mwärt3 bis $15.00; 
Eure Nusivahl 
au nur 


"3425 ;525 







3,500 Männer: Anzüge 


und Ueberzieher, wert auf 


mwärts bi3 $30; sg 0:85 
m 


Eure Auswahl 
zu nur ....... 
Kinder-Kleider 
KRinder⸗Anzüge, wert 
aufwärts bis zu $4, 


$1.45 


Männerihuhe — Männerihuhe— Hüte für Männer, — 
2.50 wert, $3.50 wert, wert $3.00, für 


$1.45| |$1.95| | 95c 






2,500 Ränner: Anzüge 
und Hebergieher, mert aufs 


märts bi8 $35; $1 2-75 


Eure Auswahl 
Negenröde, 


zu nur. 
wert aufwärts 45 
bis 815.00, s4.45 


und Weberzieceher, wert auf- 


s9.48 


wäris bis 325.00; 
Eure Auswahl 


.... a. 


2,000 Es | 























Negenröde, 
wert aufwärts $2.95 


bis $10.00, 


trägnifie. Schon vor 50 Jahren 
hatte man beobachtet, daß da3 Wachs⸗ 
tum der geſchwefelten Weinſtöcke üp— 
piger war, daß das Reifen der Trau—⸗ 
ben in ganz bemerkenswerter Weiſe 
begünſtigt wurde. Erſt lange dangch 
berwandte man diefe Erfahrungen bei 
Derfuchen an anderen Pflanzen. Diefe 
weiteren DBerfuche mit Schwefeldün⸗ 
gung bewieſen ganz deutlich, in 
welch hohem Grade der Schwefel 
wachsſstumfördernd einwirkt und na— 
turgemäß den Ertrag ſteigert. Die 
Geſamtwirkung des Schwefels, der 
natürlich in aſſimilierbarer Form 
angewandt werden muß, läßt fich da- 
hin präzifieren, daß er die Bakterien- 
flora des Bodens umbildet, wodurdh 
die Entmwicdlung gemiifer Organismen 
gehemmt mird, und da er haupt-, 
fachlich die Tätigkeit der Ammoniat 
erzeugenden Mitroben außerordentlich 
unterftüßt. Man hat unter anderem 
eine Verdoppelung der. produzierten 
Quantität Ammoniat innerhalb gem 
Zagen feititellen können. Wefentlich 


















Negenröde, 
wert aufwärts $6:85 


615820. 00, 


[negenröte, 


wert aufwärts 5 25 
bis $12.50, 33 
1 





— — — — — 
— — — — — 





Hoſen für Män- 
ner, wert-$4.00, 


2 


Hofen für Müän- 
ner, wert $3.00, 


95c 


Dreß⸗Hemden 





Unterzeug, 
wert 75e, zu 


Anton Snits, 
wert $1.50, zu 


39c 


Arbeitshemden, 
wert $1.00, zu wert $1.00, zu 


33c 39c 


Alle Waaren werden bereitwilligft umgetaufdht, | 

















Eiſenbahnfahrt 








Es verbindet ſich mit Schwefel teil⸗ 
weiſe zu Eiſenſulfat, deſſen günſtige 
Wirkung allgemein bekannt iſt. 

Mit der Steriliſierung des Bodens 
und der Umbildung der Batterien— 
flora allein iſt es aber nicht getan. 
Es iſt dies nur der erſte Schritt zu 
einer rationellen Bodenpflege. Eine 
weitere Hauptaufgabe beſteht darin, 
der Pflanze die ihr zugeführten 
Nährstoffe in eine leicht affimilierbare 
Yorm zu bringen. Gewiß, die Na— 
tur beforgt das fchon von felbit. 
Können wir ihr aber diefe Aufaabe 
nicht erleichtern, mit anderen Wor— 
ten: bie Umbildungsprogeffe nicht bes 
Tchleunigen? Dies ift der Zinedt der 
in neuerer ‚Zeit fo viel genannten „fa= 
talytifchen” Düngemittel. Katalytiſch 
heißt „zerfegend auflöfend.” Hieraus 
allein ergibt fich fchon, dat diefe Ta= 
talyptifchenDüngemittel die bisher an- 
gewandten Düngemittel nicht etwa 
verdrängen follen, fondern, daß fie 
dazu ‚beitimmt find, diefe rationeller 
und in beſchleunigtem Maße auszu⸗ 













































































Eine Anfitellung, die das Wachstum der Chicago 
Telephone Company während des 


Monats Anguit 1913 zeigt. 

































































































































































nugen. Gie find ein Zuſatz. Als Angeſchloſſen. Aufgegeben. Zunahme. 
So BER -- 
—— JJ > 

Cie u vn a aus ah | a | 

—— —— Pa Zunahme während der am 31. Auguft 1915 endenden 8 Monate 
biert ferner die Bodenfäuren und bil« Angeſchloſſen. e—⸗ — 

—— —— — Stadt 52,706 28,285 24,425 
—— — a 

* Sufammen 65,870 54,456 20,414 








Schließlih; müffen mir hei diefen 
Subftanzen no da3 Mangan er 
mwähnen. Schon Tängft hatte man 
beobachtet, daß Mangan das Keimen 
der Pflanzen befchleunigt, daß e3 die 
Erträgniffe, 3. ®. der Reisernte, der 
Rübenernte ganz bedeutend fteig: erte, 
Man hat durch Verfuche im Großen 
feftftellen können, daß feine Anwen: 
dung bei Hafer eine Erhöhung der 
Körnerernte um 17 Prozent und der 
Strohernte um 26 Prozent zur Folge 
hatte. Mangan (Manganfuperoryd) 
tuft infolge jeines hohen Sauerftoff- 
gehalts, den e3 fortwährend abyibt 
und mieder auß der Luft erneuert, 
eine unaufhörliche Orhdation hervor. 
Dadurh bildet e3 die organifchen 
Materien um und führt der Pflanze 
—* Nahrung zu. 








Geſamtzahl der angeſchloſſenen Telephone am 31. —— 1913 _ 
in Chicago und Dorjtädten 


413,120 


Dieje Telephone haben direfte Derbindung mit 
dem Sernverfehrdienit des ganzen 


Bell: Syjtents. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Offleial 100 
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— dein Ausrede. — Ein Arbeits⸗ 
burſche trug eine Leiter durch eine bes 
lebte Straße und hatte dabei das Pech, 
eine Schaufenſterſcheibe damit einzu— 
ſtoßen. Sofort warf er ſeine Leiter hin 
und lief Hals über Kopf davon. Aber 
der Ladeninhaber hatie ihn geſehen, 
rannte ihm nach und nahm ihn beim 
Kragen: „Sie da!“ rief er noch ganz 
außer Atem, Sie zn meine Scheibe 
zerbrochen!“ — „Das ** 8 —2— 
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Shitistarten var von $1.50 an. 


Extra Billig anf den Datıpfern des | I = 





—*— Anare 
zu STEAMSHIP ( 60,, Lro, ;,: ——— 


SLOIFHeL RE | kon ht loder, — U 


J. V. ZINNER & CO. 2. 
— — 


un = Fern Optiter | 


—— — it 




































Beginnend — l 
Samllag, d. 7 S * b = t- Pr 


4. Dklober und 


bis zum erc ro off N U n 9 Konzert: 





IN. Oktober | 


von 100 STORES 
an Milwaukee AyP, Yolamiesere 


Beninnend Samitag, d. 4. Oftober 
bis zum 11. Oftober 1913 


Arrangirt von der | 
Milwaukee und Armitage Ave. 
Business Men’s Association 


Diefes große Geihäftsviertel, das durd) die Reichhaltigkfeit feiner Waaren und feiner niedrigen 
Retailpreiic zum Einfanfsplat für tanfende von intelligenten Männern und Frauen geworden 
iſt, heißt Euch zu dieſer jpeziellen Herbit-Ausftchung herzlich willfommen. Alle Branchen find 
vertreten in diejer tatjächlidh rieligen Ausstellung in Allem, was für Pas Heim oder perfünlich-n 
Gebrand; benötigt ift, jowohl für den täglichen Bedarf wie für den Komfort und Luxus, 


Mehr als 100 Stores haben ihre eigenen, ipesiel- 
len Auslagen fo arrangirt, daß diefelben, was 
Schönheit und Nüslichfeit oder Beides anbetrifft, 
jedem Beichmacdes werten Dublifums entfprechen 


68 iit eine große Au.ftellung von allem Feinen, Begehrensmwerten und befonders Nenem in der 
Modewelt, in der beit möglichen Weife zur Taritellung gnebradit; diefe prashtvollen Feniter- 
Auslagen, in einer ungeheunren Strede von 1—? Meilen Länge, find e8 wert, daß man aus ci- 
ner meilenmweiten Entfernung kommt; unter fhillerndem Glas und briffanter Ilumination ge- 
zeigt, entrofft jie ein bemerfenswertes Bild der beiten Erzengnitic do: ‚zu wich ir Cu 
von dem größten Antereife für die fommende Sniion fein, 


I in [ Biele Sogen von eleftri- 
Tanjende von Tungftens werden zum eriten Mal für Beleuchtungszwere diefer Art verwandt 


werden dieje Strafe in einen illuminirten Feenweg 
von Not, Weih und Blau verwandeln. 


MONTAG 


ift ftetS der große Bargain-Tag — der 
Tag, an weldhem Ihr in allen Käden 
Werte findet, die Euch überraichen wer- 
den. Taufende von Hugen Ginkänfern 
deden ihren Bedarf hier Montag, wenn 
die Werte fo riefig find. 






























































































cry“ 
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Zonzeri am Samſtag, 
von 2 bis 3 Ahr NMachmittages 
und von 5 bis 6 Ahr Abends, 


| 
| Kommt und bringt die Kinder! 
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= MoELLeR Bros. 


Milwaukee 
"Ave. und 
| Paulina Str. 


Wir empfehfen unfern Oktober-Verkaufmil Bargain-Preifen 
. Kauft in unferm Laden für den Heröfl u. Winter u. fparl Jeld 















Paulina ‚Str. 


Samllag, A. DRI 











Puswaaren-Dep., 2. FL Herrenaus ſtattungs⸗ 
Auto Bonneis, alle Far⸗ Dept. —2. Floor. 

ben, zu 59e “Mr Teleſcope ——— or 
79c, 98c Fr 1.25 Stnaben; allen 


Fila Shapes für Damen Güellizungen 
—— — | —$1 it., zu 69€ 




















































— ın diejem j 
BORKEN 00000 98c Reinwoll. Sweater 
Sammet Shapes, $1.25 Eoat3 für Araben; mit Militär- 1 48 
fang Aigrettes, zu. A fragen, $2.25 wert für..zunnee. „Ar 
Drogen-Tept., Main 4 Schwarze Sateenhemden für Männer; QX 
Vee Bitter VBine, zu......... ee zu 7 50c Werke, zu.. * 35C 
2dc Kohler3 Headache Romders — > j 
Be Williams Rafirfeife, 3. Stüd für.. —* Haarwaaren-PDept. — Main Floor. 
50c Lemkes St. Johannes Tropfen. für.. ..sice 32 2oll Ian ewell aarflech⸗ 
25c Tarwins Pillen, eg — rn in, 95 00 F Haarfledh 3.48 
Int Slate reiner Getreide 9 —* BE ee ee a ach > 
2 Frau — — —* en * 223öll. gewellte Haarflechten, reg. 82.50, 1.48 
“ —————— re Garmen Haarneke, da3 Dukend, zu....: 25 
Geitempelie Pillow Tops; neue Ent: 25e Sach - Dt u 
ee Werk, Tür. .....0%2.000...0 Schuh =» Dept. — 2. Floor. 
Leinen Scarfö, 13 Yards lang; reg. >»9c Warm gefütterte Hausflippers für Damen — 
98c; für dieſen JJ an anna er Jr Zederjohlen und -Abjäße, ganz jolides 79e 
Enteen Ruffles, alle Karben, reg. 29c, zu 19 Leder, Größen 3 bis 8, 98c Werte, zu 
Handihub - Dept. — Main rloor. Shnüchtude für, Knapen und, Ynglinge 
6lnö weißſeidene Handſchuhe, & Gunmetal un or &alf, alle 
- — *2— reis $1. 00 das Paar, zu. 69€ Weihe Lingerie-Waift3 für amen,‘ mit Größen, $1.775 Berte, 81.49 u. — 
— für Damen, 59c Wert, 39 feinem — Voling, 1 >) Gifenwaaren - Dept 4. Floor 
Danknsenensununsenn nennen rennen“ 82.00 Werte +. u ER Wi . 
für. .....2u0s0sn0nennonsennn nern nn 24 Quart adtöpfe, der 
Ctrumpfwaaren- Tept. — Main Floor, F Bir erhielten eine Sendung bon 200 Tee— tenuläre rcls beirägt su, * 95 
Schwarze wollene gerivpte Damen— 19€ fbürzen tür "Daiten, DaubBrBist, iin 1 TEE... neätnnensnnsannn nenn c 
BER dr men ala (ge Bibi Böhe 
© > 5 tie, 
für Damen, fonit 250 das Paar, zu 1%7c für... en ‘es — Du * ur bisher este 30e 
Grocery » Dept. — 4. Floor. Litör « Dept. — 4. Floor. Fleifhmarkt — 4. Floor. 
































Billburh od. Cerefota Mehl, %, 68c; $1.25 Fl. Cream Rue oder DId MeBraher Hinterbiertel Kalbfleifh...............» 174% 
a 2 EEE —— 2. 70 Kentuckh Bourbon — volles Quart, 69€ Vorderbiertef Kalb teile oder Std... 15c 
S-Pfd.-Palet Domino granul. Zuder..... 11e ver Flafche....uununonnensannnnnnunnnere Hinterviertel Lammfleilh... unseres. 16c 
Deine ar L Aud * California Portwein, 79€ Mageres frifhes Lamm-Stew............ 12c 
5-Pfd.-B »omino granul, Zuder....2ie vorderviertel Semarict ae 12%c 
ner neuer Head Reid, Pfd........... Tec Hayes Balley Kentudy Bourbon, 7 Jahre Prima Ehud Roaft.....urrersueoeeeeere —128 
et —— Be dig Bars, 7 alt, ın — auf Flaſchen ge⸗ T12c — Rippen⸗Suppenfleiſch.. ie 
2 füllt, per Slafhei.....esonersscnseee Feifhgemahtes Hamburger Eteal........ 
$1.00 Flafhe ehanbarb Vourbon oder Ea- agere frifhe Borlihulter............... 1 
a —— Brandy, 3. Etar, Ic Mageres fugar cureb * 1334e 
eſſ 
Green Proof Whisten, 100 Proof, in nn. . 
— er regulär = 
Bien 4 et 2 33.50 Wallone.: „u. .uechnsönnn« (mad Zus ale .urnnre. 





Dilwautee 
Kifte bon 2 


— 1.00 | Io —* 





br ſeid hö lichit eingeladen zu zu de ıder | Ihe 


Qakley, Western, |\ 































' weiß und lichtrofa, 
Milh und Blut, die ehevem das Ent: 
züden eines jeden Mannes waren, fo= 
fern er fie an der Gefichtähaut feiner 
Ungebeteten feititellen fonnte, find. un= 
modern gemorben. Das Erröten des⸗ 
gleichen. Die moderne Frau von 
heute beſitzt neben ihrer ſonſtigen Ori— 
ginalität auch ihre individuelle Ge— 
ſichtsfarbe, die ſich aber durch die Mode 
wieder einigermaßen ausgleicht. Eben— 
ſowenig wie die moderne Frau 
den Stempel ihrer Hausfraulichkeit 
und bürgerlichen Mütterlichkeit nicht 
mehr als Aushängeſchild trägt, ſo ver— 
zichtet ſie auch auf die äußerlichen At— 
tribute zarter Weiblichkeit, die durch 
die roſige Weiße der Haut angedeutet 
wird. Die verſchiedenen Frauentypen 
zeigen uns im wahrſten Sinne des 
Wortes verſchiedenartig gefärbte Ge— 
ſichter. Die Sportsdamen zeigen ſich 
ſtolz im Schmucke eines gebräunten 
Geſichtes, brauner Arme und Hände. 
Wie weit dieſe braune Tönung aber 
echt iſt, läßt ſich nur ſchwer ermitteln, 


da ſie am Abend von der Farbe des 


Tages bedeutend abweicht. Am Abend 
ſieht man in den eleganten Geſellſchaf— 
ten, den vornehmen Reſtaurants und 
Kabaretts die Geſichter der Damen in 
einem eigenartigen Lila ſchimmern. 
Bei dem Glanze des elektriſchen Lich— 
tes wirkt dieſes Lila im Verein mit 
zartroten Lippen und dunklen Brauen 
ſehr verführeriſch. Die Farbe der 
Augenbrauen ſpielt in der neuen Ge— 
ſellſchaftsſaiſon eine äußerſt wichtige 
Rolle; ſie muß — ſo paradox das auch 
klingen mag — mit dem Pelzwerke, 
das die Dame trägt, übereinſtimmen. 
Da der Rotfuchs die beliebteſte Hals— 
garnitur iſt, ſieht man dunkelrot ge— 
färbte Augenbrauen, mit einem leich— 
ten Stich ins Goldfarbene. Wer einen 
Weißfuchs trägt, zeichnet Brauen und 
Wimpern leicht grau, und das Kopf— 
haar, das ſich unter dem kleinen Kap— 
penhut hervordrängt, weiſt dann eben— 
falls jene Farbenſchattirung auf, die 
wir melirt nennen. Die Stirne und 
die Augenpartie werden mit einem 
leicht gelblichen Puder für das elektri— 
ſche Licht vorbereitet, denn man will 
die Beobachtung gemacht haben, daß 
die Augen weit beſeelter glänzen, wenn 
die Geſichtsfarbe dunkler, nuancirter 
ſchimmert. Die bleiche Haut, die noch 
vor kurzem das erſtrebenswerte Ideal 
der meiſten Damen war, gilt jetzt nur 
noch dann, wenn ſie ebenfalls der dun— 
kelbraunen Tönung ſich nähert. Die 
elegante Frau legt dazu ein lichtes 
Gewand an, das mit dunklem Pelz— 
werke, Zobel oder Bärenfell verbrämt 
iſt. Die Augenbrauen bekommen einen 
ſtarken Strich, werden auf der Stirn 
zuſammengemalt, ſo daß ſie dem Ant— 
litz etwas Dämoniſches verleihen. Zu 
dieſen eigenartig gefärbten Geſichtern 
verzichtet man auf das Anlegen des 
Schmuckes. In dem hochgetürmten 
Haare ſchimmert eine weiße Perlen— 
kette, an der Hand trägt man, ſofern 
man dazu in der Lage iſt, den Ehe— 
ring, allenfalls noch einen Ring mit 
einem einzigen großen und wertbvollen 
Steine. Sonſt iſt jeder Schmuck ver— 
pönt. Man zeigt ſich als Meiſter in 
der Palette, das Antlitz in den ver— 
ſchiedenen Tönungen gibt Zeugniß von 
Geſchick und Geſchmack. Daß man die— 
fen Geſchmack etwa als einen guten 
bezeichnen darf, kann nicht behauptet 
werden, aber — es iſt die Mode, d. h. 
die pariſeriſche! 


— —⸗⸗ 


„Tango⸗Farbe“ — die Modefarbe 
des kommenden Winters. 


Es liegt im Weſen der Mode, ſo 
plaudert die „N. G. C.“, immer 
Schritt zu halten mit derZeitgeſchichte. 
Was bliebe von derMode übrig, wenn 
fie nicht „aftuell” wäre? Mit Bor- 


liebe entlehnt fie daher die Bezeich- 
nungen für die Einfälle und ihre Lau= 
nen den Menfchen und den Dingen, 
ton denen man gerade am meiiten 
Ipriht. In den letten Jahren bor 
dem großen Kriege mit Deutichland 
war „Bigmard»Braun” in Paris bie 
Modefarbe für Kleider, Shamla,Hüte, 
Handichuhe und no) viele andere 
Dinge, die zum Staat der Frau ge— 
hören. Unfere Generation jpricht nicht 
mehr viel von Bißmard: e3 gibt feber- 
gemwandte Yünglinge, die ihn für über- 
mwunden und abgetan erklären. Umfo- 
mehr aber jpriht man gegenwärtig 
bom Qango, und es ijt fchade, daß 
es ich nicht ftatiftifch Feitftellen Täßt, 
wie oft der Name diefe3 aus den Ber: 
brecherfneipen Urgentinien? in bie 
europäifhen Salons verpflanzten 
Tanzes täglih ausgefprodhen mird. 
Die „Tango-Farbe“ wird alfo bie 
Modefarbe des nächjiten Winters fein, 
zu dem unfere Damen fi zurStunde 
bereits rüften. Es ift ein jattes, mat- 
tes Rot, defien Schattierung ungefähr 
die Mitte hält zmwijchen dem Erbbeer- 
tot, da3 man in der Schneiberjpradhe 
„sraifefarbe” nennt, und dem Kup— 
ferrot, und e& ift nicht zu leugnen, 
daß e3 eine jchöne, dem Nuge mohlge- 
fällige Farbe ift- Man wird in die- 
fem Winter ganze Abendkleider und 
Abendmäntel in der Xangofarbe fe- 
ben, man wird der Tangofarbe aber 
auch fozufagen in Kleinerem Format 
begegnen. Namentlich Gürtel in ber 
Zangofarbe werden fehr beliebt fein, 
bauptjählich auf ° fchmwarzen Kleidern 
und meiben Spitzenbluſen getragen 
und auf dem Rücken mit einer breiten 
„Geiſha-⸗Schleife“ geſchloſſen werden. 
Weshalb gerade dieſe Farbe „Tango— 
farbe“ heißen muß, — dafür bleiben 
die Modeſchöpfer uns die Erklärung 
leider ſchuldig. 








— -- —— 


Bronqhitis Aſthma, 


Krabtzen im Halſe, gefolgt von anhaltendem Hu⸗ 
ſten, ſo ſtörend des Nachts, Seiferteit, wie alle 


Suftröbren-Erizanfungen, follten bei Zeiten der 
durch Neimers 


feitigt werden 


IE 


tben von | 
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Dies tft eine wirkliche Gelegenheit, die der Fuge Käufer 
nicht überfehen kann, Die Werte find in der Tat rielig. 
Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht aus 
reinmollenen fancy Kammgarnen, . reinmollenen blauen 
GSerges, reinwoll. Schwarzen Thibet3,» fanch Geweben in 
allen beliebten Schattirungen für den Herbit. Subftan- 
tiell gefüttert und gut gemacht. Junge Männer-Tacons, 
Größen 32 biß 38, und fonjerbativere Modelle, 35 bi 


6.97 


 Mufter Meberzieher f. Männer, weiter Schnitt, 


50. $10.00. Anzüge, wohin Ihr 
geht — hier am Samötag zu 
nur... 


. rer tr 2. re Herr tr. rer er r+ 


52 Zoll lang; Gomvertible Kragen-Facon, ans 
Cravenetted Stoffen; ſchwer genug für das 
kalte Wetter: Größen 35 bis 44; aber nicht in 


4.87 





allen Facons. Gemacht, um für 


810 verkauft zu werden, Ausw 










Full Peg und viele durchweg mit 


$4.50, Ds re ke — 


Herbit-NReefers für Ainaben, 7 
doppelbrüitige Modelle, aus 
ſchwarzen und weißen Shep—⸗ 
herd Ched3, roten und hell= 
grauen Cheviot3 und [ohfar= 
bigen Eovert Eloth gemacht; 





2.50 Männerihuhe, $1. 63 


| Eine günftiige Gelegenheit, Euren Bedarf an Schuuhen 


zu einer Erfparniß von ungefähr der Hälfte 3u kaufen. 
Dilde Grain Tan Schuhe f. Männer, Bellows Tonaue, 


| EBEN doppelte Sohlen, in allen Größen, 6 bis 11, 


fowie Ealfftin Knöpf- u. Blucher Style 
Schuhe für Männer, hohe Zehen-Leijten 
en El für „Dreß"-Gebraud, alleGrö- 
B ben, "6 bis 11, Schuhe, für wel- 
Al Ki andere Laben bis 82.50 ver⸗ 
langen — Auswahl 
Samftag zu 


1.63 


900 Paar Tan und 
= ichmarze, 2 Budle, 
High Cut Sturm Stiefel für Knaben, alle 
aus folidem Leder, jehr 
dauerhaft, alle Gr., gut $2 mert, zu....... 










Unterzeug 


Feine wolf. fchar- 


lach Unterhemden | Hübihe Gordursy Hüte für Kinder; für 
und =Hofen für | den Schulgebraudy pafjend; meiche Kro— 
Männer, nie für nen, mit fleinen fanch Quill garnirt. — 
weniger al3 $1.25 Andere verlangen $1.50 

verkauft; 7 dafür; fpeziell für mor- c 
Samätag. Rn 9de gen, zu ............ 

Gerippte Baum— Kinderhüte, für den Herbſt- und 


wolle gefließteLeib⸗ 


g Wintergebrauch, in einer vollſtändi— 
chen Damen— 


gen Auswahl von Größen, Shapes u. 


it hohem. Hals, 
—— — Farben, einſchl. ſchwarz; 
Fußgelenk Länge alle neuen Facons; wech 
dazu pajj. Pants, rangiren bis $1.00, zu. 


Sammethüte für Danıen, 


Liköre 
Wein, echter Califor⸗ 
nia Port oder Sherry, 


neuen Facons und Moden; 
einer guten Auswahl von 
Herbſtfarben; bis zu 86 


6 Jahre wert, Samötag, zu..... 

alt, die 8 

Gallone......- „Ye Süte frei garnirt 

— — 

Nye oder ourbon, * 

8 Jab 

ee 305 Bänder bedeutend herabgefeht 
ae uf Slafen| 4% 5is 5IE3Öll. reinfeidenes Taffetn Fancy geftreiftes 
gezogen in Cognac. | Vand, und helles und dunfles Dresden Band, in.den neuen 
TE regulär Herbit -» Echattirungen, pajjend für Haarfchleifen, Schär— 
peziell pen und Pubtwaaren; requlär 19c wert — : 

Nlaloe.. ‚le Samdtag die Yard nur a ra c 


BED. Gencva 
Holland, 1, 
amerilaniſche c 


Gallone, Fla.. fpez. für Samstag, zu nur 























Gonts 


























































‚00 Kleider für ‚leider für Mäd- 

— — 
eil der a cale3 un 

2 | Dots, use 


5.00 Eovats für | 
—* en, rein⸗ 
Cheviots, aus 


5 50 Coats für 
iſſes und 























— Juniors, a 
' "Bench 
auf en, ‚Sireiken, m 


und — 
I 


Tachen, 


2. | 4 
* 


Yoke Norfolk Anzüge für Knaben, — 
viele mit zwei Paar Knickerbockerhoſen, 
gemacht aus feinem blauem Serge, 
grauen und lohfarbigen Diagonal Che⸗ 
* viots, fanch Tweeds und ſchweren 
D mered. Die Röde ſind unten „faced“, 





7 I STATE = MADISON 2 DEARBORN * 
— für Männer und Ainaben 
ir 57 | 
Norfolf Anzüge für Kna- 
ben, aus jtarfen Stoffen 
gemacht, 
aut gefüttert; 
Belt Loops berjchen — 
Größen nur 12 bis 16 


Größen 224 —8 Jahre, Anz Jahre, reguläre 82.50 
Dr verlangen $3.00 dafür; —— — 
peziell für pezie 

Samdtag mur.... 1. 97 2 1.33 


1.471 15c 
Herbſt-Putzwaaren 





hübſchmit 
Straußenflügeln und Aigrettes garnirt, 
in einem ausgezeichneten Sortiment von 
in ſchwarz u. 





Zzöll. reinſeid. ſchattirtes Kiſſen-Band, in rot, grün, gelb 
und anderen Farben, reg. für 18c verfauft, 


ne 13%c 


2 rippte graue 





ti 
laited | don Partien; — t 
ord, and s St E 


















alatten” Caſſi— 
Beinkleider 
Linnen gefüttert, 


die Coats ſind 
Hoſen mit 


















Strümpfe 


Nahtlvoie baummol- 
lene und tollene 
Halb-Strümpfe für 
Männer — jchivarz 
und naturgrau — 
leichtes oder jchive= 
re3 Gemicht, meiche 
Eualität, reguläre 

25 Sorten — da3 
Naar ſpez., 


ee 15c 


Kragen 


Gut befannte Mar- 
fe Kragen Männer 
— alle populären 
cons, ‚einschließlich 
Steh, Wing, Fold 
Umlege und Dreß 
Kragen, ſtets für 1560 
jeder oder 2 für 256 
berfauft, die Auswahl 
Dutzend, 
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$1.50 ichwer ge⸗ 

rippte Sweater 
Coats für Männer; 
„Ruff“ Hals⸗Kra— 


ir ...97e 











Schwere - gerippte 
wollene Siveater 
Cont3 für Män— 








ner, „Ruff“ Hals 
oder - Bhronsftras 
gen, in Maroon u. 
Oxford, fpeziell für 
diefen Berfauf 


1,9% 
und 1.69 


$1.75 fdwer ge— 
und 
rote Smweater ECoat3 
für Sinaben, mit 
Byron” getolltem 
tragen. — jpeztell 


ne.,..125 


$1.50 ſchwere ge⸗ 
rippte graue * 
er Coats 
Be: * 

















































— db "Get te 
er befann 
richer Profeffor und — 


| Ris Carlton a la Carte Reitaurant. 
*Nur zweite, Slabine. sHamburg direlt. 
IF DIampfer Penniylvania u. Tampfer Bretoria 
fahren ab bom neuen Rier, am Fuße der 33 
Etr., South Brooflyn. Alle anderen Abfahrten 


DE: 





le a 


eniau: 


Sohannes Scherer. Er fchreibt m. a.: 
„Auf die Walftätten der italifchen 
Feldzüge von 1796—97 hatte Bonas 
parte mit der Spike feines Sieger⸗ 
degens das falfche ZTeftament der Re- 
bolution gefchrieben, kraft deſſen er 
ſich als ihren „legitimen Erben“ 
Frankreich auflog. Denn an dieſem 
Menſchen war alles Lüge, ausgenom— 
men ſein Genie und ſeine Selbſtſucht. 
Dieſe überragte jenes noch weit. Denn 
alles zuſammengehalten, konnte der 
Mann, wenigſtens innerhalb der Zeit 
feines auffteigenden Sterns, den Men- 
hen nur darum fo ziefengtof; erjchei= 
nen, weil feine Gegner fo zwerghaft 
tlein waren. 3 erforderte ja für- 
wahr feine übermenfchliche Kraft, 
Kunft und Mühe, unter lauter Lilipu—⸗ 
tanern ſich als ein Gulliver aufzuſpie— 
len. Man hat es bekanntlich dem 
Goethe verübelt, daß er vor dem Bo— 
naparte ſo gewaltigen Reſpekt gehegt. 
Aber, du lieber Gott, wenn der kos— 
mopolitiſche Dichter aus demSchnecken⸗ 
hauſe ſeiner krähwinkeligen Minifter- 
ſe aft heraus mit anſah, wie der fran— 

zöſiſche Machthaber mit dieſer armſeli— 
gen Geſellſchaft von Fürſten, Genera— 
len und Miniſtern umſprang, die er 
ſozuſagen im Handumdrehen aus Geg— 
nern zu Vaſallen und Dienern machie, 
da mußte er doch wohl von Bonaparte 
denken wie Shakeſpeares Caſſius von 
Cäſar: 


Fürwahr, er ſchreitet durch die enge Welt 
Rice ein Koloß daher, ‘derweil die Zw erae 
Ihm wiſchen dengfSigantenbeinen wufeln.* 


Eine frohe — 
für alle Kranke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Denn I alle3 probirt habt und feine Hilfe 
ga ommt zu mir und nehmt den melt» 
erühmten 


PAUL FUCHS' 
Special Herb Tea. 


Er wirkt Iangiam aber fiher. UrimTeft frei 
Spezial-Tee für offene Beine, Nieren, Zunge, 
Herz, Gallenfteine, Ecaema, Hautleiden. 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Dffice und Laboratorium: 
1747-49 Carmen Avenue, Chioago 
Phone: Ravenswood 7102, 
Spredizeit täglih_von 9—2 und Abend3 von 

8 Lhr, Sonnabend und Sonntags von 9 
bis 8 Uhr. Tu Verlangt Bud. 
13fep,im 


_HAMBURG-AMERICAN 


7 

„ondon-Paris-Hamburg 
PBrefident Grant............ 8. DMt., 12 Mittags 
en AB 11. DR. 
Brei. Lincoln..18. Oft. | FAmerifa......23. Dft. 


— 








I— 








in diefem Dienit von» unf. Hobolen Piers aus, 


Bon Bofton 
Gleveland...... 17. OH. | Hamburg...... 28, DR, 
BF Diele Dampfer bieten außergewöhnliche Ves 
auemlichleiten im eriten wie in zweiten Mäfliten, 
Baltimore Tamppferdienit direft nach Hamburg. 

Zouriiten-D Dept. für Reifen nach irgendivohiıt. 

Hamburg-Amerifa Linie 

150 Reit Randolph Str., Chicano. 
hones: 


Main 3550, — Automatic 34-846, 


26fepmomifr, ti 
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OMciaı Pubdl;cation. 


ANNUAL STATEMENT Us ,UUT 

CHEER MUT- 

UAL FIRE INSURASCE COMPANY of Provi- 

dence, in tbe State of Rhode Island,on the älst 

day of December, 1912, made to the Insurance 

DR of the State of Illinois pursuant to 
W 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks „ 
Cash in oflice and bankssesesseoese 
Izrterest on bonds and collateral 
ie 562.89 
Gross — he in course of collec- 
0 —— 


Total cash assets ................ $ 533,900.69 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability zasssosnen ss ee» 


.$ 433,954.00 
82,179.31 


tion . .... “00.6. 


3,269,0883. 12 


Total admitted assets „euuunnenn..$3,803,078. 12 


LIABILITIES. 
....ß 3,514 03 


Net amount of unpaid Josses. 
279,748.57 


Total unearned premiums .„..escs..: 
Interest and dividends unpaid ..... 
Aliothersanassnsnnunnensene eFone00e. 


Fotal „.uooon sannnensnusnsnnensenee. $ 296,944.38 
Premium or deposit notes and con 





tingent liability osnononnunnnunnee 3,506,134.43 
Total liabilities. .....ooososs0ss0n. + $3,803,073.81 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 408,744.49 
Interest and dividends ............. a 21,759.82 
From all other source8. s0s00n 000». 1,000.00 
Total cash income.. ..$ 491,503.31 
DISBU RSEMENTS. 
Losses paid .. .... 23,253.17 
Dividends paid to members. 383,405.23 
Commissions or brokerage. ... 10,969.81 
Kalaries. fees, taxes etl..... soon... 10,400.80 
An oo00-..0 Snesnnnne0.. 19,508.80 
Total disbursements ............. $ 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year........ $1, 277,048.00 
Premiums received during the year. 12,290.83 
Losses incurred during the year ....$ 168.60 


FRANKL. PEIRCE, President. 
CHAS. A. TOMPKINS, Ass’t Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
January 1913. 
[Seal] RICHARD B. HOWARD., Notary Publie, 





Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT x» wuro- 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3ist day 
of December 1912, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuaut to law, 


ASSETS 


Market value of bonds or stocks.. $ 174,630.00 
Cash in oflice and bank.. so... 18,162,24 
Interest on bonds and "collateral 

loans . 2,850.00 
Gross deposit premiums in Course ‘ot 

collection...» ........„..ssese 6, 538, 63 

Total eash asseta ..........4 202 180.s⁊ 
Total premium or deposit notes a nd 

contingent liabilities..oosenunenee.  907,802.35 


— — 
Total admitted assets. ... 41,100, 083. 22 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses „us... 600.00 
Total uneurned —— —— 91,141.58 
Allother .. “nn nn ern 799.76 
Total... 0. ...$  92,541.34 
Premium or deposit "notes and con- 
tingent liability osensnsennensucnne. 1,017,441.88 


Total liabilitien..caeee. ..$1,109,983.22 


INCOME 
Total premiums and EEG * = er 39 
Interest and dividends .„.... .05 


Total cash income ..... 
DISBURSEMEN 75. 


.$ — 


es paid J 7,600.81 

— paid‘ to members auueccee 147,339.90 
rned to members who —— * 

— their polieles.. .. 8 653.84 

Commission or brokerage. ‚.uoss er. 9,700.88 

Salaries, f — [7 PEPPRRRRRRRER 954.79 

All other... ur.“ ................ 6, 018. 23 


Total disbursements.... ..$ 180,208.45 
BUSINESS IN "ILLINOIS 
> Riekstaken durin ng the year .uo.....$ 115,450.00 
Premiums received during the year 1,165.02 
incurred during the year.. 26.26 
JAMES HENRY, President. 
E.D.A nu. Secretary. 


——— BR to this 17th dag 
Seal EDGAR C. VAN DYKE, Notary Pablie, 



















